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Aingebliher fhwerer Kampf, 
Diesmal auf der Jufel Mindanao. — Ber 
ftätigung fteht noch aus. — Noch mehr 

Amertfaner von Silipinos weggefangen. 

Manila, 31. Mai. 11:20 Vormit- 
tags. mei amerifanifche Unteroffie- 
ziere von dem Ver. Staaten-Hojpital- 
Ihiff „Relief“ unternahmen geftern 
eine Segelfahrt im Hafen. Ahr Boot 
wurde jpäter von den Leuten des Mo- 
nitor® „Monabnod“ in der Nähe der 
Linien von PBaranique im Belt von 
Eingeborenen gefunden, und man 
nimmt deshalb an, daß die Unteroffi- 
ziere und die Bootzleute entweder ge- 
tödtet oder gefangen genommen mor- 
ben find. 

Hauptmann Wren hat eine Kom- 
pagnie von 100 Macabebe3 organifirt, 
welche ala Kundjchhfter verwendet mer- 
den follen. Die Leute tragen Hemden 
und Hojen, mie die Soldaten der Ber. 
Staaten, und ftehen unter dem perfön- 
lichen Befehl des Hauptmanna Wren. 

Nem York, 31. Mai. Eine unbeitä- 
tiate Spezialdepefche aus London ent» 
bält folgende Meldung: 

E3 wird berichtet, daß ein Th me- 


Scelvitmord-Epidemie! 


New York, 31. Mai. Eine ganze 
Gelbitmord - Epidemie ift über bie 
Stadt und Umgegend dahingefegt. 

Sn feinem Zimmer wurde die Leiche 
bes Schaufpieler3 Yofeph Howard ge- 
funden, und daneben eine geleerte Mor- 
phiumflafche. Harvey Aubrey töbtete 
ji) mit Karbolfäure, nachdem ihn feine 
Mutter wegen einer zu langen Zmei- 
radfahrt ausgefcholten hatte. Erit vor 
Kurzem war er wegen einer®linddarm- 
Entzündung operirt worden, und feit- 
dem hat er ein etwas fonderbares Ge- 
bahren gezeigt. 

yrant Smith von Cleveland, dem 
fürzlich feine Gattin und feine Mutter 
geitorben waren, entleibte fi durch 
Cinathmen von Gas; er fol all’ jein 
Geld an der Rennbahn in Brooklyn 
verloren haben. 

Charles Miners, ein junger Mann 
der Oftjeite, ſchoß ſich zweimal in die 
Bruſt und verletzte ſich tödtlich, weil 
ein Mädchen ihn abgewieſen und ihn 
einen Feigling genannt hatte. 

Frau Katherine Keen, auf der Weſt— 
ſeite wohnhaft, brachte ihren Yjährigen 
Knaben zu Bette und drehte dann alle 
Gashahnen in der Wohnung an. Nach— 


barsleute rochen das Gas und drangen 
gewaltſam in die Wohnung. Die Frau 


war ſchon eine Leiche, aber der Junge 


rer Kampf zwiſchen Amerikanern wurde noch gerettet. 


und Filipinos auf der Inſel Mindanao 
im Gange ſei, und die Haupiſtadt der 
Inſel, Zamboango, bombardirt wor—⸗ 
den ſei und in Trümmern liege. 

Dieſelbe Depeſche ſpricht von Trubel 
auf Sulu, wo die Amerikaner den Ha— 
fen fperrien, und ein britifcher Dam- 
pfer nicht zugelaflen fondern von dem 
amerifanifchen Ranonenboot „Caſtine“ 
meabegleitet murbde. 


(Man weiß fonft noch nicht? davon, | 


daß überhaupt amerifanifche Streit- 
fräfte nach der “injel Mindanao ges 
ſchickt wurden. 


derſtand leiſten würden. Es wurde 
amerikaniſcherſeits aber bis jetzt nur 
die Beſetzung der Inſel Jolo gemeldet, 


Vielleicht iſt obige ſenſationelle De— 
peſche nur ein verſpätetes Echo der frü— 
heren, zum Theil recht blutigen Käm— 


pfe zwiſchen den dorligen Eigeborenen 


und der ſpaniſchen Garniſon.) 


In Manila iſt das Gerücht verbrei- 


tet, daß der Filipinos-General Pilar 
ſchon vor einiger Zeit in der Stadt 
verhaftet worden ſei, als er in weißen 


Zivilkleidern, unter denen jedoch ſeine | 
Uniform jtedte, dur bie Straßen | 


ing. - 

r Die Filipinos in Manila zeigen fich | 
fehr erfinverifch in der Anmendung | 
aller erdentlichen Mittel, mit Aquinal= | 
do und feinen Leuten in Verbindung | 
zu bleiben und die betreffenden Nadh- | 


richten durch die amerikanischen Wa= 
chen hinurchzuſchmuggeln. 


O „Neb., 31. Mai. Slabsarzt 
Pin ur | Regeln des Rothen Kreuzes im See- 


' frieg bindender zu machen, auf Erjus 
hen dverenglifhenundameri=- 
aus ı 


PB. BP. Ienfen vom 1. Nebrasfaer Frei: 
milligen-Regiment, welcher joeben mit 


der Leiche von Dberjt Stoßenberg aus | 


Manila beimagefehrt ift, bringt interef- 
ante Yusfunft. 


Kunftmwerfe und bewieien, daß fih in 
deren Reiben viele erfahrene inge- 
nieure befanden. Diele 


birefte Erjtürmung oder durch Aus= 
führung bon Flanfen-Bewequngen die 


Si 8 b i Ai 
Eingeborenen aus denfelben vertreiben | Stifehe, fondern auch liberale Blätter 


' halten fich darüber auf, daß der Orts: | 
| vorfteher Schulge im Dorfe Nahmit 
| (Regierungäbezirt 
| Brandenburger 

| richt feines Amtes enthoben murbe, 


fünne, und dies jei manchmal jehr 
Schwierig! „Ich kann wirklich nicht fe- 
ben, wie ivir mit den Filipinos fertig 
werben follen,“ fügte er Hinzu; „ich 
halte den jegigen Krieg nicht für ge- 
rechtfertigt, und diefe Stimung herrfcht 
in großem Maße bei unferen Leuten 
‚bor, Meberall, mo mir binfamen, 
fanden wir Proflamationen, welche er= 
Härten, daß die Filipinos gemillt feien, 
zu fterben, aber nicht gemillt, ihre Un- 
abhängigkeit preiszugeben.“ 
Durd Erdbeeren vergiftet? 


Logansport, Ind. 31. Mai. Ron | 


Erdbeeren-Gift ijt gegenwärtig hier 
viel die Rede! Die betreffenden Erjchei- 
nungen zeigen fih dem Scharlachfieber 
fo ähnlih, daß manche Verzte aud 
diefelbe Behandlung dafür anmwandten, 
momit fie indeß feinen Erfolg erzielten. 
Diefe Borfommniffe haben die Vorliebe 
für den Erbbeeren-Genuß einigermaßen 
abgetühlt. Einer der Aerzte jagt, der 
Meblthau auf den Erdbeeren jei an 
Allem jhuld. 
Wirbelfturm in Illinois. 


Lincoln, XU., 31. Mai. Das Dörf- 
chen Zatondbale, jechE Meilen nördlich 
von bier, wurde zwijchen 3 und 4 Uhr 
Morgens von einem örtlichen Wirbel- 
fturm heimgefucht, welcher große Ver⸗ 
heerung verurſachte. Doch iſt kein 

Menſchenleben zu beklagen. Der 
Sturmpfad war 150 Fuß breit und 
etwa eine halbe Meile lang. 

Schleys Triumphaug. 


Cheyenne, Whyo., 31. Mai. Auch 
bier wurde dem Admiral Schley, dem 
Helden von Santjago, ein großer feit- 
licher Empfarig bereitet, unter Rano- 
nendonner und klingendem Spiel. 
Shley hielt im Stadtpark eine kurze 
Anfprace. Er und feine Begleiter 
fuhren dann nad Omaha, Reb. | 


Die Eingeborenen das | 
felbjt hatten befanntlih Kämpfe mit | 
den Spaniern, follen aber beim Abzug | 
derjelben erflärt haben, daß fie einer | 
amerifanifchen Dffupation feinen Wi- | 


die ohne MWiberftand dor fich ging. | ——⸗ 


Er ſagt u. A., die 
Schanzen der Filipinos feien mahre ! 


Schanzen 
ſeien ſo konſtruirt, daß man nur durch 


Eine unbekannte junge Frauensper— 
ſon ſprang, nur in ihre Nachtkleider ge— 


ſie zu retten, — aber die Frau ſchlug, 


boot in den North River, und John 
Sibley angeblich aus Boſton, ſprang 
aus einem Fenſter des Hotels, in wel— 
chem er ſich aufhielt. Dieſe Beiden 
aber ſind gerettet. 


Baltimore, 31. Mai. In den letzten 


zehn Tagen ſind hier und in der näch— 
ſten Umgegend nicht weniger als zehn 
Selbſtmordfälle vorgekommen, mei— 
ſtens wegen unglücklicher Liebe oder 


Ausland, 
Negative Beihlüffe! 
Auf der Sriedens-Konferenz Jm Haaa. 


Sm Haag, Holland, 31. Mai. Die 
heutige Sitzung desAusſchuſſes für hu— 


mane Kriegsregeln, welchen die inter— 
nationale 


Friedens -Konferenz er— 
nannt hatte, war bemerkenswerth durch 
ihre verneinenden Beſchlüſſe. 

Auf Erſuchen der Vertreter der 
kleinen Mächte im Ausſchuß wurde 


beſchloſſen, den Antrag zurückzuziehen, 


daß die Vertheidiger eines Landes un— 
ter keinen Umſtänden Brunnen vergif— 


ten, Deiche anlegen oder andere extreme 
Maßnahmen für ihre Vertheidigung er⸗ 
| greijen dürſten. 


Desgleichen wurde der Antrag, die 


kaniſchen Flotten-Vertreter 
rückgezogen. 


ſchuſſes der Schiedsgerichts-Abtheilung 
wurden fünf Schiedsgerichts -Pläne 
eingereicht, aber nichts entſchieden. 
Weil er eine Sozialiſtin be— 
herbergte. 


Berlin, 31. Mai. Nicht nur foziali- 


Potsdam) 
Oberverwaltungäge- 


blo3 meil er einer fozialiftifchen Vor- 
tragsrednerin, Frau Palm, welche fein 
Saftwirth aufzunehmen wagte, Unter- 
funft gemährt hatte. Dadurch murde 


nämlich der Plan ber Polizei verdor- | 


ben, rau Palm zum PBerlaffen ver 
Gegend zu zwingen. 
Militärflühtige Defterreicher. 
Mien, 31. Mai. Die „Militär-Zei- 
tung“ erklärt, daß fich jedes Jahr reich- 
lih 30,000 Deiterreicher und Ungarn 


dem Militärdienst entzögen und mit | 


gefälſchten Päſſen das Land verliehen. 
Die meiſten derſelben — fügt das 


Blatt hinzu — wendeten ſich nach 


Amerika, und man glaube, daß ſich 
dort zur Zeit im Ganzen 100,000 
Oeſterreichet und Ungarn befinden, 
welche im Militärdienſt des Reiches 
ſtehen ſollten. 

Haben ſich glücklich geeinigt? 


Bloemfontaine, Oranje-Freiſtaat, 
31. Mai. — Es wird berichtet, daß 
Präſident Krüger von der Transvaal⸗ 
Republik und der britiſche Oberkom— 
miſſär für Südafrika, Sir Alfred 
Milner, in ihrer hier abgehaltenen 
Konferenz zu einer Einigung hinſicht⸗ 
lich der Mißhelligkeiten zwiſchen den 


Briten und den Buren im Transvaal 


gelangt ſeien oder wenigſtens die 
Grundlage für eine Einigung feſtge— 


ſtellt hätten. 


Fahnenflüchtiger Leutnant. 


Magdeburg, 31. Mai. Leutnant 
Elingenftein vom Fußartillerie-Regi- 
ment Ende (Magdeburgijches) Nr. 4, 
der vor einiger Zeit feir 

il in tg obne Ur 


ı und överleiftungen das 
fragte und biß ihn dermaßen, daß er | und Manöperleiftungen 


fie loslaffen mußte, worauf fie unter= | 


ı Herzog Nikolaus 





‚ irche in Pforzheim hielt 
Großherzog von Baden an die, vor ber | 


bom | 


feinen Truppen=. 


Chicago, Mittwod), den 31. Mai 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 





Revue auf dem Tempelbofer 
Feld! 
Berlin, 31. Mai. Mag der Berliner 
Steuerzahler au das ganze Jahr 


über die hohen Abgaben u. |. m. mur= | 
| fchloß feinen Bericht zugunften 
| Revifion des Dreyfus-Prozeſſes mit 


ren, — er fann feinen Stolz auf die 


| deutfche Armee, diefe unüberttoffene 


Mafchine, doch nicht verbergen. Zmei- 
mal jedes Jahr neht er — das heißt, 
wenigftens ein fehr großer Theil der 
Berliner Benölferung — nah dem 
Sempelhofer Feld, um die Soldaten 
bon hier und den Nachbar-Garnifonen 
aufmarſchiren und ihre Geſchicklichkeit 
im Manöveriren zu ſehen, wobei er 


überdies die kaiſerliche Familie und 
| andere 


berovoragende Perfönlichkeiten 
zu fchauen friegt und automatifche Aus 


genblid3-Photographien von 30,000 | 


Mann in glänzenden Uniformen neh 
men fann. Diejfe Revue zieht regel- 


| mäßig auch) ein ganzes Heer von Frem= 


den nad) Berlin. 


So war e3 aud) geftern. &3 herrfchte | 
dabei dag mahrjte Kaifermetter, und | 
Thon bei Tagesanbruhh war Alles in | 


Bewegung. Ein Theil der Benölfe- 


rung jtrebte nach dem Schloffe zu, um | 


da Herausholen der Fahnen anzu= 
jehen. Andere verjuchten, 
möglichjt günftige Gtellungen zu er= 


obern, da Diejenigen, welche fich feine | 
Kutfcbenfahrt nach dem Tempelhofer 


Felde leilten Tonnten oder durften, 


unmitelbar hinter der Hofgejelichaft 
zu fichern. 

MWie gemöhnlich, fanden die Parade- 
höchſte 
Lob der militäriſchen Sachverſtändigen 


ai bon andern Qändern. Der Kaifer und | 
: | die Kaiferin, bealeitet von Erzherzog | 
Charles Bed jprang von einemfzähr= | en abergog 


Franz 


| Prinz Kohann Georg von Sachen und 
bon Württemberg, | 


waren an der Spibe der Revue-Gejell- 


ſchaft. 

Auf die Parade folgte eine Daritel- 
lung von Zorting’3 „Regina“ im Kal. | 
| Opernhaus, und ein ejtmahl brachte 
dad Programm zum Abihluß. Bei 
dem Mahl jprach der Kaijer jein Ber- | 
; gnügen darüber aus, den djterreichi- 
ſchen Thronfolger hier zu jehen, und | 
| fprah von der MWaffenbrüderfchaft, | 
| melche die beiden Häufer verbinde, Erz- 
| herzog Franz Ferdinand antwortete im 
: felben Ton. 


| Gegen die Berfleinerer®ilhelmst. | 
Berlin, 31. Mai. Nach der jüngften | 


= | räumen. 
der areife | 


Einweihung der evangelifchen Stadt 


Kirche Verfammelten, unter denen ji) 


' auch viele alte Krieger befanden, eine 
Pede, welche um jo mehr Auffehen er- | 


regt, weil der Großherzog bisher als | noch immer mehr! 


ein Bemunderer Bismards galt. Der 
Großherzog fagte, von dem alten Kai— 


fer Wilhelm und feiner Zeit |prechend: | 
Es ſei ung wenig befannt, mwasDeutfch- | 
land ihm Alles zu verdanken habe, weil | 
| vielfach verfucht worden fei, 
Nur Kaifer Wilhelm allein | 
| habe den Gedanfen, daß nad) dem GSie= 
' ge des deutichen Heeres über Frankreich 
und ein beutjcher ı 
Kaifer gefhaffen werden mülfe, immer | 
' und immer hochgebalten (?). 
xn der Situng des Arbeit3-Au2= | —— 9 


zu geben. 


ein deutſches Reich 


Das „BerlinerTageblatt“ meint da— 


zu, die Rede desGroßherzogs ſei wahr— 
ſcheinlich gegen die Darſtellung des 
Aufbaues des deutſchen Reiches gerich— 
; tet, wie ſie Bismarck in ſeinen „Gedan— 


ken und Erinnerungen“ wiedergibt. 


| Die Rede mwiderfpreche Allem, was bis- 
ber aus der VBorgefchichte derründung | 


des Reiches befannt gemorden fei. Das 


| „Zageblatt“ nimmt aus diefem Grun= 
| de weiter an, daß, da der Grohherzog 
diefe r’yage aufgerollt habe, er der Mit- | 


deutſche Geſchichte 
haben ſoll. 
Ein zorniger Brief Mommſens. 
Berlin, 31. Mai. Profeſſor Theo— 
dor Mommſen, der vielgenannte Ge— 


ſchichtsforſcher, hat an 


abgeſpielt 


Gelehrten einen Brief geſchrieben, wel— 


cher in Oeſterreich ebenſo großes Auf— 
ſehen erregt, wie ſein früherer Brief 
über den Sprachenkampf in Oeſter— 
reich. Veranlaßt wurde der Brief da— 
durch, daß die Wiener Polizei, in ihrem 
eifrigen Bemühen, Alles zu unterdrü— 
cken, was in irgend einer Verbindung 


mit der jetzigen „Los von Rom“-Bewe-⸗ 
gung steht, auch Veröffentlichungen be= | 


Ihlagnahmt bat, die weiter nichts, al3 | Schneiber Grodzfi perüßte bier an dem 


| 12jährigen Hans Preislipper ein un- | 
| nennbares Verbrechen. 
| dedit zu werden, erfchoß er darauf den 
ı unglüdlichen Knaben und dann Sich 


Zitate aus Mommjen? „Römifche Ge- 
Thichte” waren und die Urjachen des 
Verfalles der alten Welt behandeln. 
Mommfen erinnert in entrüfteten Wor- 
ten die Miener Behörden an Goethes 
berühmte WVerfe über die öfterreichiiche 
„terarifche Polizei“ und erklärt, die 


hohe Gefelichaft Europas jet in einem | 


Zuftand des Barbarismus herabge- 
funfen, — obwohl, wie er hinzufügt, 


„unter den, gefallenen Stämmen nod) | Das Rennpferd „Flying For“ des 


viele zarte Schößlinge emporfproffen.” 
NRüdgang deuticher Tertils 
JInduſtrie. 

München, 31. Mai. Berichte bairi— 
ſcher Handelskammern über die Webe— 
Induſtrie zufolge iſt ein ſtetiger Rück— 
gang in der Fabrikation von Baum— 
wolle⸗ und Strickgarn zu verzeichnen. 
Die Augsburger Handelskammer er— 
tlärt in ihrem Bericht, man brauche 
feine Beflerung zu erwarten, bis der 


ameritaniſche Abſatzmarkt für deutſche 
| Garne fi zur babe, was aber 


t e —— 


zu erwarten 


rechtzeitig 


gen auch Ballot-Beaupre, ſich verkauft ——— 


Der Arreſtant hatte angeblich obige 
Summe an Beiträgen während der 


Dreyfus' Chaucen wachſen. 
Wenigſtens ſoweit die öffentliche Meinung 
in Betracht kommt. —Manau hat jetzt das 
Wort. 
Paris, 31. Mai. Ballot-Beaupre 
einer 


folgenden Worten: 

Ich erſuche Sie nicht, die Unſchuld 
von Dreyfus zu proklamiren; mit fe— 
ſter Ueberzeugung und im vollen Be— 
wußtſein meiner Pflicht und meiner 

Verantwortlichkeit ſage ich jedoch, daß 
Grund vorliegt, um eine Reviſion des 
Prozeſſes von 1894 zu bewilligen und 


Drehfus vor ein anderes Kriegsgericht 
über ein beträchtliches Vermögen ver— 


zu ſiellen, das ſein Urtheil mit voller 


Kenntniß der Thatſachen fällen kann.“ 
Generalanwalt Manau begann dann 
ſein Plaidoyer, in welchem er Eſterha⸗ 
des 


zy als den wirklichen Verfaſſer 
„Bordereau“ bezeichnete und ſeine Ver— 
wunderung darüber ausſprach, daß 
der Generalſtab Eſterhazy zu ſchützen 
ſuchte. 

Der Bericht von Ballot-Beaupre hat 
offenbar bedeutenden Eindruck auf die 
öffentliche Meinung gemacht. Die An— 
tiſemiten und Dreyfus-Feinde ſind 
wüthend über denſelben und beſchuldi— 


zu haben! 
Am Freitag ſoll im Anklagegericht 


auch über den Antrag entſchieden wer— 
ſchon früh an Ort und Stelle ſein 
mußten. Das fußwandernde Publikum 
t darauf erpicht, fi lätze 
hüllt, zu Bath Beach kurz vor Mitter- Br ee 
nacht in’s Waffer. Ein Mann bemerfte | 
den Vorgang und fprang ihr nad, um | 


den, den Oberst Picquart endlich in 
Freiheit zu ſetzen. 
Paris, 31. Mai. 


heute eine Sitzung des franzöſiſchen 
Kabinets ſtatt, und es ſollen dabei die 
einleitenden Schritte für die Zurück— 
bringung von Dreyfus nach Frankreich 





Anderen 


einen Wiener 
die 
und Anklage gegen die Zeitungen er— 
hoben werden wird. 





erörtert worden ſein. 


Wenn der Kaſſationshof ſich für | 
Reviſion entſcheidet, 


Ferdinand von Oeſterreich, Kammern 


ſo wird 
eine Vorlage 


ſcheidung 'n allenOrtsgemeinden durch 


Anſchlag zur ſofortigen Kenntniß des 
ganzaen Publikums gebracht werde. 
Paul Deroulede 


achte bei der Weiterverhandlung 
verurſachte bei der Wei h g — — 
— * | beit abgegeben, mel 
tenverheung zum NAufitande) einen | — —— 


Paris, 31.Mai. 
des Prozeſſes gegen ihn (wegen Solda— 
peinlichen Auftritt, indem er mit der 


„Verrath! Verrath!“ Ein 
Tumult folgte, und die Wachen muß— 


| ten den Gerichtsfaal (bekanntlich im 
felden Gebäude, mo ber Dreyfus-Re- | 
pifionsfall verhandelt wird) gemaltfam | 
| ausjegen würden. Kein anderer Grund 
die Zeugnißpermeigerung zus 
läjfig, und wer dem Prüfer nicht ant= | 


Draußen aber dauerten die tumul- 
tuariſchen Kundgebungen erſt 


Die Aufregung auf der Straße wächſt 


Die Schweiz und Amerika. 
Gegenſeitigkeits-Vertrag theilweiſe 
abgeſchafft. 

Bern, 31. Mai. Der Schweizer 
Bundesrath hat beſchloſſen, vom 28. 
März nächſten Jahres an die Artikel 
8 und 9 des Gegenſeitigkeitsvertrages 
mit den Ver. Staaten abzuſchaffen. 

Richter Küchler noch im Amt. 


Darmſtadt, 31. Mai. Wie ſchon er— 


wähnt, iſt Richter Kuechler dahier an— 


geſchuldigt, groben Amtsmißbrauch ge— 
trieben und unter der Hand Abkommen 
mit zahlungsunfähigen Schuldnern zur 
Hintergehung ihrer Gläubiger getrof— 
fen zu haben. 
jeine Schuld auch jo qut mie aner- 
fannt, indem fie ihn mit einer Geld- 
firafe von 500 Mar belegten, — dabei 


maltet er aber noch immer ungeftört | 
feines Richteramts, und die Zeitungen, | 
melche verlangten, daß ein Kriminal- | 


und Nachwelt die intereffanten Ergän- | verfahren gegen ihn eingeleitet werben 


zungen nicht vorenthalten dürfe, mie | 
ı ich, feiner Rede nach zu urtheilen, bie | 
ı neuere 


follte, werden verfolgt! 
Mainz, 31. Dat. Hier find das 


| „Mainzer Xournal” und die „Neueiten 
ı Nachrichten“ von der Polizei fonfiszirt | 
| worden, weil fie aus ber „Frankfurter 
| Zeitung“ den Artikel „Neues zum Fall 
| Kuechler“ nachdrudten. Da fich die heis 
| ftfchen Gerichte diefem Fall gegenüber | 


fehr ftrenge zeigen, jo glaubt man, daß 
Konfistation aufrecht erhalten, 


(Der verhaftet gemefene politifche 
Redakteur der „Frankfurter Zeitung“, 


| Alerander Giefen, ift befantlich wieder 


auf freien Fuß gelebt worden.) 
Wieder ein Luitimord und 
Scelbitmord. 


Hamburg, 31. Mai. Der 17jährige 
Um nicht ent= 


jelbit. 
Englands Derby:-Tag. 
London, 31. Mai. Heute fanden zu 
| Epfon die berühmten jährlichen Derby- 
Pferberennen jtatt, das größte britifche 
Sport3-Greigniß des Jahres. 


Herzogs von Weftminfter fiegte, - 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


New York: Ladretagne nach Habre; 
Majeftic nad Liverpool; New York 
nad Southampton. 

(Weitere Dampferberichte auf ber 
Innenſeite. 

* Im Leihſtall Nr. 397 Orchard 
Stt. machte heute der dort angeſtellte 
Kutjcher Henry Bloſer ſeinem Leben 
ein Ende, indem er fich erhängte. Der 


| tober im vorigen Jahre 


m Elnfee fand | 
sm Elnjee fa ı nen Nuten verwendet. 


in ben | 
einaebracht | hatte. 


| werden, welche verfüat, daR diefe Ent- | 


| bes 
ganzen Macht feiner Stimme brüllte: | 
tiefiger | 


ı fei für 
recht | 

fort, und e& wurden Truppenverftärs | 
| fungen auf den Schauplat beorbert. 


Die Behörden haben | 


ı Mann ijt elegant gekleidet 
| fihert, daß er einer der unjchuldigften | 





Für den Schuls-Penfionsfond. 


Schulfuperintendent Andrema iſt 
beſtrebt, den Penſionsfonds für emeri— 


| = Lehrer nach Kräften zu bergro- 
| Berıt. —— : 
| boranzugehen, wird Herr Andres, wie | Das Zeugnih der von der Bertheidis 
er heute ankünbdigte, zu Gunjten des 

Penfiongfonds fein Leben zu $10,000 


Um.Anderen mit gutem Beifpiel 


verjichern lajfen und demfelben außer= 


| dem noch andere teftamentarifche Zus 
‚, mendungen machen. 
| intendent gedentt auf die Rehrer einzu= 
| mwirfen, daß jie ebenfalls den Fond mit 
| Zegaten bedenten; er meint, e8 gäbe un 


Der Schulfuper- 


ter den jtädtifchen Lehrern Viele, die 


fügen und feine direkten Angehörigen 
haben. Dieje Lehrer jollten befonders 
angegangen merben, in ihrem Tejta- 
ment ben Benjionsfond für ihre Kol- 
legen nicht zu vergeſſen. 


Aus New York zurüdgcholt. 


U. F. Sielmann, welcher ala Sefre- 
tär der „Barden City Foreiters’Build- 
ing and Zoan Affociation“ $2145 un 
terjchlagen haben fol, ift heute von ei= 
nem Sheriffsgehilfen aus Nem York, 
mo er vor Kurzem verhaftet worden 
zurüdgebradt morben. 


Monate August, September und Of: 
eingenommen 
und das Geld al3dann zu feinem eige- 
Er wurde im 
November flüchtig und erjt vor einer 
Woche mar e3 gelungen, ihn dinagfeit 
zu machen. Bemerkenswerth iſt, daß 


| Siefmann viel mit der Verfolgung jei- 


nes ebenfall3 der Unterfchlagung ans 
geklagt gewejenen Vorgängers zu thun 
Der Lebtere ift erit ganz fürz- 
lich aus dem Zuchthaus entlaſſen wor— 


den, wo er eine dreijährige Strafe ver— 


büßt hatte. 
Die Torrens⸗Akte. 
Richter Gibbons hat heute ſeine Ent— 
den Beſitz⸗ 
titelprüſern in der Torrens-Abtheilung 


Grundbuchamtes 
Zeugen gegenüber zuſteht. Der Richter 


erklärt, vorgeladene Zeugen hätten alle 
Fragen des Beſitztitel-Prüſers zu be- 
antworten, ſofern ſie nicht zu befürchten 
hätten, daß ſie durch eine wahrheitsge- 


mäße Antwort ſich der ſtrafrechtlichen 


Verſolgung wegen eines Verbrechens 


worte, der gehe aller etwaigen An— 


ſprüche auf das betreffende Anweſen 


verluſtig. 
Erhängte ſich. 


geſtern Abend ihrem Leben ein Ende, 


indem ſie ſich erhängte. Das Mädchen, 


deſſen Eltern im Oſten wohnen, ſoll 
oft über Heimweh geklagt haben. 


Ein Juwelier. 
Unter der Anklage, zahlreiche Arbei— 


terfrauen beſchwindelt zu haben, indem 
als 
fit ein ges | 


er ihnen merthloje Meflingreifen 
goldene Ringe verkaufte, 
willer William Williams im Bolizei- 
gefängniß an der Desplaines Str. Der 
und ber= 


Menichen der Jebtzeit fei. 


* Durch den fchweren Regenguß von 


| heute Morgen wird die Gefahr, welche 
| in der fchlechten Bejchaffenheit unjeres 


Irintwaflers liegt, noch deS meiteren 
vermehrt. Das Gefundheit3amt 
hebt deshalb von Neuem feinen War: 
nungsruf: Man koche das Waller ab, 
und zwar gründlich! 

*. Beim Verfuch, den Fahrdamm an 
Dearborn und 47. Straße zu kreuzen, 
gerieth heute die Yyährige Rofie Troſo— 
la unter einen elettrifhen Straßen 
bahnmwagen und erlitt dabei eine fünf 
Zoll lange Fleiſchwunde am Kopfe. 
Eine Ambulanz brachte die Verun— 
glückte nach der elterlichen Wohnung, 
Nr. 4724 Armour Avenue. 

* In dem Orte Dundee bei Elgin iſt 


| geftern Hugh Todd, einer der älteften 
Anfiedler im Staate Yllinois, im Wl- 


ter von 81 Jahren vom Tode abgeru- 
fen worden. Iodd wurde in Schott- 
land geboren und fam im Jahre 1837 
nach den Ver. Staaten, mo er. fich ſo— 
fort in der genannten Ortfchaft nieder- 
ließ. 

* Yus Seattle ift die Nachricht ein- 
getroffen, daß ein gemwilfer U. Harmon 
aus Ihicago im Otter Late, Alasta, 
ertrunfen ift. Wie berichtet wird, mar 
Harmon ein wenig jchmwerhörig und 
hatte deshalb das Krachen des Eifes 
nicht vernommen, al& er, im Begriff, 
bon Skfaguay au3 nad) dem Goldge- 
biet zu marjchiren, fich mitten auf dem 
zugefrorenen Diter Late befand. 

* Die Verhandlung der Anklage ge- 
gen Dr. James Rainey aus Omaha, 
melcher bon einem gemwiflen Charles 
Frisbee der Unterfchlagung von $1100 
befhuldigt wird, murbe heute von 
Polizeirichter Martin auf Erfuchen ber 
Bolizei verfchoben. Gouverneur Tan 
ner ließ mittheilen, daß er fich jofort 
über das Gefuch, den Angeklagten nad 


4 örber wohnte Nr. 27 Bebber | Nebrasta auszuliefern, jhlüffig ma= 


{ 


der Machtvollftoms | 


miderhaarigen | 
| befannt geworden, alfo ehe er feine'zruu | 


9. | — 
— waltſchaft aufgerufen, um zu bezeugen, 


daß große Hige auch bei Leichen eine | 


er⸗ 
erbracht ſei. 


— — — — — — 


er 


Der Sa Kollinger. 


Unheimliche Erperimente des 
Dr. Tioel, 


| gung beigebraditen „„Sadhver: 
| ftändigen‘‘ widerlegt. 


Die Beweisanfnahme geichlofjen. 


Von der Staatsanwaltſchaft wur— 


die folgenden Widerlegungszeugen 
aufgerufen: 

Philipp Henrici, der bekannte Re— 
ſtaurateur an der Randolph Str. 
Zeuge erklärte Rollingers Angabe, 
daß er bei ihm, Henrici, als Küchen— 
chef angeſtellt geweſen ſei, für unrich— 
tig. Rollinger ſei Hilfskoch und Tran— 
| heur bei ihm geweſen. Herr Henrici 
ſagte auch, Rollinger würde nicht zu 
befürchten gehabt haben, daß er ihn 
entlaſſen würde, falls er einen Tag 
| nicht zur Arbeit aelommen wäre, meil 
| er dem Begräbniß feines Kindes bei- 
| zumohnen hatte. Nollinger hatte 
ı nämlih auf dem Zeugenftand feine 
ı Abmefenheit von dem Begräbnif eines 

feiner Kinder mit der Behauptung zu 
ı rechtfertigen verfucht, daß er feinen 
| Arbeitsplaß verloren hätte, fall3 er mit 
| auf den ?sriedhof gegangen märe. 
Der Bäderei - Arbeiter William 


| Baumgaertner, Nr. 145 Indiana Str. 
Zeuge gab an, da; Rol: | 


nachdem et bereits nerhaftet | Richter Gibbons wegen einer ſchweren 


wohnhaft. 
linger, 
war, ihn verleiten wollte falſches Zeug— 
niß zu ſeinen Gunſten abzulegen. 
verlangte von ihm, daß er beeiden ſoll— 


| te, Rollinger habe ihm am 14. oder 15. | 


Dezember einen Handkoffer und eine 
 Bappfchachtel zum Aufheben nach fei- 


ı und diefe Schachtel brachte Rollinger 


| Schankwirth Steffen. 


Frau Marie Pauley, Schmweiter der 


gegin gibt an, daß fie | Schon die Abhaltung der öffentlichen 


Lena Heder. 
mit ihrer Schwefter Lena erft im No- 


bember 18396 nach Chicago gelommen | 
Rollinger hatte behauptet, er fei | 


Ion im Auguft 1896 mit dem Heder | wohnt. 


ſei. 


aus Böhmen hierherkommen ließ. 

Franz Brunner, Nr. 311 Lincoln 
Avenue wohnhaft. War am 14. De— 
zember in Rollingers Wohnung 


chen. 


gert ſei unſchuldig und nur verurtheilt 


gegen ihn aufgehetzt war. 
Dr. Noel wurde von der Staatsan— 


Zuſammenziehung der Muskeln bewit 
ken und Blaſen auf der Haut ziehen 
könne. Da Dr. Noel in dieſer Hinſicht 
nicht aus perſönlicher Erfahrung ſpre⸗ 


nicht zu. 
Abend einſchlägige Experimente vorge⸗ 
nommen. 
Heute Vormittag berichtete Dr. Noel 
über ſeine Experimente. Er hat geſtern 
Abend zwei Menſchenarme — einen, 
der vor zehn Tagen amputirt werden 
mußte und einen von einem 28 Stun— 
den zuvor geſtorbenen Kinde — ange⸗ 
braten. In beiden Fällen machten ſich 
ftarfe Zufammenziehungen der Mus- 
feln bemerkbar. Dr. Noel hatte die 


| beiden Arme mitgebracht und wollte fie 
der Jurh zeigen. Der Richter gab das 


aber nicht zu, da ber Vemeis, melchen 
die Staatsanwaltſchaft liefern wollte, 
durch die bloße Ausjage des Doktors 


Damit war die Bemweiaufnahme ge- 
Ihloffen, und Hilfs-Staatsanmwalt Mc- 


| Emwen ergriff das Wort zum erften 
| Blaidoyer an dieefchmworenen. Er ver: 


| breitete fich über bie Unumgänglichteit, 
daß man ji) in ber —— * 
beſonders in Mordprozeſſen, vornehm⸗ 
lich mit Umſtandsbeweiſen begnügen 
müſſe. Gerade die gefährlichſten und 
verworfenſten Mörder ſuchten ſich in 
der Regel keine Zeugen für ihre Verbre— 
chen aus, und die Ermordeten könnten 
nichts erzählen. Herr MeEwen verlas 
eine Ueberſetzung der oden erwähnten 
Miſſourier Mordgeſchichte, welche den 
Rollinger gegen Mitte Dezember vori- 
gen Jahres dazu gebracht hat, dem 
yranz Brunner gegenüber bon ber 
Nothwendigkeit zu fprechen, e3 fchlau- 
anzufangen, wenn man $emanden um: 
bringen wolle, ohne fi} der Strafe da- 
für auszujeßen. 

Herr MeEmen jehte fein Plaidoyer 
heute Nachmittag fort. Morgen werben 
die Vertheidiger Wade und Furtbmann 
fprechen. Uebermorgen hält Staatsan- 
malt Deneen die Schluß-Anfprache und 
dann wird Richter Gary, mit den nö- 
thigen Rechtäbelehrungen, der Jury den 
Fall zur Berathung übermeifen. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditoriums Thurm 
mwird für die nädften 18 Stunden folgende m 
rung in Ausfiht aeftellt: ; 

Ghicago und Uıngegend: Theiliweile bewölkt, mit 
gelegentlihen Regenfhauern und Gewittern heute 
Abend und muthnaßlic auch morgen; ftarte füdkiche 


inde. 
Alinois, Miffouri und Wisconfin: Dertli 
witterregen heute Abend und wahr * = 
morgen; eg füdliche Winde. 
Indiana: legentlihe Gewitter heute Abend; 
moraen theilweije bewölkt; Harte jünfihe Winde, 
u — — fih der Temperaturftand von 
ın Abend bis beute Mittag mie folgt: Wbends 
Uhr 78 2 Rahts 12 ; 
6 Up 6 ; Mittags 12 Uhr 75 Grad. 


| den im Laufe bes geitrigenNachmittags | 

ſie dieſe betreten,“ eine Fahrt 

| Schattenreich machen zu mülfen. Bor 

| zwei Wochen ift einer der Fahrftühle 

| pier Stodiwerfe tief mit untontrollir- 
b 


Er 


| befanntlid) am 16. Demgeber, während 
| es in feiner Wohnung brannte, zu dem | 


und | 
‚ las dort aus einer deutfchen Zeitung 
bie Aufdedung einer in Miffouri ver: | 
ı übten geheimnißbollen Mordthat vor. | 
Rollinger habe dazu gelacht und ges | 
äußert, der Mörder hätte es eben nicht | 
 Tchlau genug angefangen. Zeuge habe | 
dann von dem alle Quetgert geipro- | 
Rollinger hätte erwidert, Zuet- | 


I nußt merden 


FRI nn rn —— mern nn 
os 


| Beſte 
| Deutiche Heitung 
| Anzeigen. 


11. Zahrgang. — No. 128. 


Fahritunlstinfäne im Schiller: 
Gebäude. 

Schulvorſteher Andrews und ſein 
Aſſiſtent Boher gehen mit der Abſicht 
um, ſich gegen Unfälle verſichern zu laſ— 
ſen und Sekretär Feſſenden hat ſich be— 
reits eine derartige Police ausſtellen 
laſſen. Die Mitglieder der Schulder— 
waltung, welche täglich in den bamı 


| Schulrath gemietheten Räumsn im 
12. Stockwerk des Schillergebäkdes zu 


thun haben und die Fahrſtühle benu— 
tzen müſſen, fürchten nämlich, ſo oft 
j in's 


arer Schnelligkeit herabgeſauſt und 


vor dem Zerkrachen unten im Erdge— 
| Thoß nur durch die Geiftesgegenmwart 
| feines Führers — der eiligjt Die Brem- 
| fen in Ihätigfeit gejegt hatte — be- 


mwahrt worden. Vor einigen Tagen 
brad das Kabel einer der Aufzug 
mafchinen, al3 diefelbe am erften 
Stodwert angelangt war. Die Sähul- 
verwaltung beabfichtigt, in ihrem 
nächjften Miethspertrag mit der „Ger- 
man Opera Houfe Company“ eine be= 
fondere Klaufel anbringen zu laflen, 
durch welche die Verwaltung des Schil- 
lergebäudes zur Ynitandhaltung der 
Fahrjtühle verpflichtet wird. 


Beritieh gegen die Borfhhrift. 


Der Leichenbeitatter Griejel von 
South Chicago wird fih morgen bor 


Uebertretung geſundheitspolizeilicher 
Vorichrijten zu verantworten haben. 
E3 ift Anzeige gegen ihn erhoben wor= 
den, weil er beim Begräbniß des Wm. 
Y. Schneider, von 9328 Ontario Ude, 


| Diphtberi 
ner Wohnung gebracht. Diefen Koffer welcher der Diphtherie erlegen war 


die einfchlägigen Vorjchriften vollkom— 
men unbeachtet ließ. Unter Anderem 
foll er bei der Leichenfeier den Sarg- 
dedel geöffnet und gejtattet haben, daß 
die Leiche von verjchiebenen Ungehöri- 
gen des Deritorbenen getüßt murbe, 


Zeichenfeier wäre unftatthaft gemeien. 
E3 haben derjelben 25 ermachjene Per 
onen und verjchiedene Kinder beige- 
Unter den Perfonen, die ji 
zu dem KLeichenbegängniß einfanden, 
waren: Frau Kohle, Nr. 9228 Com- 
mercial Ave.; Frau Ienfen, Nr. 9224 
Commercial Ave; Frau Tattle, Nr. 
170 92. Str.; Frau Calbel, Nr. 9228 
Ontario Ave. — Alle diefe Perfonen 
folfen in dem Glauben gemwejen fein, 
daß der Todesfall durch eine nicht ans 
ftedende Krankheit verurfacht worden 
war. 


—— —— — — 


Sache der Partkbehörden. 
Vorſteher MeGann läßt eifrig an der 


— en | ( ſt it welche 
worden, weil bie öffentliche Meinung | Berechnung der Koften arbeiten, meld) 
Die 16jährige Frida Doerwit, wel- 
ı he in dem Haushalt von m. 
Junge in der Vorftadt Glen View ſeit 
einer Woche angejtellt war, machte dort | 


| die Verbindung des Boulevard = Sy⸗ 
ſtems der Nordſeite mit dem der Süd— 


ſeite mittels eines Tunnels verurſachen 
würde. Er iſt übrigens der Anſicht, 
daß ein ſolcher Tunnel, falls derſelbe 
nicht von Geſchäftsfuhrwerken ſoll be— 
dürfen, nicht von der 
Stadtverwaltung, ſondern nur von den 


| : | ö en darf, d. 
| hen fonnte, Tief der Richter auf Cin- Parkbehörden angelegt werden batf 


' fprache des Vertheidigers das Zeugniß | * 
| 
Dr. Noel hat nun geitern | = 


e3 würde nicht die ganze Stadt zu 
Koiten beizutragen haben, jondern 
diefe müffen von der Süd- und von der 
Nordfeite allein bejtritten werben. 


Bon Nenem prozeffirt. 
Bor Richter Stein wurde heute ber 


| Prozeh gegen George Simpfon, Fred. 


ones, Charles Underfon, Thomas 


| MeFadden, Charles Freberidjon und 


Edward’ Sally, welche angeflagt find, 
in dem Weibmwaarengeihäft von Henry 
Bormann, Nr. 832 W. 21. Straße, 


| einen Raubanfall verübt zu haben, zur 
' Verhandlung aufgerufen. 
nahme des Lestgenannten find die Un- = 


Mit Aus» 


getlagten bereits wegen Ermordung 
des Polizisten Wallner zu langjährigen 
Zuchthausſtrafen verurtheilt worden. 


Schwer verletzt. 


Während der Fuhrmann Charles 
Heffner heute Vormittag feinen Luft- 
magen rüdmärts gegen den Vürgerfteig 
por den Haufe Nr. 12—14 Dearborn 
Str. Ienfte, verlor er auf feinem hohen 
Sit das Gleichgewicht, fo daß er auf 
das Pflafter herabftürzte. Er hat Dda- 
bei eine jchwere Kopfmunde erlitten. 
Der Berunglüdte ift 25 Jahre ali und 
wohnt Nr. 5659 Princeton Ave. 

* Die Verlegungen, welche der Ar- 
beiter Xames Gallagher, Nr. 1007,W, 
Ban Buren Straße wohnhaft, fich ge= 
ftern in dem Neubau, Ede von Wood- 
und Eaton Straße, durch einen Sturz 
bon der Leiter zugezogen hatte, führ- 
ten heute Vormittag im Countyso> = 
fpital den Tod de& Verunglüdten her- 7 
el. = 
* Vor ee Martin Mar. © 


Hagt, einer der drei bewaffneten Ban- 
diten gewefen zu fein, melde ben = 
Buchhalter Martin Geißler am 7 
legten Sonntag an der LaSalle und 
22. Str, überfielen und um feinen Ne 7 
voloer beraubten. Die Verhandlung ° 
bes Falles wurde vom Richter Bis 
morgen verfchoben. FR 
* Die Jury des Countygerichis, bot 
melcher über den Proiejt des Bewohner ° 
jened Bezirf3 nördlich vom Humbolbt 7 
Bart verhandelt —*— iſt. deſen 
Straßen asphaltirt werden ſollen hat 

die für diefe Arbeit ausgeſchriebene 
Spez —— um 25 bis 30 7 
Prozent beraßgefeht. \ | 
Urtheil wird appellizt 





heute ein gemwiller %. E. Hagerty ange- 


© freuen der Lorbeer“, 


> banner entgegen. 


— nn nennen 


F BROS 


_195-805 5° HALSTED ST_ 


GT TTTE Te 


Einer der größten Läden Läden in Chicago. 


- [Eine ffenbarungamfirei Herabfehungen 


an Halited Str. 
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u 
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Waaren erfier Klaffe werden zu Preifen verkauft, wie fie dem Publikum bisher 


nudeRannt waren. 


Klein Bros’ Nuf, die Sahen billiger zu verfaufen, als wie irgend ein anderer Laden 


in Chicago, wird aufs Neue handgreiilid bewieien 


Donnerstag, den]l. Juni. 


Jeder Artikel genau verkauft, wie angezeigt. 
Käufer, End zu bedienen. 


Braf Lard. 

Beſtes durchaus friſches loſes Leaf 

Lard, per Pfund 
Auf 5 Pfund beſchränkt. 
Mus lin. 

Gute Qualität Yd. breiter ungebleichter 

Muslin, leicht beſchmutzt, Vard. ... 
Cheeſe Cloth. 

500 Stücke von 1 Vd. breitem geitreiftem 1c 

Cheeje Glotb, Yard . An 
Reiter von Mleideritoffen. 

5000 Stüde von Fabrit-Enden und NReijemu: 
ftern feiner Sleideritoffe, in Xängen 4 bis 4 
DD., kolten $1.50 bis $2 per Yard, 
ung ‘berjuftellen, per Stüd 

Kalito. 

8000 Yds· Simpſons allerbeſter Kaliko, 

in Reſtern, werth 6c, Yard 
Seife. 

NP. ;Fairbanf & Go.’s Palm Leaf 

Seife, werth.5c per Stüf, für die: 
® Vertauf per Stüd nur 
Sticerei⸗Seide. 

— Rope Filo und tivifted 
Seide,‘ alle Schattirungen, per 
* Futterſtofe. 

100 Etüde befte Taffeta Nodfutter, 
breit; nur in Schtvarz, 124c wth., 

Nähieide. 

Belding Bros. 10 Yard Spule Eeide, 
ES chattirungen, fein Schwarz, 
werth &c, per. Spule für 

Dinner Bails. 

8 Ot. ſchwere verzinnte Dinner Pails, 

extra Abtheilung inwendig, Ue wth., nur 5e 
Weiße Mull-Hauben für Babies 

Mit Ruhe — 15c werth — 

NE 0 es 
Band. 

10,000 93. beite Tualität Atlas-Band, 
Schattirungen, No. 22, 34 Be breit, 
2öc die Yard wertb, für... 

Spitzen. 

Feine Valenciennes Spi gen, 

Boll breit, 12 Vds. für 
Unterzeug für Männer. 

2 Kiften (120 Dusend) Xerien gerippte Unter: 
bemden und -Hojen für Männer, 4 
mit franz. Hals gemacht, 2U: Sorte, f. € 

Damen:Chemiie. 

Solides Joch von Stidereien, regul. 
Breis 25c, in diejem Berfauf 

Reiter von Waſchſtoffen. 

3000 Yards von Wafchitofi-Reftern, beftehend aus 
feinen gemufterten Yatons, Organdies, Ma: 
dras Cloth und Batifles, in 3 bis 7 9ps. 
Längen, vom Stüd ju 12%c Ae 


vertauft, Vd. 
* Tafchentücher. 

500 Dutzend türkiſchrothe Taſchentücher 

Man 5c * für * — füre 

Band. 

3000 Rollen jhwarzes Moire- und Atlas 3 

Band, 14 Zoll breit, 5c wertb, für... c 
I Stüde jeidenes Sammet:Ban, 1301 breit, 


alle Sgattirungen, 15e die VYarh werth, 
Atlas RNüctſeite, fürt ... Bi 4 
14 Zoll breit, 


Spiten. 
2000 Bots Bu‘ Leinen-Spitzen, 

— 12 Yards f ide 
— 


er 
6ic 


Etiderei= 
Strang 2e 
—— se 

. UD. 


IC 


alfe 


..de 


" Sardinen. 

Ewik für Sajh-Gardinen geitreift, 
oder gemuftert, die beite Qualität, 
ver Yard .. . — 

Sailor: Süte Tür Damen. 

100 Dutzend weiße, hwar ze und marineblaue 
Rnor Sailors für Damen, die reguläre Tic 
Qualität, mit Band und Bom, 10e 


DIR 

» Kuaben- Blonics. 

80 Dusend full ruffled Ploujes für Knaben, aus 
Garners beitem PBercale gemadt, 33c 15 
Sorte, für . . 2c 

Schuhe für Damen. 

Lobhfatbig und chofoladenfarbig, 
theile, MeKay genäht, Goin= 
ben, nür-Facon, Größen 
3 bis 7, per Baar 


Veiting Ober: 
oder Dime-Ze— 


8e 


ea 
. 
a 


| 


Meflinge auszichbare Gardinen = 


Kein Warten — genügend Ber- 


ce Gream 2c per Teller. 

Jeden Tag während der-Gaifon ferdiren mir 
gefundes und feinftes Cce Cream zu nur Ze 
per Zeller. 


Ueberhofen für Männer. 

Echtvere blaue Denim Ueverhojen für Männer, 

Schürzen: Front und Hojenträger mit Gummi: 

Enden, garantirt nicht aufzutrennen, 
regul. 50e Sorte 


Battle Ax Kautabak, 
per Pfund 
Manner⸗Jean-⸗Hoſen. 
Kentucky Jean — erxtrta ſtark gemacht, mit 
patentirten Knöpfen, alle nn: 
bis 42 Sruftmoß _ —*? 
Matragen. 
Aus fhwerem Tiding gemadt, mit teins 
weiber Watte Top, 
Er 
Seife. 


Greße m. Laſtile Seife, werth Z3e das 
Stüd — 2 Stüde für. . 


1.19 
ie 


die 


2e 


Gardinen⸗ Stangen. 


Stangen, 
beite Qualität, ein Paar auf BR 
Kunden, nur . $ : 

Bänder. 

50009 Yards fchiwarze und farbige fancy Gauze 
Bänger, — 3 Be breit, 3c 
per Yard . . 

Dimitn. 

150 Stüde einfache weiße feine KORG Ste 
Dimity, werth 106, per Yard. . 2 
Tabat. 

Red Croß Rauchtabak, ic 
per Badet . 2 
Unterhemden. 

Fancy geftreifte Lisle Unterhemden für 11lec 
Damen, gute Größen, 24 Sorte, zu 

Deltud. 

Floor:Oeltud, 1 Yard breit, gute Mufter 15c 
und gute Qualität, per Yard. . . . > 
Glas:Set. 

Feines N >. 6% beitebend aus Ereamer, 

Zuder: Bowl, Butter-Dijh und 
Löffelpalter i er . 15c 
Wein,” 

Voller Quart-Krug reiner California Port: oder 
Sherry: Wein, gemacht von Der Fres no County 
Mine Co., Fresno, Gal., werth Sc, Tc 
per Krug, nur . 

Seiden: ‚Reiter. 

150) Vards Reiter von farbiger Satin Ducher, 
yailles, Gros Graing, Surads und fancy Taf: 
fetas, in Yängen von 3 bis zu 10 Yards, in 
Waift und Sfirt Muitern, wertb $1.00 39e 
die Vard, ſo lange fie vorhalten ; 

Shirt Waiits. 
Shirt Waifts für Damen, gemaht au3 guter 
Qualität Bercale, mit gebügeltem Kragen und 
Stulven, Yote-Rüden, volle Front, in allen 
den beliebten Farben, requlärer Preis q 
6x nur... , ‚39 
Haus: Farbe. 

Fertig gemiihte Haus-Baint, 

2 Ulla . — 69% 
Stirts für Damen. 

Kleider-Röde für Damen, gemaht aus gemufter- 
tem Mohair, zwiiengefüttert mit Canvas, ge= 
De t mit Bercaline, Sammet einavfaßt, 

PVards weit, regulärer Preis 
23* — >... 998 
Dritter Floor Bargains, 

Kaliko —100 Stücke von allerbeften full Stan: 
dard Kleider: Prints, die beite Sorte, 3°C 
neue Mujter, 5e Sorte, \ >14 

Kleider-Gingbam— 200) VdS. don Kleider-Ging: 


bams, Yeinen-Qippretur, Die bübjcheiten Moden 
die je für Kleider und Stirt Waifts ge: 
urden, 10c Qualität, 
Ya ag — ‚Die 
Gro be Sorte "türtifche lc 
Waih:Lappen, das Stüd .. . s 
Handtücher —5V Dußend ertra große (16x22) 
cream türtifche Handtücher, die Bic 
123c Sorte, das Stüd 2 
Handtuhzeug—4) Stüde von ganzleinenem Ste 
vens Craſh — die Te Sorte, dic 
DaB 5’. > 


Die Deutfhen im Rebcehiomfriege-. 


Die American-German Preview ent- 
hält in ihrer neuejten Nummer eine auß 
der eber des jüngit verftorbenen 
Kriegsgouperneurs von Mäffouri,Tho- 
‚mas €. Fletcher, fommende Abhand- 
lung, die berjelbe furz vor feinem 
Z:ode-geichrieben hatte und die bisher 
noch nicht publizirt war. „Den Ge 
ift' die Abhand- 
Jung überjchrieben, die ein umfangrei- 
&es Kapitel aus der Gejchichte der 
‚beutich = amerifanijcher Benölferung 


während des Bürgerfrieges in Erinne=' 
Was der Xerftorbene | 


tung bringt. 
Darin jagt, jchreibt die Meftl. Poft, 
fällt um fo fehwerer in die Waafchale, 
da er Vorgänge fchildert, bei denen er 
felber eine Hauptrolle fpielte oder die 
fie) vor feinen Augen entmwidelten. 
Er-Gouverneur Fletcher 
mit berebten Worten, wie die Deutjch- 
Amerifaner den Staat Miffouri für 


fon Davis erhalten. Um diefen Plan 
durchzuführen, hatte er in der Nähe 
von St. Louis ein Feldlager errichtet, 
„Camp Jackſon“, unter dem Vorwand, 
daß die StaatSmiliz dort ererziren 


| follte. Lyon aber bejchloß, diefen Plan 


zu vereiteln. 

„Ich erinnere mich der Nacht jenes 
Handftreiches noch deutlich. Lyon hatte 
mih in’s Vertrauen gezogen. 


| Stille der Naht wurde unterbrochen 
| durch den Marfch der deutjchen Regi- 


Tchildert | 


bie Union retteten und fomit den er= | 


ften epochemachenvden, 


großen Erfolg 


gegen die abtrünnigen Güpdftaaten er= | 


zieten. Er. {pricht von dem Ausbruch 
des Bürgerkrieges: „Jeder dieſer 


Deutſch-Amerikaner trät ſofort mit 


ſeiner ganzen rückhaltsloſen Kraft für 
die Erhaltung der Umion ein, ließ alle 


Nebenrückſichten und Sonderintereſſen 
fallen und hielt den Rebellen, die durch 


Berrath den Staat Miffouri von der 
Union Io3reißen wollten, da3 Sternen= 
Unter ber engliſch⸗ 
ſprechenden Bevölberung von St.Louis 
dominirte niemals das Rebellen - Ele- 


Kopiain Lyon kam zu uns mit ſei⸗ 
ner tleinen Kompagnie; der patrioti- 
= fche, tapfere, herrliche Lyon, ihm zur 
eite Frank Blair. E3 mar am 20. 
April 1861, als das erfte Regiment 
„unter die Waffen trat für Erhaltung 
“der Union. Blair murde zu feinem 
Dberft ernannt. Darn tamen bie 

Deutichen: Franz Sigel mit feinem 
Adna N. Schutiner mit jeinem 

Regiment; Eberhard Solomon mit jei- 
| eaiment. Dann famen Regi- 
M fer, ne ipri von Henry Almfteadt, 
mann Kallmann, 3. Meiel, 2. 

—8 — Charles ©. Stifel Ju- 
‚"Hunbhaufen, Fred. Schäfer, 3. 
— = aolenb DREBEEND- 

Andern. Im Gan- 
in ken: alle, oder doch faft 


IT! 


| 


Rebellen - Gouverneur, Elaib 


‚berfuchte, fih des Arfenal? 


bemädtigen. Die SH’ 
a hatte er von. ar — 
ren 


menter, die fich auf ihren Pojten be= | 
Mir Ichien es wie der Schritt | 


gaben. 
des Verhängnijles, der in der Stille 
der Nacht verflang. 
por dem 10. Mai. Die Deutichen hat- 
ten fi einen Monat hindurch imDun- 
tel der Nacht in den Waffen geübt. Sie 
waren geborene Goldaten. Biele ih- 
rer Offiziere hatten im alten Vater— 
land den Kriegsdienst gelernt. Sch bin 
fpäter felber mit ihnen marfchirt und 
habe mit ihnen fampirt und war er- 
ftaunt über die Leichtigkeit, mit der fie 
ih an den Felddienit gemöhnten. 
„„seder,. der. dem Ausfehen nad) ein 
Deutfher war, murde von uns als 
Uniongmahn angefehen, und mir ber: 
trauten ihm als folchen. Auch die Re— 
bellen jahen ihn dafür an, und Stra— 
Bentämpfe famen alltäglich und in je= 
der Nacht vor. . 
„Lhon trieb Yadfon, feine Rebellen- 
Legislatur und Rebellen = Armee aus 
dem Staat. Sie famen zurüd nad 
dem füdmeftlihen Miffouri, 
durch Truppen aus Arkanjas, Texas 
und Zouifiana. Lhyon traf auf fie bei 
Wilfon Ereef am 10.Auquft 1861 und 
fiel in jener blutigen Schladt. Dann 


übernahm Yremont die Führung. Die | 


Deutſchen ſchaarten ſich um ſein Ban— 
ner. Sie befeſtigten St. Louis und 
machten die Stadt uneinnehmbar. So 
wurde St. Louis erhalten und diente 
als Baſis, um den Staat Miſſouri der 
Union zu retten. So wurde die Union 
erhalten! Niemand, der die damalige 
Situation kennt, zweifelt auch nur 
einen Augenblick, daß, wenn Miſſouri 
ſich von der Union losgeriſſen hätte 
und die Rebellen Beſiß don den koloſ⸗ 
ſalen Waffenvorräthen in St. Louis 
und den Transportgelegenheiten be— 
kommen hätten, die Rebellion niemals 
hätte unterdrückt werden können. Viel⸗ 
mehr würde jetzt der große Fluß einen 
Theil der Grenzlinie bilden zwiſchen 
der Union und den conföberirten 
Staaten. . Ehre den Deutfchen von 
Miffouri für ihre tapfere Haltung in 


, der jchweren Krifi® von 1861. 


„Diele von ihnen wurden geehrt; 


F 


Die | 


E3 war dieNadt | 


veritärtt | 


ı e8 Zeitverluft, den entkräftigten Ma- | Mas für einen Beariff müffen mande 


N 


aber Keiner über ei fein Verbienft. Die 
deutfchen Zeitungen vertraten alltäg- 
ich in-glühenden Artikeln die Sache 
der Union und feuerten das pa— 
triotiſche Gefühl der deutſchen Bevöl⸗ 
lerung an. Ehre und Anerkennung 
Emil Preetorius, der auf feinem Re— 
dakteursſeſſel die Feder führte im 
Dienſt der Union, wie auch Wm. 
MeKee, der ſeinen „Democrat“ zum 
Mundſtück der Nationalregierung 
machte. Nicht geringere Anerkennung 
verdienen Franz Sigel und P. J. 

Oſterhaus, die Beide würdig die Uni⸗ 
form eines Generalmajors trugen. 
Gleiche Anerkennung Arnold Krekel 
von St. Charles und Col. Thilenius 
von Cape Girardeau, die das dortige 
deutſche Element zum Kampf für die 
Union aufriefen. Und St. Louis ſteht 
heute da als eines der ſtolzeſten Denk— 
mäler für die Tapferkeit und den 
Patriotismus der Unionsſoldaten. 


ſind zu mehr als einer halben Million 
angeſchwollen und machen die Stadt 
impoſant in ihrer Größe als kommer— 
zielle und induſtrielle Metropole. 
Paläſte ihrer Handelsfürſten, 
großen Boulevards, ihre hochgewölb— 
ten Kuppeln und ihr unvergleichliches 


nigin des Miſſiſſippithales, 
welche wir heute ſchreiben im Hinblick 
an die Tage von 1861: 
dächtniß der d.. . .d Dutch“, eſto per— 


petua!“ 
— — — — 


Boro-Formalin — (Eimer K Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blocki, 4 
Monroe Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 


— e — — 


Die Dame ohne Billet. 


Eine elegant gekleidete Dame 
mittleren Lebensalter wurde in Pe— 
terborough zu einem Monat Gefäng— 
niß verurtheilt, weil ſie ohne Billet 


auf der London- und Nord-Weſtern- 


Eiſenbahn von Northampton nach Pe— 
terborough gefahren iſt. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß dieſe Dame bereits 60 
bis 70 Mal wegen desſelben Verge— 


ben3 beitraft ift. E3 ijt ihre Gemohn= | 


heit, ohne Billet in den Zug zu ftei- 
gen und fich unter den Siben verbor- 
gen zu halten. An demfelben Vormit- 
tage, an melchem fte ihre lebte geleh- 
mwidrige Reife unternahm, war jte ge- 
rade aus einer Gefängnihhaft, die fie 


für das gleiche Vergehen inNtorthamps | : | 
| ich blo3 mein altes Graued an und den 


ton abgebüßt hatte, entlafjen worden. 


— — — 


— Im Penſionat. — 
„Was wiſſen Sie über Mozart?“ — 
Schülerin: „Er trug einen Mozart— 


Yerdient t Beachtung. 


Eine neue Präparation, welde Dyspepfia 
und Magenleiden heilt. 


Bemerfenswerth heilfräftige Eigenichaften. 


Ein neues Heilmittel, melches Die 
| Behandlung von Magenleiden revo— 
lutionirt, ift fürzli dem Publikum 
| zugänglich gemacht worden und von 
| vielen hervorragenden Werzten und 
ı Männern ber Wiſſenſchaft indoſſirt. 


derbare geheime Entdeckung, noch iſt 
es eine Patent-Medizin, noch wird 
ı hauptet, daß e& alles fuirt, ausgenom-= 

men Unverdaulichfeit und Magen= 

leiden, mit welchem neun Zehntel unje- 
! rer Nation behaftet ilt. Das Heilmit- 
| tel ift in einer Form bon angenehm 
| fchmedenden Iablet3 oder Lozenges, 
' aufammengefett aus vegetabilischen 
Frucht-Effenzen, reinem afeptifchen 
: Bepfin (frei von animalifchen Giften), 
 Bismuth und Golden Geal; fie mer- 
den 
| dem Namen Stuart? Dyspeplia Ta- 
| blet3 verfauft. 

Diele intereffante WVerfuche, die mit 
diefen Tablets angeſtellt wurden, zeig- 
| ten, daß fie eine merfmürdige ver- 
dauende Kraft befiten; ein Gran des 


' 3000fache feines eigenen Gewichts von 


; ähnlichen aefunden Speifen, gründ- 
| Ti zu verdauen; diefe Tablet3 mir- 
ı fen nicht auf die Fingemweide mie Nach: 
ttih-Pillen, noch mwirfen fie auf ir- 
gend ein befondere3 Organ, Jondern 
' die Art, mie fie alle formen von 
| Unverdaulichkeit heilen ilt die: Gie 
ı wirfen bireft auf die genoffene Speife, 
| verdauen fie vollftändia, träftigen die 
ı Gewebe und Nerven de Körpers; fie 
| verrichten einfach dieVerdauungsarbeit 
und geben dhdurdh 
| Magen genügend Ruhe und Hilfe, 
| ihn in feiner normalen Stärf: mieder- 
| herauftellen. 
| viele angepriefene Mittel 
| febtfchlugen; fie befigen nicht die ver- 
dauende Kraft, welche die Hauptfache 
| von allen andern ift, was dem Magen 
eines Dpspeptifer3 mangelt, und ehe 
| 


„biefer Mangel nicht gehoben wird, ift 
gen dur Stärfungsmittel, 
ı bitter8 oder Billen 

ı zu berfuchen, nichts 
fann durch deren Gebraud 
| werden. 


 Magen- 
wiederherzuſtellen 


erzielt 


in der Verdauungsarbeit unterſtützt 
wird, wird er bald wiederhergeſtellt 
| fein; dies iſt das Geheimniß und das 
ganze Geheimniß des merkwürdigen 
Erfolges von Stuarts Dyspepeſia Ta— 
blets, ein Heilmittel, das vor einem 
Jahr thatſächlich noch unbekannt war 
und jetzt das populärſte und das am 
meiſten gebrauchte Dyspepſia Heilmit— 
tel iſt, und ſich überall erfolgreich be— 
wieſen hat: beinabe nur auf ſeine eige⸗ 
nen Vorzüge angewieſen, da es me— 

mals bedeutend angezeigt wurde. 
Stuarts Dyspepſia Tablets werden 
jett überall von Apothekern zu 50 
Cents per Packet verkauft; falls er ſie 
nicht vorräthig hat, wird er ſie für 
Euch in ſeinem Wholeſale Haus be— 
ſtellen. Sie werden hergeſtellt von der 
F. A. Stuart Co., Chemiſten, Mar—⸗ 
ſhall, Mich, und die mit Vergnügen 
Auskunft und Zeugniſſe von allen 
Staaten der Union verſchicken werden 
mi 


| 
| 


RE 


— ————— 


— 


——— 
— Maeblatt 


Daß es in einer angehenden Zwei⸗ 
millionenſtadt wie Berlin zuweilen 
Menſchen gibt, die einander ſo ähnlich 
ſehen, daß ſie verwechſelt werden, iſt 
an und für ſich nicht verwunderlich. 
Schon ſchlimmer geſtaltet ſich die Sa— 
che, wenn dieſe Aehnlichkeit von einem 
der beiden Doppelgänger mit Bewußt— 
ſein ausgebeutet wird und er auf Ko— 
ſten des Anderen ſich zu allerleiAllotria 
verleiten läßt. Ein ganz eigenartiger 
Spaß in diefer Beziehung aber hat ſich 
jetzt in Berlin bemerkbar gemacht, der 
ſeineOpfer unter den BerlinerDichtern 
jucht. „Lieber Hu. „..* — fo lautete 
ungefähr ein®rief, den einer derfelben, 
einer ber berühmteften, unlängft em- 
pfing —“ ich bin geftern pünktlich um 


| viertel Neun an: der Normaluhr auf 


| Haft Du e3 vergefien? J 


Hie | ih nicht, mas ich von Dir denten fol. 


ihre | 


„Zum Ges | 


im | 


| Rendezvous hatte. 
| famft und ich wieder nach Haufe gehen 





Seine 160,000 Einwohner von 1860 dem Potsdamer Plab gemefen unb Habe 


eine ganze Stunde lang auf Dich ge: 
wartet. Du bift aber nicht getommen. 
Ich weiß wirk— 


Du haſt es doch ſelbſt ſo abgemacht. 
Biſt Du mir untren? Wonn ich das 


von Dir glauben müßte, ſo könnte ich 


| der treibit 
Gebeihen madjen die Gtabt zur Kö- | feinem Mann mehr trauen. Ober ſ 
— ———— einfaches Mädchen bin, mit mir 


Du, weil Du ſo berühmt biſt und ich 


Das wäre eine 


nur Deinen Spott? 
Sch hatte noch 


Schlechtigkeit von Dir. 


|ertra mein grünes Kleid und meinen 
| ichwarzenSammthut an, weil mir Doch 
| zu den GStettinern geben mollten. 
ı bin fo auch in’3 Geichäft gegangen und 


Ich 


natürlich merkten nun Alle, daß ich ein 
Als Du nun nicht 


mußte, hat mich Eine aus unſerem Ge— 
ſchäft auf der Straße geſehen. Natür— 
lich hat ſie heute im ganzen Geſchäft 
rumerzählt, daß * verſetzt worden bin. 


Ich hätte mir ſonſt doch auch nicht den 


Hausſchlüſſel mitzunehmen brauchen. 


Di Tante hat ſich auch gewundert, daß 


Lehrerin: 


wir 


ſucht nach Dir. 


ſchrift: 
Neun wieder an der Uhr ſein, wenn 


Martha. — Jemand hatte alſo 
| feinem Namen 





ih jo früh mieder nach Haufe gelom= 
men bin. Lieber H., jehreibe mir, menn 
und mieber fehen mollen, Du 
fannft ruhig in's Geſchäft ſchreiben, 
aber nicht mit der Packetfahrt, die 
kommt zu ſpät an, ich habe ſolche Sehn— 
Mit vielen Grüßen 
und Küſſen Deine Martha. — Nach— 
Ich merbe heute um viertel 
Du fommen milfft. Aber heute habe 
dummen ederhut.“ H. konnte bei der 
Lektüre dieſes Briefes nur erſtaunen, 
ſein Gewiſſen war rein, er kannte * 
mi 
einen ſchimpflichen 
Mißbrauch getrieben. Nur um das 
unglückliche Mädchen aufzuklären und 
dem verbrecheriſchen Doppelgänger auf 
die Spur zu kommen beſchloß er, am 
Abend der in dem Briefe enthaltenen 
Einladung nachzukommen. Markha 
war unter dem Eindruck ihres Irr— 
thum3 ganz vernichtet, von dem „Ande- 


ı ren“ mußte fte aber meiter nichts zu ſa— 


ı gen, ala daß er „auch fo einen Bart“ 


| hatte. 
| Martha bald wieder nach Haufe. — E3 


Auh an diefem Mbend gina 


ı follte dies nicht der eine Fall fein, der 


zen : 9. begeanete. 
Das Heilmittel ift nicht eine wun= | Bey ee Zu aa Die 
' fer lautete: „Sehr geehrter Herr! 
ı jehe mich genöthint, mich in folgender 
| Anaeleaenheit 


Er befam mieder einen 
Sch 


an Gie zu menden. 


| Meine Tochter hat mir erzählt, daß fie 
ı auf der Eifenbahn Yhre Befanntichaft 


| gemacht hat. 


: arämt fih meine Tochter. 


von Apothefern allgemein unter | 


Sie haben ihr in Aus— 
ſicht geſtellt, daß Sie an ſie ſchreiben 
würden. Seitdem ſind ſchon Wochen 
vergangen, ohne daß Sie etwas von 
ſich haben hören laſſen und deshalb 
Sehr ge— 
ehrter Herr, ich müßte es unverant— 
worllich von Ihnen finden, wenn Sie 


meiner Tochter etwa Dinge in den Kopf 


ſchlecht aus. 


geſetzt haben, die Sie nun nicht erfüllen 
wollen. Meine Tochter ſieht ſchon ganz 
Ich hatte einen Schwie— 


gerſohn in Ausſicht, der ſich auch wirk— 
lich mit ihr verloben wollte, nun aber 


wichtigſten Beſtandtheiles genügt, das 


magerem Fleiſch, Eiern, Datmeal oder 


hat ſie ihn abgewieſen. Ich hoffe, ſehr 
geehrter Herr, daß Sie ſich Ihrer Ver— 
pflichtungen nunmehr erinnern wer— 


den, widrigenfalls ich mich zu Schritten 


veranlaßt ſehen würde, die Ihnen 
ſicherlich unangenehm wären.“ Unter— 
zeichnet war der Brief von einem Guts— 
beſitzer in Oſtpreußen. Abermals 


fühlte ſich H. vollkommen ſchuldlos, er 


konnte den Gutsbeſitzer nur ſofort von 


dem gröblichen Mißbrauch, der mit ihm 


getrieben worden mar. benachrichtigen, 


ı und fo ift e8 zu wünfchen, daß das be- 


dem Schwachen | 


dauernsmwertbe Mädchen einen Trojt 
daran finden möge, an Gtelle des te- 
rüihmten Dichters jelbft menigjtens fein 


4 ı werthpolfeg Autogramm zu beißen, 
Dies ift der Grund, daß | h g 3 ſitz 


gänzlich | 


Soll man von den Leiden 9.3 nod) 
meiter reden? Nein. Seine Gemüths- 
ftimmuna mird man begreifen. Nicht 


nur, daß diefer Fremde Trrüchte ein- 
' heimft, die auf feinem Ader wachen 


| — noch mehr! 
 feren Dichter, er macht ihn lächerlich! 


hat dieſes 


dauernd Gutes | zeine Mäfche an! 


Er fompromittirt un— 


Leute von ifm befommen! PBielleicht 
Individuum nicht einmal 
Und fo etwas wird 


| dann meiter erzählt, e& verbreitet fich 


Falls der Magen ruhen fann und | im Puhlikum! AmEnde kommen die ge— 


täuſchten Mädchen, um ſich zu rächen, 


noch ſämmtlich in ſeine neueſte Pre— 


miere und es gibt einen Theaterffan- 
dal. Soll man die Polizei in Anſpruch 
nehmen? Das geht nicht. Das Befte 
wäre noch, der Fall fäme in bie Sei- 
tuna und die wmeihliche Berölferung 
Berlins wird por dem fchnöden Dops 
pelgänger 9.8 hiermit gewarnt. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
xifch“, reine Malzbiere ber Conrad 
Geipp Bremina Co. au haben in iyla- 
fhen und Säffern. Tel. 869. 


— Mißperftanden. — ‚Sind Gie 
mit ihrem Loofe zufrieden?“ — „IH 
Tpiele ja gar nicht in der Lotterie.” 


— Hintergedante, — Knabe: „Nicht, 


wahr, Fräulein, e& ift doch aut, daß 
Papa feine jo großen Hände hat, wit 
dort brüben-angemakt find — wenn ich 
"mal ER ige bin!” 


“ £ehrer fommen. 


Diele ernfte Mitarbeiter, in unferen öffentlichen Sail beraäf- 


— beſuchen jetzt das Copeland Inſtitut und empfehlen 
die Behandlung aufs Wärmfte. 


Ueber fünfzig Lehrerinnen, die in unjes 


rem Öffentlichen Schulipftem angeftelft find 


und deren Gehör gelitten hat oder die mit 
fatarrhalifchem Leiden oder anderen Män: 
geln behaftet find, beiuchen jest das Cope— 
land Inftitut und legen Zeugnif ab von der 
wunderbaren Wirfjamfeit der Gopelande 
Behandfung, und das ift etwas, was alle 
Leidenden der Stadt ein Recht haben zu er⸗ 
fahren. Es liegt Licht und Führung darin 
für ſolche, die Licht und Führung am mei— 
ſten bedürfen. 
Die ärztliche Welt war früher einhellig 
dagegen, irgend welche Erfolge in der ärzt— 
lichon Praxis in den Zeitungen zu veröf— 
fentlichen. Sie nannte es Anzeigen und hielt 
es für ſehr ſündhaft. Es gibt noch heute 
ſolche frommgläubige Doktoren, die Blut 
ſchwihen und Feuer ſpucken, wenn ſie über 
eine Heilung von Taubheit oder beginnender 
Schindſucht im Copeland Inſtitut leſen. 
Die beſten Männer der ärztlichen Kunſt 
huſdigen jedoch nicht ſolcher Heuchelei und 
ſolchem Unſinn. Sie geben zu, wenigſtens 
viele von ihnen, daß ungeachtet der Veröf— 
fentlichung durch die Zeitungen, das Cope— 
land-Behandlungsſyſtem Reſultate erzielt, 
die unter keinem anderen bekannten Syſtem 
auch nur mit einiger Sicherheit erreicht wer— 
den. 
Die Vortheile des Copeland medizinifchen 
SHitems werden der Welt vor Augen ges 
führt, weil angenommen wird, daß es recht 
und gut ift, es zu thun. Wenn es einen 
Grund gibt, den Kranken die Kenntniß, wie 
die Stranfheit zu vertreiben, oder wie Die 
Echreden des Statarıhs oder 3. B. Schwerhös 
rigfeit gehoben werden fann, vorzuenthalten, 
dann gibt es ebenjo gute Gründe dafür, dem 
Nublitum von Seiten der Stadtbeamten die 
Informationen vorzuenthalten, daß Ddurd) 
das Abfochen des Trinkwafjers Typhus und 
epedemijches Abmweichen vermieden werden 
fann. 


Gehör wiedererlangt nad) 
fünfzehnjähriger Taubheit. 


Patrick J. Brennan, 4832 Went⸗ 
worth Ave., erzählt von der vollſtändigen 
Wiederherſtellung ſeines natürlichen Gehör— 
ſinnes durch die ihm im Copeland Inſtitut 
zu theil gewordene Behandlung nach fünf— 
zehnjähriger Taubheit, er ſagt: „Ich habe 
viele perſönliche Freunde und Bekannte in 
Chicago, und alle wiſſen, daß ich bis vor ein 
paar Wochen ſo taub war, daß ich keinen Ton 
verſtehen konnte, ohne daß es mir direkt in 
die Ohren geſchrieen wurde—ſo taub in der 
That, daß Niemand ſich mir unterhalten 
mochte, ſolche Arbeit war es, ſich mir ver— 
ſtändlich zu machen. Jetzt ſehen und hören 
ſie, daß ich Alles leicht und ſchnell verſtehe 
und ſie wundern ſich über die ſtattgefundene 
Veränderung, die durch die Copeland-Be— 
handlung der Taubheit bewirkt wurde.“ 

„Mein Leiden von Taubheit wurde vor 
ungefähr 15 Jahren durch einen Anfall von 
Maſern verurſacht. Mein linkes Ohr ſon— 
derte fortwährend ab, manchmal war das 
Ohrlaufen ſo ſtark, daß wenn ich nicht auf 
meiner rechten Seite lag, das Kiſſen wäh— 
rend der Nacht durchnäßt wurde. Auf ein— 


mal fand ich, daß das Gehör des Ohres ge: 
ſchwunden war — vollſtändig todt. Es hatte 
nicht mehr Gehörfinn als ein Pfoſten oder 
Thürnagel. Daunn wurde auch das Gehör 
meines rechten Ohres angegriffen und ich 
wurde ſo taub, daß ich keine gewöhnliche Un— 
terhaltung führen fonnte. 

„sh mußte die Arbeit auf meinem Ge: 
jchäft wegen meiner Taubheit einftellen und 
da ich Frau und Kinder zu ernähren hatte, 
war das feine Kleinigkeit. Als die Ohren: 
Spezialiften erflärten, meine Obrtrommeln 
feien fo bejchädigt, daß ich nie mein Gehör 
wieder erlangen fünnte, war ich faft ver- 
zweifelt. Und die Dankbarkeit die ich jet 
empfinde wegen der Heilung, die mir im 
Gopeland Inftitute zutheil wurde, tft eben 
fo groß als hätte die Behandlung mir mein 
Leben gerettet.“ 


Agent der E., B. & DO; Bahn 
in Avery, Jowa, von : 
hroniihem Katarrh geheilt. 


Whalen, Agent der Chicago, 
Qurlington & Cuincy Eifenbahn zu Avery, 
Rotva, im Gefpräc über die radifale und 
dauernde Heilung eines peinlichen und jchtwäs 
chenden chroniichen Katarrh3 des Kopfes, 
Naje, Kehle und des Magens durch einen 
VehandungssKurjus unter dem Kopeland 
Home: Spitem, jagt: 

„Die Gopeland Behandlung heilte mich 
nicht nur, jondern was von bejonderer Wi): 
tigfeit ift, fie heilte mich nachdem ziemlich 
gründliche Verjuche mit anderen Methoden 
und Mitteln fich als nuplos ermwiejen hatten 
die Krankheit zu heben oder zu vertreiben. 

„Abgeſehen von den vielen Unannehmlich: 
feiten, die mit Satarch des Kopfes und Keh: 
le verbunden find, daS heikt, abgejehen von 
der Mipderlichfeit und Anjauberfeit der 
Krankheit, des Würgens und Hujtens und 
des fortwährenden Spudens, um die Ber: 
ftopfung der Kehle mit fatarrhalifchem 
Schleim zu verhüten, war mein allgemeines 
Befinden beeinträchtigt durd) die Wirkung 
der Krankheit auf den ganzen Körper und 
bejonders durch feine direfte und vergiftende 
Einwirkung auf den Magen. 

„Das Unvermögen des Magens, 


> 8: 


Nahrung 
zu verdauen, verurjachte nicht nur grogesUn: 
behagen, nicht nur die gewöhnlichen Schmer= 
zen und llebelfeit und Schwere und allges 
meines fchlechtes Befinden nach dem Eſſen, 
iondern eine fortwährend mehr hervortre= 
tende förperliche Schwäche, eine Abnahme 
von Gejundheit und Kraft. 

„Unter der Gopeland Behandlung jedoch 
wurde der Katarrh gründlich geheilt, und 
meine Gefundheit und Kraft völlig wieder: 
hergeitellt. Mein Rath an andere LZeidende 
ift: Nehmt die Copeland Behandlung. Ge: 
horcht den Vorfchriften — die Medizin wird 
das übrige thun.“ 


Gopeland Medical Institute 


210 STATE STR 
W. H. COPELAND, M. D 
E. F. MACLAUGHLIN, M. D 
Ronfultirende Aerzte. 
Spredhitunden —9 Uhr VBorm. bis 5 Uhr 
Nacım.; TI Abends 
Sonntags— 10 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nachmittags. 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR 


SIKAUS 


PET 
FURNITURE' co 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Aredit für ? 
Jedermann. 
z25 Einkauf, 
82.50 Anzahlung. 
$2 per Monat. 
B0 ir auf, 
B Unzablung, 
$3 per Monat, 
109 Ginfauf, 
10 Anzahlung, 
$%6 per Monat, 
Größere Summen, 
ipe3. Bedinguns 
gen, wie Ihr fie 
mwollt. 


Große Erkurſionen 


—tad — 


Deutſchland! 


Arrangirt von dem unterzeichneten Agenten 
und unter jeiner perjönlichen Leitung mit 
folgenden Doppelichrauben-Schnelldampfern 

ab New Yor! am 


mit „Aotterdam‘“ 10. Juni, 


(Bejonderd gut für Raflagiere nach Süddeutſch⸗ 
land, Yuremburg und der Schweiz.) 


> „Kaiſer Friedrich“ ab New Hort 


am 20. Juni. 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher mit 
Schnellzügen ohne umzufteigen. Meine 
Tajiagiere werden bei ihrer Anfunft in Nem 
York von meinem Vertreter in Empfang ges 
nommen und nad den Dampfern geleitet 


u Schhiiistarten 
über folgende Linien: 
Norddeutiher Lloyd, 
Samburger Linie, 
Soländiihhe Linie, 
Ned Star Line, 
American Line, 
White Star Line 


u.a. m. find bei mir unter günftıgen Bes 
dingungen zu faufen. Al gewünjchte Ans 
formation wird jchriftlic” oder mündlich bes 
reitwilligit ertheilt. 


K.W.KEMPF, © 


84 La Salle Strasse, 


Sonntags offen Dis 12 Ubr. ta&ion® 


ANIhUR BÜENERT 


92 La Salle Str. 


Internationales 


Reiſebüreau 


u. ©. Reiſepäſſe, Vollmachten, 
Erbſchaften, konfulariſche Se— 
glaubigungen ete., beſorgt. 

PBoſtauszahlungen 3 mal wocheni⸗ 
lich, Wechſel, Kreditbriefe. 


Man ſpreche vor: 


#3.59 für einen fancy Kinder: 
he einen jehr hHübjhen Son- 
nenſchirm, ſtarke ſtählerne „Running— 
Gear“ und iſt auf die kunſt— 59 
vollite Weile ausgeitattet-— 
wirklicher Werth 88 u. 810 nur 


82.99 für die Auswahl ans 
einer Partie folider eichener 
G0-Garts — haben perfefte jtählerne 
Running -» Gear, handgemacdhter Rohr: 
boden, hübjch gefinifhed— 

ftarf und Ben 

werth vr 


J.$. Lowitz, 


2 
AIDEHT 
9 
. Dia Ma 
vd u i% .M. D.. 
— * — 
f. 
g 
q. 
a 
d8 
* 
W 58 
— M 
in Züg 
6} 
—* 
N 2:99 
7 
h 
ch. 
li 
be 
Ü 
Louis “Palace Express” 
. d 
49 
9 i 
r N . 
' ö ft., Phil, N 
Gryreh ‚men. \ 
N 
* — 
7 
f 
® 
Hadım iHland Blod. 
Firma, 
5 5 @t. 
. » 
e | Re on Erpreh 


99 GLARK STR.. 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiüte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc 


Dampfierfahrten von New Dorf: 
Dienftag, 30. Mai: 
Bremen. 


Mittwoh, 31. Mai: „Kenfington”, nah Antwerpen. 
Mittwoch, 31. Mai : „Sa Bretagne”... 
Donnerftag, 1. Juni: „Fürft Fisinard“, 


„Trade“, Grpreh, “2 


. nad Havre, 
"‚Erpreh, 
na amburg 
—— 1. Juni: 
Samſtag, 
Samſtag, 3. 
Dienftag, 6 


„Friedrich der Gr.“, Bremen 

Juni: „Spaarndam“, nach Rotterdam 
Da „Graf Walderjee*, nah Hamburg 
. Juni: „Kaiter Wilhelm der Große“ 


epreh, nah Bremen 


Mittmoh, 7. Anni: „NRoordland”, nah Antwerpen 
“öofahrt von Chicago 2 Zage vorher 
notariell und 


Vollmachten konſulariſch 


er Srbichaften 


Borihug auf Verlangen. 


Austunftgratiß. 


Teitamente, Abitrakte, Pentiogen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfches 45 Konfular- 


und Nehtsburean, 
S9  CLARESTR. 


Offic»Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags . vn 
Imz*,jon 


regulirt 


Samuel Zuckerman, Jr., 


Denticer Rechtsanwalt und Notar, 
Rath und Auskunft afler Art 
werden abfofut frei ertHeilt.... 

ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
Nord-Oft-Ede Clark und Randolph Straße. 
rüche deneriag für Verlegung, Unglüds- 

a Br ettnden jeher Art mit —— geltend e⸗ 

macht Alles till und in größter Diskretion. Abitrafte 

unterjucht uud angefertigt. Dokumente — * 

beglaubigt. Löhne ni und Schulden r Ar 

ichnell kollektirt. Keine Gebühren, wenn ud erfolg» 
—-DOffic»Etunden von 9 u: Vormittags biß5 Ubr 
ittags, Zimmer 400. U 
Im,tgi&jon 


2 La Salle Str P 


1a and 83 E Madisonstrase, 


gegenüber MWiderb Theater, 2 Stod, 


u tredit! 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegeuheit in 


Herren: und Knaben: 
Anzügen u. Veberziehern 


— —— 
Frühjahr u. Sommer. 


Fertig oder nach Maaß: garantiren für reelle gute Ae⸗ 
—— ebenſo bdillig wie in anderen Plägen für baares 


Aur einen Dollar die Woche! 


* * 9 
= Sg 20 


Slund 83 IN Niadifon Sir, 


Zweiter Stod, 


Abends offen bis 9 Uhr. mo,mi,fr,3mi 


$.H.Smith ch. 


279 n. 281 W. Madilon Str, 
Möbel, Zeppidhe, 
Defen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu Jen billigiten Baar: Breiien auf Krebtt. 
85 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
wertb Waaren. Keine Ertrafoften für Aus: 
ffelung der Bapiere. amt. mals, bw 


CT. Waikerä6o 
19 H.NorthAN. 
Mütter Tauft Eure Kinderwagen ın die: 
fer billigften Wabrit Chicagot. Ueber: 
bringer Ddiejer Anzeige erhalten einen 
Spigenichirm zu jedem angefauften YNa- 
gen. — ®ir verfaufen unjere Waaren: zu erftaunläch 
Silioen Preifen und eriparen den Käufern manden 
Dollar. Gin feiner Plüich gepolfterter Robr-Sinder: 
wagen für $7.00, mod beflere für $0.W. Wir re: 
pariren, taufchen um und verfaufen alle Theile fe 
parat, maß zu einem Kinderwagen ‚gehört. Mbends 
offen. 13m;, mongifrömt 


Kinderwagen-Sadrik } 


Eifendanu-Fahrplänc. 


Belt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited Schnell üge je tBalie zwiſchen Chicago m 
St. Louis nach Den Port Boiton, via Wabaſh⸗ 
Eiiendahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten Ehe 
und Buffet Schlafwagen dur, ohne Wagenmwediel 

Büge geben ab von Bann BI Tele: 

a 
abfadrt 12:02 Mtg3. Untunft in Nero Port 3:30NAdm. 

. o 348 3 

xt 11230 Mitas. ew VYort?7 tra 
vn — Pa 10:20 Abd 
Nikel’ Pia 

Antnnft in New dort 3:.0 Nachm. 
Boſton 4:50 Nadım. 
" New Dorf 7:0 Wirgs, 
. Bofton 10:20 Borm. 

Büge geben ab von ei. — wie folgt: 

udf. 9:10 Dorm. Untunft = New Dort 8:30 Nadm, 
e „ Bolton 7:00 Abd8. 

ubf. 8:40 Abba. ö » New York 7:50 Mrgs. 

. Boiton 10:20 Vorm, 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen 

Blag, u. f. w. fprecht vor oder fhreibt an 
ambert, General⸗Paſſ — 
—234 
McCarthy, Sen Wenern vaſeger ⸗Agen 
3.3. 205 Bouth Glark.St., Chicago, NY. 
Zehn WB. Goof, Tielet-Agent, 205 South Clark St, 
& bicago, Su. 


Sie 
uf. 10.20 DBorm. 
Wbf. 10:15 Ubds. a 


Zlinois Zentral:Eifenbahn. 


Alle durdhfahrenden Züge verlaflen den Zentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Ta:.E Row. Die Füge nab dem 
Süden fönnen | mit Ausnahme des N. Roitzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.», 39. Er. Oode Bart- 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadt» 
Tidtet-Office, 9 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 5.45 N 

Monticello, YU.. und Decatur. .... 74 


"11.152 
"11.159 
"7.58 

EION 
-EION 
t T.EON 
135% 
’12.15 9 
NM1.15 8 
* 7,00% 
»10.0 8 


St. Youis Diamond Srezial 

St. Louis Daylight Spezial.. 

Springfield & Decatur.. 

Gairo, Ta 

Springfiel 

New Orleans Poftzu 

Bloomıngton & Chatsmorth... 

Chicago, & Cairo Erpreß 

Gilman & Kankakee............... 3. 05 N 
Rodford, Dubugue, Bu Sıty & 

Siour Falls Schnell *3EION 10.108 
Rodtord, Dubugque & —* City. ‚all. * N 6.50 B 
Rockford Paſſagierzug 2* 5N *10.00 3 
Nodford, Dubuque und Eule TON 
Rodtord & fyreeport Erpre 
Dubuque & "odford Erpre on .30 9 

aSamftag Nacht nur bi8 Dubuque. "Täglid. IZüp- 
li, außaenommen Sonntags. x&chlafiwagen offın 
um 9:30 Aben 


Burlington:Linie. 
Cem Burlington- und Quinch-Eiſenbahn. Tel. 
No. BI Main. Schlafwagen und Zidet3 in 211 
Glarf Str., und EEE nr und Adanı3. 
Abfahrt Ankunft 
+830%8 
+ 8UB 
Rocelle, Rodford uud Sorrefton..+ 8.308 
Kofal-Punfte, Jllinois u. —— re 30 8 
Slinton, Dioline, Rod — 
ze Madifon und Keofuf.. 
enver, Utah. Galitornia 2.2... 2 


e 
Galedbur: 
treator un 


«ofal na: 


Ottawa, La Salle.. 


Galeöburg und Duincy 
Ottawa und Streator 
—— Rochelle und Rodford... 
us ity, St. Ioiep 
Ben et Dallas, Galreiton... 
Omaha &. Bluffs, Nebrasfa 
&t. Paul und Minneapolis. ...... 
St. Paul und Dtinneapolis 
Kanſas Eity, St. —— 
Quinch Keokut t. Madifon.... 
Omaha, Lincoln, 


— * 
—— 


— “ 


—A 
ea2& 


= 
>52 


Salt Xafe, Ogden, California 
Deadwood, Hot Springs, S. D.. TATD 
"Täglich. FTäglid. ausgenommen Sonmaas. 1Tag⸗· 

& ausgenommen Samſtaas. 


„une uh ann et er 


CHICAQD & ALTON- UNION „BASSENGER Br STATION, 
Canal — en tween 
t Office, 101 "Adams, —— 





a tEx.Sun. 
Paeifie V: estibuled lines + 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
St. Louis L imited. ® 
St. Louis — * 9.00 PM 
St. Louis & Springfleld Midnight Special. ? 2 4 PM 


5 


FERIERZEEZEER” | 8 


Peoria Limited... ....esossonossosenssnncı 
Peoria Fast Mail 

Peoria Nipht Express 

Joliet & 
oliet Accommodation 

Joliet Aecoramodation 

Joliet & Dwight Accommodation.......-. ! 


Sasntmmaninmen 
yEsabsssheghs 


oomington Accommodation.. 


m. 


MONON ROUTE-— Dearborn Station, 
Zidet DOffices, 332 Glarf Straße und Auditorium. 
Ankunft. 


*12.00 M. 
*12.00 M. 
555N. 
DEN. 
SION. 

I 53OM. 
I, 45 B. 
3 V. 

W2 B. 


Indianapolis u. Eincinnatt.. 
Maid'ton, Balt., ”e. 
Lafayette und Souispille....... 
Anvianapolis u. Gineinnati.. 
ndianapoli3 u. Gincinnati.. 
Indianapolis u. Gincinnatt 
!afapette Accomobation 
Lafayette und Kouisville....... 
Serena u. Gincinnati.. 
Tögalid. + Sonntag auda. 


Chicago & Erie-&ijenbahn. 
Tidet-Dffices: 
242 ©. Glart, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolt u. Bearborı. 
Abfahrt. Autuuft. 
17.08 M.aN 
\ New Yort & Bolton EON °5 
Kamedtown und 3 u 
Roceiter Accomodation 
New Dorf und Sorton z .: 
Columbus und Storfoll, Ba.... ...- 2.2 
änlih. + Ausaenommen Sonntuas. 


ChicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


rand Gentral Station, 5. Ave. und Harrıjon Straße, 
— Zelepbon 2380 Main 


Diarion Lokal... 


on 
5% 


Eito Offite: 115 Adams. 

FE ie +Uusgen. Sonntags. Abfahrt Aufunft 
Moines Marihadtomn "10.03 x 23 2 

u St. Paul, Du >r ‘a5 rg .00 


* -310N 1008 


buque, 8. Eity, St. | 
ocal 


GSücamore und Baron 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Ticket · 


ſorinm. Keine e 
Office: 198 Elark Str. und Audıtortii au “ ta, 
n 


VOR 


10.00 
1908 
7.08 


En verlangt auf Bimited Bünen, 


ort 8 Waſhington Veſſti⸗ 
nt * se V 
re, Waſhington un son 


: TON 
7TIOR 


wu 


9 Deribuled Vımited........ ++ 
Columbus und Wbeeling ze: 
Gleveland und Pittäbura Erv 


N un at De 
te. — Die Rem Hort, Ghicage Sab 
Nidel Plate. 2 
Bahnhof: Van Buren Str. & * Ze; 
Ale Züge täglich. 
& Bofton wes.- 


—2 


—E—— — ai Sn 


eilt 


2242 2 


5.0 - 


’ 





ERENTO, 


Chicane, 2 mitwog, Da ER | 


. Abenbyoft«, 


— — mn m — — ——— — — 


„Ich kanfe billiger und vortheilhafter in Siegel-Cooper's als irgendſonſtwo in der Stadt.“ Das ſagen 
alle erfahrenen Einfänfer von dem Großen Inden. Unjer großer Verkanf von Aleideritoffen zeitigt dieſe 


Sirumpfwaaren und Anterzeug. 
“Ein weiterer muthiger Schlag, der die Breije herunterprücdt, während un: 
jerer Jahrestag die Werthe in die Höhe jhraubt. 
Baummollene Strümpfe für’ Damen, fanch Obertbeil, mit —— 25 c 
Boot3, in’einer Mannigfaltigfeit von Moden, vier Paar für .. 
SC hiwarze und Iobfarbige gerippte baumwollene Strümpfe für Kinder, ganz 
nahtlos, einige jchwerere Sorten für den Gebraud von Knaben und einige 
leichtere Sorten, paffend für Mädchen — eine angebrodene 
Partie von Größen — Räumung, das Paar zu 


Gern gerippte Richelieu Vefts für Damen, tief ausgeihnittener 
Hals, kurze Aermel—eine jehr gute Veit—das Stüd für 

Eeru und weiße fanch gerippte Veit! für Damen, mit tief ausgejchnittenem 
Hals, keine Aermel und Wing:Aermel, eine hübjche, feine, 

ihön ausjehende Veit — das Stüd 

Seidengemiichte und feine Lisfe Veit! für Damen, fhweizer Yabrifat, in 
Himmelblau, Rofa und Weiß, wunderbar fein 

und bübjh — das Etid . . - . 

Beltz für Damen, in Weiß—hober Hals und fange Yermel und * 
Hals und kurze Aermel, Jahrestags-Preis, das Stüch. 


benenſoſe md. Weißwanten. 


Sperialitäten. 


Grobartige Wertbe, die gerade zur rechten Zeit toınmen, in all den neuen 
und beliebteften Moden und Qualitäten 


Ertra fehwere ganzleinene — 
Handtuchſtoffe mit rothem 5e 
Border, werth Ic die Yard 


18x36 feine Qual. befranfte Glas: 
Handtüher—werth 10c— 
dad Stüd 


— geſtreifte und karrirte Lawns, 
dainſools und Dimities — 
wertb 10c, die Yard 


3230M. jehr feine Dualität Pin Dot 
Et. Gallen Kleider-Swis— 57 c 
50c wertb — Yard [7 


36-300. fanch geftreifte feine engl, 
Nainjoof und 36-3011. Hair a u. 
Pin Cheded Dimities—wth. 1 

die Yard 


Bir find Agenten für 


Jullerick Muſſer 


und Mode-Journale. 


20X40 ganzleinene einfache mweike 
en De Satin Damast Hand= 
ücher — werth Be — 
das Stüd 15€ 
3:4 Größe feine ganzleinene ge- 
a — Damast Dinner 
apfins—voll —— 
$1.75—Dugend . 1. 19 
— an — und ſchwerer 
ganz ein ram = 
wth. 75e — die Yard . 4560 
Gute Qual. ein fache a Piques 
2öc 1» 


=» 
de | ve ie 


Dt —— feines und ſchweres gebl. 
en⸗Ueberzugzeug, 
* löc, die Yard . . . ‚10e 


a Yard breiter fchiwerer u i 
——— noebleichter 


werth 6c — die Yard „. . . . c 


61szöll. feine Dual. ganzl 
bleiäter Satin Damat * einener ge 
wertb 60c — die Yard , . 


15c Ri 


Schwarze baummollene Strümpfe für Damen, mit Maco: 
dub, mahtlos, per Paar . 


Damen: Bades. 


Beinahe verfhentt — das Lager der Columbia Gloaf and Seiden gefütterte Kerjey ZUBE: Sun, ‚81 50 
Euit €o. Royal Shwarz—$5.00 wertb . . . + 


Seiden gefütter Covert: jeidengefüttert Venetian Gloth:, Hochfeinſte ſchneidergemachte Coats für ERROR Taf: 
a Broadeloth-Jackets —ſehr feine s3. | feta- Futter, in importirten Goverts, Cheviots, 


rn s Sutter, all ben, 6 Proadelotbe, Kerieys— 
a Ft EEE $15.00 bis 825.00 merth 
Pa se 
25 | Leinen 7 beſetzte Skirts — 


$1.25 werth 


Gombinations-Berkauf wafcbarer Rleiderröke. 


Weiber PVique, Leinen, Craſhes, Denims, Duch Neue Rolfa Dot Effette — Milliner8 Fold garnirt, 

einfach und bejeßt— Dale Ylau und 

$1.75 werth Schwarz 
Die mwunderbarfte Offerte — Ganzjeidene fhwarze Taffeta Kleider-Stirts, Chenille und Braid befegt, neuefte 
echtſchwarze Matelaſſe Crepon Kleider-Stirt?, im neueften Parijfer Echnitt, gut gefüttert und gutes mw 00 
Smifchenfutter — Wholefale-Kojtenpreis 810.00 — alle >) 


Tailorsmade Suits für Mädchen—in Eton= und Reefer-Moden, aus Coverts, Venetiand und Broadclotb3 gemacht, 

YadetS mit Seide gefüttert, die neuen Circeular Facons Stirts, > gefüttert und rn — * — 6 98 

marineblau, grün und braun — $12.00 wert . 6...“ 8 + 
Sommer-#rappers für die Hülfte, 

Ein neuer Nuffle und Braid befegter Wrapper—aus ecdhtfarbigen Percales— 


34 Yard Stirt — feparates Futter, neueite 
Effelte — 81.50 werth 


Große Kleiderſtoffe-Bargains, die das Erſtaunen Aller ſind. 


Montag erwies ſich als der größte Tag für Kleiderftoffe im Mai, der je da war, und nach dem Andrange in der Kleiderftoffe-Abtheilung heute zu urtheilen, wird Mittwoch ihn noch übertreffen. Diefes Refultat ift die Solge von 


Bemerkungen and Ansjprücdhe von Tanjenden Hunger Staunen, die fir dieje wunderbaren Wertge unjeres 
Gabinet3... 
Je größer die Werthe in Kleider-Röcken und Shirt-Waiſts, deſto größer der Andrang. 


phänomenalen Jahrestag-Verkaufs zu Nutzen gemacht haben. Die Werthe für morgen ſind unvergleichlich 
—— —— und cin 4:53öliges handgemaltes 

Wir konnten die Leute nicht alle bedienen, troß der vermehrten Anzahl von Derkänfern für den Andrang den die großen Werthe, die wir offeriren, nach diefem Departement ziehen—jie famen in Mafjen—der große Erfolg veran- | 
Waifts oder Jadets — eine großartige Gelegenheit Euren Vorrath für die Saifon zuzulegen— Ihr künnt 


= * 
* Medaillon. 
| “The Delineator”. 
laßt uns, die Offerte zu erneuern ; fie werden ichnell gehen— Jhr müßt Euch beeilen, wenn Jhr an diejer überrajchenden Dertheilung Cheil haben wollt. 
jo viel faufen, wie ihr wollt — trefft die Auswahl von irgend welden für nur 


Zwölf Platino: 
Oy & CONGRESS 
81.00 per Jahr. BUREN 32.00 
Tailor:made Damen-Kleider zu den bis jeht niedrigften Preifen. 
Das Lager der Columbian Cloat and Suit Co., $12.00 bis $15.00 Euits für Damen, 


‚. 83.00 


$15.00 bi 25.00 Danıen s Suits für 87.50 — ihr. wirklicher Werth ift nicht weniger wie $15.00 —50 Euits, die durchwegs mit Seiden:Taffeta gefüttert find, 
Eure Auswahl für $7.50. Oanzwollene Yenetian Cloth Suits, enganjchließende Fly Front und Eton Facon Aadet, mit Seide gefüttert, Nod mit Per: 
caline gefüttert — ganzmwollene Broadcloth Suits, enganjchließende Fly Front und Eton = fyacon Jadets, mit Seide gefüttert, Stirt mit Bercaline gefüt- 
tert — ganziwollene Cheviot Cloth Suits, enganfchließende Fly Ffont und Eton Facon Jadet, mit Seide gefüttert, Skirt mit Percaline gefüttert— 
ganzwollene Homejpun Cloth Suits, enganjhießende Fly Front und! Eton Facon Jadet, mit Seide gefüttert, 

Stirt mit Percaline gefüttert — in Schwarz, Marineblau, Royal Grau, Lohfarben, Gajtor oder Roth — 

Größen 32 bi3 44 — $15.00 bis $20.00 wertb — geben alle für 


Wirklidie Bargains in Jackets und Kleidern für kleine und große Mädden. 
Radet3 für Mäddhen— Alter 6 bis I4—au$ ganziwoll. Mafhbare Kleider = Skirts für Mädchen — aus Crajb, Dud, Pigue und Denim gemacht, pracht: 
* Habit Cloth gemaht—in marinebla, roth, voll bejegt mit — — in all den neuen — * — 
braun—ausgezeih. Werth zu $2 zu $1.98, $1.89 und . . 


Shirt Mais für — 
Abermals ein 15c Shirt Waift, das volle 50c werth ift, all die 


15 c | Wir offeriren ein fpez. Affortiment von 82.50 Waifts für 98c, beftehend aus 
neueften Färbungen, Bercales oO 


. — Lawns, Dimities, Madras, Percales, Streifen, Karrirungen, ſoliden Farben, 
Weiße Lawn-Waiſts, ſehr gute Qualität, mit zwei Reihen —* in den neueſten Stickerei— 


neuen Joch-Effekten, plaited, corded, Einſatz, ſchrägen u. Bayadere Effelte, 
Muſtern, mit gebügelten Kragen und Manſchetten in neuer Facon— die Waiſts werden im alle Größen und Farben — der bemerkenswertheſte 
Netail überall für $1.00 verfauft— 


Preis, von dem man ie 
Sahrestagd = Preis . 


Weiß — — — 
98c werth 


S1.25 


Neueite Vrint Laton und Mercale Wrapper3 für Damen, von Standards 
Yabrifaten—ein tomfortables — —— vr — und 25 
darben — 81.00 Wertbe 


Doppelbreite Britiih Covert ClothHs — 
Zweifarbige fancy mwollene Granite Cloths — 


Novelty Ottoman Cord: — 
Lebhaft gefärbte wollene Broche Jacquards, 


443011. 
423011. 


Seide Ehot Poplin Noveltieg — 
Pritiih graue Tiveed Suitingg — 


Reiche Seide und Wolle Finnettas, in Grau, 
Tan und Blau — 


50351. fancy Seide gewebte Armure Cloths, 
in Braun, Marineblau und Grau — 

5dzöll, Seide Shot Zibeline Novelties, in 
Ians, Cd Roje und Grau — 

50zöll. reinwollene Homeſpun Checks und 
Mirrorettes, in Braun, Tan, Grau und 
Kadettenblau — 


Woll. 
— 


franz. Broche Tinſel Novelties — 
Britiſh Tailor-made Checks — 
423öll. faney Seide geſtreifte Finnettas — 
44351. Seide u. Wolle Parijian Novelties— 
Diele von diefen haben an State Str. einen 
Werth von $1.00 und $1.25 die Yard — 


Kommt und trefft Eure Auswahl von Diejer 
ganzen Partie zu . 


Auswahl von 
einer 400:Stüde Partie, 


Seide und Wolle gemijchte Novelties — 

Alluminated Basket geiwebte Novelties— 

Zweifarbige Bicyele Tweeds — 

Fancy wollene Pebble Cloths — 

Sind in allen leitenden Farben der Saijon 
zu haben. 


Gute Mufter, die RR: im — * Pu ver⸗ 
fauft werden . 


Schwarze Meiderftofe. 
Große Bargains in 


Novelty fancy Pebble Bengalines — 

Novelty gemijchte Finnetta Eloth3 — 

Seide gemijchte Mirroreite Suitingg — 

Lebhaft gefärbte fancy Seide Plaids, in 
neuen, modijchen Up=to:date Zarben— 
65, Töc, Böc Werthe 
au 


den großartigen Werthen, die wir bieten in jchönen und neuen Kleiderftoffen, wir geben Eudy thatfächlich den doppelten Werth für Euer Geld. Die Auswahl ift noch) vollftändig in allen Mluftern, Sarben und Stoffen. 
Alle bochfeinen Stoffe, die au $2.0) ver 


Kommt fofort und Ihr findet ficher gerade was hr juchet zu geringen Preijen. 
| 5 6 4 C verfauft werden, Eure Auswahl morgen* . 3 * G 
50351. Mohair und Wolle Jacquard3 — 50zöll. Souffle und Raymure Crepons — 65€ 


werden rrorgen verkauft . 


463Ölf. reinwollene figurirte Granites — 
463öll. reinwollene ſchwarze Henriettas — 
*1-Qual. beſte imp. ſchwarz — morgen zu 


Lupin's hochfeine Fabrikate — 
463öll. reinwoll. Brocade Armures — 50301. Brocaded Granite Cloth3 — Der Preis derjelben an State Str. ift bis zu 
50zöll. wendbare reinwollene Cheviot3 — $1.50 die Yard—unjer Preis, morgen . . 


46301. Seide-finifhed Britijd Mohairs — , 


028--930--932 Milwaukee Ave,, =. — 


350 





| Dffiziere verfeßt werden müffen. Leut= | fenden fchlechten Zahlerinnen vor bie 
ı nant Badus, der im Schlachthausbe: | Wahl ftellen, entweder den Schulbienft 
zirk ftationirt gemefen ift, hat ven Plaß | zu quittiren oder innerhalb einer ge= 
Egans in Englewood erhalten. Leuts | willen Frift die gegen jie ausftehenden 
nant Plunfeit von der Gtation an | Rechnungen quittirt beizubringen, 

der 35. Straße ift an die Stelle feines 
Kollegen Badus getreten, und Plun= 
fettsS bisheriger Pla ift dem Leut= 


Halfey, ein NRepublifaner; der neue | mwaltung ernannt hat, befinden fi nur 

Kämmerer, Herr Kerfoot, und Hilfe- | drei Silberleute. 

Kämmerer Aderman find beide Gold- | „Stadt - Einnehmer Brandeder — 

Demofraten. | Gold - Demotrat. (Martin, ber 
„Vorſteher MceGann vom Departe⸗ dieſes Amt früher ſelber be— 

ment ſfür öffentliche Arbeiten iſt ein kleidete, ſagt, er habe abdan— 

Gold-Demokrat; ſeine Ernennung er— | fen müffen , meil Kämmerer 


Lokalbericht. 


Harrifons Ernennungen. 


Joe Martin wirft dem Mlayor 


vor, er habe ſich faſt nur mit Großer Auflauf. 


Gold⸗Demokraten und Re— 
publikanern umgeben. 
Die Liſte der Auſtößigen““. 


Ex⸗Gouverneur Altgeld gen Louisville 
gepilgert. 


Berfegung von Yolizei-Offzieren, 
Das Lehrer: Seminar der Frau Blaine. 


Mährend der Kriegsrath der Demos 
fratifchen Partei, melcher legthin zu 


St. Louis abgehalten wurde, fi mit | 
übermältigender Mehrheit gegen die | 


Hortführung des ausfichtslojen Kams | 
pfes für die Silberfreiprägung erklärt 
bat, verfteifen fi Er-Gouverneur Alt- 
geld und jeine Leute mehr ala je au 


fig 


"die Silberplante der „Chicagoer Plat- | 


folgte vornehmlich auf Wunjch bon 
Charles T. Yerkes. 

„Der vormalige Korporationz-An= 
walt Thornton war ein Gold-Demo- 


frat, ebenso deijen erjter Ajfistent, Herr | 
ein Gold» | 
Demofrat-ift auch der neue Korporas | 


Granpille W. Bromning; 


tion3-Anmwalt, Herr Walter. 

„Der frühere 
Depine war ein Silbermann; man ber= | 
meigerte ihm deshalb die Wieder-No- | 
mination und an feiner Stelle wurde 
der Gold-Demotrat Ryan aujfaeitellt. | 
Herr Adam Drtfeifen, der Gtadt- 
Schatzmeiſter, 
nominirt, iſt Gold-Demokrat. 
ſchreiber Löffler iſt ein Maſchinen-BPo- 
litiker ohne ausgeſprochene Ueberzeu⸗ 
ung. 

„Kommiffär Reynolds vom Gefund- | 


form“. — Getretär 3. &. Johnjon vom | Heitsamt — Gold-Demofrat. 


dempfratifhen National = Ausfhuß, 


der nad Chicago gefommen ift, um bie 


‚treten und den Nachweis 


' Altgelds Vertrauensleuten, 


feindlichen hiefigen Sraftionen der Bar- 


a tei womöglich auszujühnen, hat bereits 
„erfahren müffen, daß ihm das jChwer | fahen Alarmigftems ber Feuerwehr — | 


fallen dürjte.. Die Harrifon-Leute 
verlangen betanntlich die Abjegung bed 
Sekretär PB. I. Deolin vom Prep- 
Ausschuß, weil derfelbe vor der legten 
Stabtwahl, ohne von zuftändiger Geite 
ermächtigt zu fein, den Mayor Harri- 


fon gewiffermaßen amtlich für einen fung Harrifons “ zum Mitgliebe 


Abtrünnigen erklärte. Herr Johnjon 
möchte nun nicht gar zu jchroff. por» 
gehen, und Er-Gouverneur Altgeld be 
bauptet, Deplin habe ganz richtig ge= 
handelt, denn Harrifon hätte in ver 
Ihat während jeiner- Kampagne bie 
Grundjäge der demofratifchen Partei 
als binderlichen Ballaft über.Bord ge- 
morfen. Wenn die Kollegen Johnjons 
von dem ernannten Unterfuhungss 
Ausfhuß bier eintreffen, will Altgeld 
die Sache Devlins vor dem Komite ver⸗ 
erbringen, 
daß die Anjhuldigungen gegen Harris 
fon begründet waren. Da er jelber dieje 
Anjchuldigungen erhoben, bezw. ba% 
betreffende Schriftftüd verfaßt haben 
dürfte, fo ift er auch wohl „der Nächite 
dazu“, daffelbe zu vertreten. 

Herr Sojeph S. Martin, einer bon 
bat eine 
Lifte von Mayor Harrifong Ernennuns 
gen für wichtige ‚Aemter zufammenge- 
jtellt, um nachzuweiſen, daß der Mayor 
ſich faſt aueh mit Goldleuten 
umgeben bat. Nach bem alten Lehr- 
fage: „Sage mir, mit wein Du um 
gehſt, und ich will Dir ſagen, wer Du 
biſt,“ Aönne da auch Herrn Harriſons 
eigene Stellung zur Währungsfrage 
nicht länger gweifelhaft ſein. Nach⸗ 
ftehend folgt bie Martin’sche Lifte: - 

„Das Rämmerer-Amt: Der verftor- 


Kämmerer Waller war ein Gold» John Duncan’s Sons, Agents, New York 


‚fein exfter Ajfiftent, Herr 


„sohn W. May, Superintenbent bes 
Spezialfteuer = Bureau — Gold-De- 
mofrat. 

„Dapid Hnland, Chef des telegraphis 


Republikaner. — 

„Edward B. Ellicott, Chef des jtäd- 
tiſchen Elektrizitätsweſens — Republi— 
kaner, Mitglied des Union League 
Club. 

„Thomas H. Judge, auf Empfeh— 

der 

Wahlkommiſſion ernannt — Gold-De— 
mokrat. 

„Unter den zwanzig Mitgliedern, 

welche der Mayor bisher für den 

ne. und für die Bibliothefäner- 


LEN AP 


SAUCE 


THE ORIGINAL 
WORCESTERSHIRE 


BEWARE OF 
IMITATIONS 


| venz ber 
| gue“ mit yeuereifer für die Fortjegung 


.| werden joll. 
* 


I 


Waller ihm zu verjtehen gegeben hätte, 
| man erwartete von ihm, daß er dem | 


| Mayor die Unterftügung Altgelds für 


jeine MWiedererwählung 
werde.) _ 

„gu Mitgliedern der Zivildienit- 
Kommijlion ernannte der Mayor ur— 


verſchaffen 


——— ; Gold-D 
Stabtanmalt Miles ! [prünglich zwei Gold-Demofraten und 


gegenwärtig jigen 
der Republikaner 
Demofrat 


‚ einen Kepublifaner; 
in der Kommiflion 
Ludwig, der angebliche 


| Lindblom und der zum Harrijon-De- 


! mofraten umgewandelte Arbeiterpar= 


f i — ; teiler C * 
auf Harriſons Wunſch eiler Carrol 
Stadt: | | 


Auch Feuerwehr-Marfhall Smenie 
wird von Martin al3 Gold-Demofrat 
ı bezeichnet, doch hält man demfelben ſei⸗ 
ne Tüchtigkeit im Amte zu gute. Der 


| einzige Silbermann, der in der Stadt: 


| halle eine berantmwortliheStellung ein 


ı nehme, jei Polizeichef Kiplen, mie lange | 


aber der noch im Umte bleiben würde, 
das jei jehr fraglich. 
Aus dem Allen jeheint hervorzuge- 


Silberjache aufgegeben haben. 
AUltgeld aber hat jich heute nach Louis— 
pille begeben, um dort auf der Konfe- 
„Zzri State Bimetallic Lea- 


der reiprägungs-Agitation zu plaidi= 
ren. Auch Herr William Sennings | 


| 


nant Kohn PB. Beard von der Marmell 
Straße-Station übertragen morbden. 
Ein neuer Leutnant braucht nicht 


| ernannt zu werden, denn bis zu Egans 
| Entlaffung hatte die Force einen über- 


Es hieß ſchon 


zähligen Leutnant. 


längſt, daß Egan dieſer Ueberzählige 


| 





mat. 
* * * 


Col. Francis W. Parker, der zum 
Reiter des Lehrer-Seminars der Frau 
Emmon3 Blaine auserfehene Schul— 
mann, macht über die zu gründende ! 
Anftalt jegt nähere Angaben, die aber 
noch immer 


Man wird indeffen mohl | 
nicht fehlgehen, wenn man diefen Plab 
in Hyde Park jucht, und zwar in der 
Nähe des Gebäude-Kompleres derChi- 
cagoer Univerfität.e. Das Seminar 


| wird nerjchiedene Wötheilungen erhal- 
ben, daß die „praftifchen Politiker“ die | 


Herr | 


in melden Leute 


ten, junge ſich, 
je nach 


dung, zu Elementar-, 


laſſen können. Auch für die Ausbil— 
dung von Kindergärtnerinnen wird ei— 
ne Ahtheilung eingerichtet werden. Mit 
dem Seminar follen zmei- Uebung3- 


Bryan von Nebrasta und Herr George | fhulen verbunden werden, die vomflin= 


William: aus MaffachujettS merben | 
zu Ddiefer Konferenz ermwartet. Die 
Konferenz wird muthmaßlich aud) eine 
Anti-ITruft-Plante formuliren, melche 
im nächjten Jahre dem demotratifchen 
NationalsKonvent zur Einverleibung 
in die Platform der Partei vorgelegt 


* * 


Mit dem heutigen Tage lauft die 
Friſt für die Rückſendung der Formu— 
lare ab, welche den Bürgern und Ge— 
ſchaftsfirmen zur Selbſteinſchätzung 
ihrer Fahrhabe zugeſtellt worden ſind. 
Zahlreiche Parteien haben die Formu— 
lare nicht zurückgeſchickt, und die Steu— 
erbehörde muß nun entweder die Friſt 
verlängern, oder die Einſchätzung der 
betreffenden Werthe ſelber vornehmen, 

Ferry eine „Strafzu: 
re ges von 50 Prozent. Im Laufe 
x Monats joll auch die Einjcha- 


Bu > der Liegenichaften beendigt mer- 


den Dann erfolgt die Veröffentli— 
chun des Ergebniſſes der Einſchä— 
gung“ Aaorauf die Repifiong-Behörde 
fi) mit der Erledigung von Proteften 
gegen zu hohe Einjchägung, bezw, mit 
der Erhöhung gar zu niebriger MWerth- 
angaben befaffen wird, 
* x * 

In Folge der Entlaffung des Poli- 
utnants Egan au dem ftäbti- 
Dienft haben verſchiedene Pan 


beraarten bi3 zum College führen. Eine 
davon wird auch räumlich mit dem Se- 
minar verbunden fein, die andere fol 
in einem dicht befiedelten Arbeitervier- 
tel eingerichtet werben. 


Kraft einer „mohlthätigen“ gejet- 
lichen Einrichtung find befanntlich An 
geitellte des Bundes, des Staates? und 
der Gemeinde vor dem Bejchlagnahme- 
Verfahren geihüßt, Durch welches an- 
dere Zohnarbeiter zur Bezahlung ihrer 
Schulden gezgjpungen mwerben fünnen. 
E3 muß leider feitgeitellt werden, daß 
e3 auch unter unferen „Schoolmarm3“ 
geichäftztluge Dämdhen gibt, melche 
fich die einjchlägigen gefeglichenBeftim- 
mungen zu nuge machen, indem fie fich 
MWaaren auf Borg verichaffen und das 
Bezahlen pergefien. Die Gläubiger 
mögen fie dann berflagen und Zah- 
lunggurtheile gegen fie erwirfen — e3 
läßt fie falt, denn fie fühlen fich fiber 
hinter dem fchügenden Wall des 
Geſetzes. Aber die GSchulderwal- 
tung mill biefen faulen Sunbin- 
nen nicht länger Vorjchub Iei- 
ften. Hilfs = Superintendent Boyer 
bat eine Lifte aller Schulangeftellten 
angefertigt, melche in der angebeuteten 
Weife Mikbraud mit dem Vertrauen 
von Gejchäftsleuten getrieben haben. 
Diefe Lite wird dem ſchulräthlichen 

Ausſchuß für Rechtsfragen unterbrei⸗ 
Feen EN Re 


| 


recht allgemein gehalten | 
ı find.: Der Pla für den Seminarbau 
| ift Danach noch nicht mit Beftimmtheit 
| gewählt. 


| 





Swei Straßenbahn: Angeftellte erregen den 
Horn der Rufjen in der 7. War. 


Gemaltige Aufregung herrjchte ges | 


jtern Nachmittag in dem Dijtritt nahe 


Sefferjon und 12, Straße, welcher fait | 


ausjchlieglich von ruffifchen Juden be= 
wohnt ilt. 


rael Sad, von Nr. 522 Union Str., 


und dem Kondufteur eines eleftrifchen | 


Straßenbahnmwagens der 12, Str.=Li- 
nie. 
ı dem Haufirer, meil berjelbe nicht mit 
feinem Gefährt fchnell genug ausmwich, 
ein Schimpfwort zugerufen, 
einem heftigen Wortmechjel 
den Beiden Veranlaffung gab. 
Kondufteur verfuchte Sach3’ Pferd bei 


| Seite zu ziehen und foll, als der Hau- | 
feinen | 


firer fih dagegen anjtemmte, 
Öegner -mit der Kurbel über den Kopf 
gefhlagen haben, fodaß ihm’ das Blut | 
über’3 Geficht ftrömte. Während der 
Verlette mit dem Kondufteur um den 


dem Grade ihrer Vorbil- | Bei der Kurbel kämpfte, fammelten | 


Mittel-, Hoch- | 


ſchul⸗ und Gollege-Tehrern ausbilden auf den Kondufteur und Kurbelhalter 


fich fchnell mehrere Hundert von Sach3’ 
Landsleuten an und begannen 


loszufchlagen. Die Lage der Beiden 
war eine jehr bedenkliche geworden — 
e3 regnete von allen Seiten muchtige 
Püffe auf fie herab — als die Polizei 
der Marmell Str.-Revierwache auf der 


«| Bildfläche erfchien und bie Menge zer= | Ave.-Haltejtation ein vom Rennplaß in 


Sachs wurde verhaftet und in | 


ftreute. 
der nahegelegenen Reviermwache einge- 
Iperrt; während die beiden übel mitge- 


nommenen Angeftellten der Straßen: | 
Der Arte: | 


bahn unbeläjtigt blieben. 
ftant erlanate nach furzer Zeit feine 
Treiheit wieder, indem Ald. Fid für | 
ihn Bürgfchaft ftellte. 


Das befte Weifbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wrm. Schmidt Bafiny Co. 


Borboten des Bierten. 


Als geſtern Abend der achtjährige 
Benjamin Elſon in der Nähe der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 1444 Wright— 
wood Ave., einen Feuerwerkskörper 
abbrannte, geriethen ſeine Kleider in 
Brand. Der Knabe erlitt lebensge— 
fährliche Brandwunden am Halſe und 
an den Händen, bevor die Flammen er—⸗ 
ſtickt werden konnten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Beranlafjung dazu gab ein | 
Renkontre zwijchen dem Haufirer 38= | 


Der Kurbelhalter hatte angeblich | 





mas zu | 
zwiſchen 
Der | 


Einige vorzügliche Artikel für Donnerſtag, welche jede 
ökonoinifd angelegte Perſon intereſſiren ſollten. 


Damen-Ledergürtel, gutes, 
ſolides Leder, alle Größen, alle Farben 
Handſpiegel, gutes franzöſ. Plate 
Glas, unſere 15c und 25c Qualitäten .. 
Gemuſterte Sateens, auf hellem 
und dunklem Grund, garantirt waſchecht, 6e 
per Vard 
Cover i 7 be, a neueiten Milgeusn, 
eines Material für Bichyele: 
Ynzüge, Vard 2:c 
Importirte engliijhe Grepons, 
— Entwürfe, — Waare iſt federleicht, 
ſpeziell für Sommer-Gebrauch fabrizirt, 
ein jeltener Bargain, Yard . . 69 
Seinene Craib: Nöde für "Damen, 
elegant gemacht, jehön mit weißem 
Band beiegt 
Kinder: Hauben aus mweihem, 
waſchechtem Mull 
Herren: u nterzeng, eine große Partie 
franzöj. Balbriegan® und emglifches Ierjey, 


9 
de 


alle Größen und wertb bis zu 50c, 
nur, 
Hüte für Herren, uniere 

Soc Qualität EN 3de 
Bedoras Hüte für Männer, — 

weicher Filz, nut in Schwarz . . 390 

trob=: Hüte für Männer, eine 

Muiter-Bartie, jpottbillig . . . 15c 
KRuaben = Bloujen, ein wenig 12!e 

beihmust, iwerth bis zu 50c, nur.. 
Kinder Strappen Sandalen, joli: 

des Leder, in tan und jchwarz, 

Größen 8 bis 11, Paar 59e 
Pas (Anfants’) Dongola Rnöpf- 

Hube, nur in Schwarz, durchweg ® 

folides Leder, Baar 15c 


Kollifion auf der Sohbahn. 


Sahlreihe Perionen erleiden Derlegungen. 


Auf der Lake Str.-Hochbahn ftieß | . : $ 
| feßte fich gerade in Bewegung, aldıder ? 
| gejtern Nachmittag an der Dalfley | vom Rennplap in Harlem abgelaffene 


| Harlem abgelaffener Sonderzug mit 
| einem regulären Zuge zufammen, wo» 


oder minder fchmer verlegt wurden: 

William Halpin, Nr. 125 W. Madiſon 
EStr., Schnittwunden im Gefiht und 
an den Händen; W. U. Joyce, Nr. 142 
Lafe Ave., Dat Bart, Verlegungen am 
Rüden; George Kane, 220 Wells Str., 
Verrenfung der rechten Schulter; X. 
Lhon, Nr. 1351 Lake Sir; erlitt er- 
hebliche Kontufionen am linten Arme; 
H. Miller, Nr. 33.49 Foreſt Ave. Oak 
Park, innerlide Berlegungen; ®. 
Mooney, Nr. 991 Park Aoe., mehr- 
fache Verlegungen am Rüden; Charles 
Monart, Nr. 170 Park Xoe., Ber: 
renftung ber rechten Kniefcheibe; N. O. 
Molieur, Nr. 38 Francisco Str., er- 
bebliche Kontufionen im Geficht; €. J. 
Riley, Nr. 43 Wilmot Ave. brach eine 
Rippe; Grace Botock, Nr. 3241 Foreſt 
Ave. Dak Park, innerliche Verletzun⸗ 
gen; E. C. Roth, Nt. 46 Caß Str., 

Verrentung des linken Schulierblattes 
und Verletzungen an der Hand; Frau 
Saxon, Nr. 1314 Prairie Abe, Oak 
Park, innerliche Verlezungen. Außer⸗ 
dem trugen die folgenden Paſſagiere 
in Berlegungen davon: 2. W. Ta- 
fer, Nr. 755 MWalnut Etr.; G. Wiltin, 


Mn a Ei — 


| 
| 
| 
! 


ErtraMotiz! 


Mir offeriren unjer gefammtes Lager von 18099 
Bicycles, alles Prima Räder, zum wirklichen 
Koftenpreife. Kommt und jeht fie Eud an! 


Apotheferwaaren. 


ar Norton’s Pomaria, 50 Größe 
Norton's Pomaria, 3c Größe 

—* Milt 

Beef, Iron & Wine 

Importirter Leberthran 

Gross 
— 8 dehes XXXX Batentmehl, 
Faß 8.75 — Sa 

Fanchy 2 Nahınfäle, Pfund 

Strift frijche Eier, Dirkend 

Butterine in Gountry-Rollen, 

Del:Sardinen, Büdie 

Columbia River Lachs, 

Elgin Korn, Büchje 2 . 

Tancy Holland Häringe, Dusgend 

Affortirte Pickles in Flaſchen, — F 23c 

Root Peer Ertraft, Flaihe..... .4be 

Wild Cherry Phosphate, Flaide....% y 

Ausgejuchter Santos Kaffee, Piund . . 

XXX Ginger Snaps, Pfund 

Fanch ſüße Orangen, Dugend 

Mefiina Zitronen, Stüd 


Sm „. 


Nr. 172 Union Abe; Henry VDE, 
Nr. 41 St. John Place. ; 

Ein regulärer Zug, meldher in ber © 
Dafley Ave.>Station gehalten halte, * 


Sonderzug fih mit ziemlich großer 


ı Fahrgefhmwindigfeit der Gtation — 


bei bi herte. 
ei die nachgenannten Perſonen mehr | Zug zum oe Bl 


Der Mafchinift verfuchte den © 


Bremfen verfagten den Dienft, jo daß 7 
der Zug mit großer Gewalt in den an= ° 
dern hineinrannte. Faſt alle Baflagiere | 
im legten Wagen be3 regulären Zuges, ° 
melcher die volle Wucht der Kollifion 7 
auszuhalten hatte, erlitten Verleguns > ä 
gen, indem fie mit großer Gewalt von” 
ihren Sißen zu Boden gejchleubert 
wurden. Die PBaflagiere in den ande= 7 
ren Waggons famen mit einer unfanf- ® 
ten Aufrüttelung davon. Eine ganze 7 
Anzahl Paffagiere, welche zur Zeit ber > 
Kollifion aus den FFenftern fahen, wur⸗ 


de von Glasſpliitern getroffen, 


er 
dabei nur ganz unerheblich ver! 3 


* In das Alerianer-Hofpital murbe 
geftern Nachmittag der Nr. 439 W. 35, ° 
St. mwohnhafte Fred. Norman jchwer 7 
berwunbet eingeliefert. Der Mann war? 
bor dem Gebäude Nr. 448 N. Halfteb* 
Str. von feinem Fubrmwert mit folcher 
Gewalt auf dasStraßenpflafter herab- 7 
gejtürzt, daß er fchltmme — 
am rechten Bein erlitten hatte. 3 


— Glüdli if, wer mehr * 
Andere — giuguicher, ver -meni 
braucht als die Anderen. _ 





a SE 


Miliwed, ven 31. Mal 


— nn — —* 


+ 


FERN VERBER — ilgafter in. Siegel-Cooper's als irgendfonftwo in der Stadt.“ Das fagen | Sf aren und Inter 

einenfioffe und Weikmanren, ; „9 kaufe itiger und vortgeitgafter in. Siegel C g s ſag umnfmanren und Interzeun. 
u l —— 9* alle erfahrenen Einfänfer von dem Großen Laden. Unſer großer Verlauf von Kleiderſtoffen zeitigt dieſe — Schlag, der die Breife herumterprüdt, self. 
Beofutige Weite, Be grade sur sein Set Tonnen, in ad den neuen ° DLELTUNGEN MAD Ansiprüche von Tanjenden Huger Sranen, die fir) dieje wunderbaren Werte unjereg | zus > rue m ve sn Wen 


und beliebteften Moden und Qualitäten PBaummollene Strümpfe für’ Damen, fanch Obertbeil, mit ſchwarzen 35 € 


Sancı geftreifte_ und Tarrirte Sawns, | Ertra fÄhwere ganzleinene gebleichte phänomenalen Sahrestag-Berfaufs zu Ruben gemacht haben. Die Werthe für morgen jind unvergleichlich Boot3, in’einer Mannigfaltigfeit von Moden, vier Baar für .. . 


aintoofs und Dimities — 4 Handtuchftoffe mit rothem dc B 
en er nahtlos, einige jchmerere Sorten für den Gebraud von Knaben und einige 
leichtere Sorten, paflend für Mädchen — eine angebrodene 1: le 

2 


32;öU. jehr feine Qualität Pin Dot 18x36 feine Qual. befranfte Glas: ü 
= een — ——— — 19— 6c Wir find Agenten für [ er | ) y Vürtie von Größen — Räumung, das Paar zu 
* a tü 

Er : : s v — Eeru gerivpte Richelien Veſts für Damen, tief ausgeſchnittener 
a Br Be Sehne — a 0 0 | 10. Hals, kurze Aermel—eine jehr gute Beit—das Stüd für 

: 2 En . © s * 2 2 
L— Dimities—wth. 18, 9 a al Dr — 15c ) ® ; Erw und weiße fanch gerippte Veit! für Damen, mit tief ausgejhnittenem 

s 2 4 Hals, keine Aermel und Wing-Aermel, eine hübſche, feine, 

a feines und fchweres gebt. a. Größe feine ganzleinene ge: > Mod ( Zwölf Platino⸗ ſchön aus ſehende Veſt — das Stüd 

ertb, lic, Die Yard 10€ ee ne - ode: Journale. G& abinets — "6 Seidengemiichte und feine Lisle BVeft3 für Damen, ſchweizer Fabritat, in 


— * 


d breit i 
u. eng er ſqwerer ungebleiäter 72:3öl1. ertra feiner und fchiwerer Abonnirt auf 


wertb 6c — bi t DE | ganzlein. Gream Damaft, 
erth be e Vard — wth. 75e — die Vard ... 450 


611 7 
6lszöll. feine Qual, ganzleinener ge | Gute Dual. einfade weiße Piaues | The Delineator Mi 


bleiter Satin Damaft — — 
werth 60e — die Ya —— oc zu e m A a 123c 


ee re u 9 STAT Himmelblau, Rofa und Weiß, wunderbar fein 35c x 
E und cin 4:3ölliges hHandgemaltes und bübih — das Etid . » » 2 2 re en. 
© V Medaillon. Veits für Damen, in Weiß—hober Hal3 und fange Aermel und bober 15€ 
AN BUREN & CONGRESS Hals und kurze Aermel, ZJabrestags- Preis, das Stüd . ... . x 
2.00 Schwarze baummwollene Strümpfe für Damen, mit Maco: * 


81.00 per Jahr. Fuß, nahtlos, per Paar . 


ö— — —— — 


Je größer die Werthe in Kleider-Röcken und Shirt-Waifts, defto größer der Andrang. 


Wir konnten die Leute nicht alle bedienen, trotz der vermehrten Anzahl von Verkäufern für den Andrang den die großen Werthe, die wir offeriren, nach dieſem Departement ziehen—fie famen in Mafjen— der große Erfolg veran- 
laßt uns, die Offerte zu erneuern; ſie werden ſchnell gehen— Jhr müßt Euch beeilen, wenn Ihr an dieſer überraſchenden Vertheilung Cheil haben wollt. 


Damen-⸗-Jackets. NL Tailor:made Damen-Kleider zu den bis jeht niedrigften Preifen. 


Beinahe verfhentt — das Lager der Columbia Gloaf and Seiden gefütterte Kerjey Jadets—lohfarb. Gaftor, 1.50 SEN, / Ein Refter = Verlauf — feht diefe wunderbaren MWerthe in tailorsmade Suit3 für Damen — aus ganzwoll. Stoffen, mit feidengefütterten 
Suit Co. Noyal Schwarz —5. 00 werth.. FAN? Waifts oder Jadets — eine großartige Gelegenheit Euren Vorrath für die Saifon zuzulegen— Ihr könnt £ 85 00 
—8 efelier guet ——— — „glotb-, Hochfeinſte ſchneidergemachte — fe ee RR Taf: 10 diel faufen, wie ihr wollt — trejft die Auswahl von irgend welden für nur gr 
e erte Broadcloth:jadets—jehr feine Dualität feta- zutter, in importirten Govert3 eviots Das La Suit Co., $12.00 bis $15.00 Euits fü 
Zaffeta « Zutter, alle Farben, Größen 83 50 | — Beriens- ' ' h Lager der Columbian Eloat and Suit Co., $12.00 bis $15.00 Euit3 für Damen, 
82 Bis 812.00 wert . oo 00 on n nn. . $15.00 bis $25.00 werth 
. * $15.00 bis $25.00 Damen s Suit3 für 37. 530 — ihr wirklicher Werth iſt nicht weniger wie 815.00 — 50 Suits, die durchwegs mit Seiden-Taffeta gefüttert find, 
Damen-Kleiderröcke. \ 2 = in Eure Auswahl für $7.50. Ganzwollene Venetian Eloth Suits, enganjchließende Flu. Front und Eton Facon Jadet, mit Seide gefüttert, Rod mit Per: 
; caline gefüttert — ganztwollene Broadcloth Suits, enganjhließende Fly Front und Eton = fyacon AJadets, mit Seide gefüttert, Stirt mit Bercaline gefüt- 
tert — ganzivollene Cheviot Eloth Suits, enganjhließende Fly Front und Eton Facon Yadet, mit Seide gefüttert, Stirt mit Percaline gefüttert— 
S 5 e J ganzwollene Homeſpun Cloth Suits, enganſchießende Fly Front und Eton Facon Jacket, mit Seide gefüttert, 
Combinations-Yerkauf waſchbarer Kleiderröcke. Stirt mit Percaline gefüttert — in Schwarz, Marineblau, Royal Grau, Lohfarden, Caſtor oder Roth — 
— — Größen 32 bis 4 — $15.00 bis $20.00 wertb — geben alle für 
—— — — Craſhes, Denims, Duck, Neue Polka Dot Effelte — Milliners Fold garnirt, 
n un eſeßt — } Bl d - > . . > . . r .. 
$1.75 werth en 51.25 Wirklidie Bargains in Dacets und Rleidern für kleine und große Mädden. 
R Aadet3 für Mädchen — Alter 6 bis Id—au$ ganziwoll. Waſchbare Kleider = Stkirts für Mädchen — aus Crajh, Dud, Pique und Denim gemacht, pracdht: 
* Habit Eloth gemaht—in marinebla, rot), voll bejegt mit Stiderei:@injag — in all den neuen Farben— 
braun—ausgezeih. Werth zu $2 vo zu $1.98, $1.89 und . .. » 


Weik garnirte Dud — dei — 
— — Er — ern 25c | a En beſetzte Skirt 


Die wunderbarſte Offerte — Ganzſeidene ſchwarze Taffeta Kleider-Skirts, Chenille und Braid beſetzt, neueſte 

echtſchwarze Matelaſſe Crepon Kleider-Skirts, im neueſten Pariſer Schnitt, gut gefüttert und gutes — 00 

Zwiſchenfutter — Wholeſale-Koſtenpreis 810.00 — alle >. Ey, 

Tailorzmade Suits für Mädchen—in Eton= und Reefer-Moden, aus Coverts, Venetians und Broadcloth3 gemacht, j e e Shirt Waiſts für Damen. 

Jackets mit Seide gefüttert, die neuen Cireular Facons Skitts, gut gefüttert und perfelt hängend, * ; i : re & 2 E — 

marineblau, grün und braun — $12.00 wertb . . . —— EEE 56.98 — 15e Shirt Waiſt, das volle 50e werth iſt, all die 15e | Wir offeriren ein fpez. Affortiment von 22.50 Waiſts für 98, beftehend aus 
neueften Färbungen, BeraalE . . 2 2 000. es Lawns, Dimities, Madras, Percales, Streifen, Karrirungen, foliden Farben, 


Sommer-Wrappers für die Hülfte. Weihe Laron s Waifts, fehr gute Qualität, mit zwei Reihen Einſat in den neueſten Stickerei- neuen Joch-Effekten, plaited, corded, Einſatz, ſchrägen u. Bayadere Effelte, 
& s ; ü M in neuer Facon— die Waiſts werden i u ben und Farben — e 5 ' 
— —— an Braid Sefekter Wrapper—aus sättertiece aa Muftern, mit gebügelten Kragen und anjchetten in neuer Facon ie Waift3 werden im alle Größen und Farben der bemerfenswertheite 


Fabrifaten—ein tomfortables Haustkleid 25 34 Yard Stirt — feparates Futter, neueite Retail überall für $1.00 verfauft— Preis, von dem man ie 
Barben — 81.0 Werte . . . Effelte — 81.50 werth Sahrestags = Preis . 


Große Kleiderftoffe : Bargains, die das Criiaunen Aller find. 


Montag erwies fich als der größte Tag für Kleiderftoffe im Mai, der je da war, und nach dem Andrange in der Kleiderftoffe-Abtheilung heute zu urtheilen, wird Mittwoch ihn noch übertreffen. Diefes Refultat ijt die Solge von 
den großartigen MWerthen, die wir bieten in jchönen und neuen Kleiderftoffen, wir geben Euc) thatjächlich den doppelten Werth für Euer Geld. Die Auswahl ift noch vollftändig in allen Muftern, Sarben und Stoffen. 
Kommt fofort und Ihr findet ficher gerade was Ihr juchet zu geringen Preijen. 


Doppelbreite Britiſh Covert Cloths — Novelty Ottoman Cords — 443öll. Seide Shot Poplin Novelties — * Seide und Wolle Finnettas, in Grau, 
an und Blau — 


Zweifarbige faney wollene Granite Cloths— Lebhaft gefärbte wollene Broche Jacquards, 423öll. Britiſh graue Tweed Suitings — ne lau 
Seide und Wolle gemijchte Novelties — Novelty fanch Pebble Bengalines — 443011. franz. Broche Tinjel Noveltieg — 50zÖll. fanch Seide gewebte Armure Cloth, 
Alluminated Basket gewebte Novelties— 7 = —— 403öll. Britiſh Tailor-made Checks — in Braun, Marineblau und Grau — 
Zweifarbige Bieyele Tweeds — Novelty gemiſchte Finnetta Cloths Br 423011. fancy Seide geftreifte Yinnettads — 50701. Seide Shot Zibeline Novelties, in 
Fancy wollene Pebble Eloths — Seide gemijchte Mirrorette Suitings — 44351. Seide u. Wolle Parifian Novelties— „ans, CId Roje und Grau — 4 
Sind in allen leitenden Farben der Saijon Lebhaft gefärbte fancy Seide Plaids, in Diele von diefen haben an State Str. einen en en VE pe 
zu haben. neuen, modijchen Up=to-date Farben— Werth von $1.00 und $1.25 die Yard — Sadettenblau — — 
Gute Mufter, die überall im Retail zu 50c ver: Kommt und trefft Eure Auswahl von Ddiejer Alle bochfeinen Stoffe, die au $2.0) ver Yard 


fauft werden . ganzen Partie zu . verfauft werden, Gure Auswahl morgen. . . 
3 Lupin's hochfeine Fabrikate — 463öll. reinwollene figurirte Granites — 503öll. Mohair und Wolle Jacquards — 50zöll. Souffle und Raymure Crepons — — 
Schwarze Kleiderſtoſſe. 463öll. reinwoll. Brocade Armures — 463öll. reinwollene ſchwarze Henriettas — 35c 2luswahl von 50301. Brocaded Granite Clothy3 — Der Preis derjelben an State Str. iit bis zu Ic 


Große Bargains in 463öll. Seide-finiſhed Britiſh Mohairs —, *1-Qual. beſte imp. ſchwarz — morgen zu einer 400:Stüde Bartie, 50;Öll. wendbare reinwollene Cheviot3 — $1.50 die Yard—unjer Preis, morgen . . 





2ofalberidht. Ä Halfey, ein Republikaner; der neue waltung ernannt hat, befinden ſich nur | Dffiziere verfeßt werden müffen. Zeut- | fenden fchlechten Zahlerinnen vor bie 


| 


| Kämmerer, Herr Kerfoot, und Hilfs= | drei Silberleute. | nant Badus, der im Schlahthausbe- | Wahl jtellen, entweder ben Schuldienft 
: E N Kämmerer Aderman find beide Gold- | „Stabt = Einnehmer Brandeder — zirk ſtationirt gemejen ift, hat ven Plab | zu quittiren oder innerhalb einer ge= 
Hartifons NENNUNGE s Demofraten. ı Gold - Demofrat. (Martin, der | Eganz in Englemood erhalten. Leutz | willen Zrift die gegen jie ausftehenden . ® 


ö s „Borfteher McGann vom Departes | piefeg Amt früher elber be- | nant Plunfeit von der Gtation an | Rechnungen quittirt beizubringen. 

Joe Martin wirft dem Mayor ! ment für öffentliche Arbeiten ift eim | Fleibeie, fagt, 2 * abban. der 35. Straße ift an die Stelle feines | 928--930--932 Milwaukee Ayo, ai aa 
vor, er habe fich fat nur mit .|.Golb-Demofrat; feine Ernennung er- |fen müflen, meil SNämmerer Kollegen Badus getreten, und Plun- Großer Auflauf. 

Bold-Demofraten und Re- folgte vornehmlih auf Wunjh von | Waller ihm zu verftehen gegeben hätte, fett3 bisheriger Plab ift dem Leuts- 
: Charles T. Yerkes. man erwartete von ihm, daß er dem nant John P. Beard von der Maxwell 
publikanern umgeben. „Der vormalige Korporations-An- Magyor die Unterſtützung Aligelds für | Straße-Station übertragen morben. 
es ” malt Thornton war ein Gold-Demo- | feine Wiedererwählung verſchaffen Ein neuer Leutnant braucht nicht 
„Die Lifte der 2inftöhigen‘. £rat, ebenfo deilen erjter Affistent, Herr | were.) | ernannt zu werden, denn bis zu Egans | 


Er-Gouverneur Altgeld gen £ouisville Granville W. Bromning; ein Gold- | „gu Mitgliedern der Zivildienit- ı Entlaffung hatte die Force einen über- 


Einige vorzügliche Artikel für Donnerſtag, welche jede 
Zorn der Rujfen in der 7. War. ökonoinifd; angelegte Perfon intereffiren follten. 


Gemaltige Aufregung herrjchte ge= Damen: Gedergürtel gut, Ge Ertra⸗Notiz! 


— Diſtri ſolides Leder, alle Größen, alle Farben 
ſtern Nachmittag in dem Diſtrikt nahe Sandfpiegel, gutes franzdf. Biete 5e Wir offeriren unjer gefammtes Lager von 1899 


Jefferſon und 12. Straße, welcher faſt | — — 15c_ und 25c Cualitäten . Bichcles, alles Prima Räder, zum wirklichen 

Dh; . s a E Semufterte Sat 8, f heil ß reife. Ro: seht fie € ! 
ausſchließlich von ruſſiſchen Juden be⸗ und Dunfiem Srund, — — 6€ Bubrapseife. Rommt und {ehe Ta KERNE 
wohnt iſt. Veranlafjung dazu gab ein ea 2 udn Apotheferwaaren. 

.- - n vd ’ te neu n Mi ungen, 
Renkontre zwiſchen dem Hauſirer Is— {eines Material für Bicyele: 121€ Dr. Norton’3 Pomaria, 50 Größe 
— ver Heben rael Sachs, von Nr. 522 Union Str., De sinn a. Dr, Norton’3 PBomaria, 3öc Größe 
meigerte ıym besha ie Wieder-No⸗— = . ? ines iJ | suche Gntinürfe, biele ® 4 #eperfeicht, | alten Mitt .' 
Mährend der Kriegsrath der demos kn und an feiner Stelle wurde Ludwig, ber angeblihe Demokrat | Golf, Francis W. Parker, der zum 2 a seien an fvegiell für Sommer-ebrau Jatristet GOE Leef, Iron & Wine 
fratifchen Partei, melcher legthin zu | der Gold-Demotrat Ryan aufaeftellt Lindblom und der zum Harrifon-Des | Geiter des Lehrer-Seminars der Frau | — u ee e 2 lich geimene Geejd- Wöde Iüt De BETEREEEN PNRTBE 
. ’ . — * mokraten umgewandelte Arbeiterpar⸗ J nie. Der Kurbelhalter hatte angeblich —— {aim mit weit > i 
St. Louis abgehalten wurde, fi mit | Herr Adam Ortfeifen, der Stadte | fairer Soreoll* Rn. ggg ge en I dem Haufirer, weil derfelbe nicht mit | SE — — 
* 25 S . * > . 3 S . * nr / n i 8 8 mweih oeller’3 beites XXXX Batentmebl, 
übermältigender Mehrheit gegen bie | Schagmeifter, auf Harriſons Wunſch Auch Feuerwehr-Marfhal Smenie | Ynitalt ie ; ihre Mia — * ° | feinem Gefährt fehnel genug auswic, | "mais au ehem U TE Far ea. r 
Fortführung des ausſichtsloſen Kam—⸗ nominirt, iſt Gold-Demotrat. Stadt: | „.; g . * —— | an] a jetz ) Anga en, te aber ein Schimpfwort uaerufen, mas zu | HerrenzUnterzeug, eine große Partie | Fancy voller Nabmtäje, Pfund 
ss ‚U m: — ek ” a > De ö | wird von Martin ala Gold-Demofrat | noch immer recht allge It zug ren, au ı franzdj. Palbriggans und emglifches Herjer 222 Gate 
bie —J die mn ſchreiber Löffler ift ein Mafchinen-Po- | gezeichnet, doch hält man demfelben fei= | find.- Der Pl ti s _ gehal EN | einem heftigen Wortmwechfel zwiſchen alle Gröken und werth dis zu ic, ag | an elde Gier, Duke . BR. 
at, veriterten it (Hpuperneur z | Y4r — ee zur die I RD. Ber a ur Den oeminarbau |! . . nür utterine in Gountry-Rollen, Pfund ,„ . 
* * nr — | une ohne auSgejprochene Ueberzeus | ne Ziichtigteit im Amte zu qute. Der | ift Dana) nod) nicht mit Veftimmtheit | den Beiden Veranlaffung gab. Der zaib ; Hüte fie Seren, unfer Del-Sardinen, Pücje 
- Die Silberplante der EChicagoer Plat⸗ 9 Kommiffär Reynolds bom Gefund | einzige Silbermann, der in der Stadt: gewählt. Man wird indeffen mohl —— —— zur — bei ge v ee =“ üte für Männer, jchöne 39€ en — Buchſe 
| ; che — — — Fr Seite zu ziehen und joll, al3 der Haus | weicher Wil, im Schwarz . . . sin Korn, Büchfe 

| halle AIR verantwortlicheStellung Br | nicht fehlgeben, menn man diejen Platz u ni 9 S Tob- Hüte für * Fancy Holland Häringe, Dußzend....— — 


orm“.— Sekretär J. G. Jo njon bom eitsamt — Gold-Demofrat. | 2* Be : : | : : troh= Hüte für Männer, eine 
—ña — alone —X John A. May, Superintendent des nehme, ſei Polizeichef Kipley, wie lange in Hyde Park ſucht, und zwar in der Rrer.fid) Dagegen anflenunie, jeinen re Are EP 15c Afortirte Pidles in Flafben, Ouartflafe 2UE 
* n Chi t it, um die ie Kr aber der noch im Amte bleiben würde, Nähe des Gebäude-Kompleres derChi- | Gegner ‚mit bet Kurbel über den Kopf — 32* “ertp die u ie, — 12:c Root Peer Extrakt, Flaihe.. 2.2... die: 
er nad) Chicago gefommen itt, s Spezialfteuer = Bureaus — Gold-Des | yı3 fei jehr fraglich. Ser Univerfität. Daß Gemi gejchlagen haben, jodaß ihm das Blut Kinder Strappen Sandalen, jolis | Wild Cherry Phosphate, Flaihe ....% Te; 
feindlichen hiefigen Fraktionen der Par⸗ mokrat. Yus dem Al int i cagoer Ant erſi * as eminar über’s Geficht ftrömte. Während der | z.. % 2 —— ſchwarz, 5YE | Ausgeiuchter Santos Kaffee, Piund . . . 25 
tei womöglich auszuföhnen, hat bereits „David HHland, Chef des telegraphi- en jcheint herborzuge= | wird nerjchiedene Adtheilungen erhal- | Verlekte mit dem Kondukteur um den | einher (Anfante”) Gola Rnöpf. | XXX Ginger Snans, Bund ....uc. 


erfahren müſſen, daß ihm das ſchwer ſchen Alarmſyſtems der Feuerwehr Ba ben, daß die „praftifchen Bolititer“ Die | ten, in melchen junge Reute ſich, Beiih der Kurbel fümpfte, fammelten | au —*—* — durchweg Fanch ſüße Orangen, Dutzend 
| 
l 


gepilgert. Demokrat, ift au der meue Korpora= | gommiflion ernannte der Mayor ur- | 3äbligen Leutnant. Es hieß fchon 

— — tions-Anmwalt, Herr Walter. A Sprünglis zivei eher ih und , längit, daß Egan diejer Ueberzählige 
————— „Der frühere Stadtanwalt Miles Inen Republikaner, gegenwärtig ſitzen 
Das Eehrer⸗Seminar der Frau Blaine. Devine war ein Silhermannz man der⸗ in der Kommiffion der Republifaner 


war. 
* * * 


allen dürfte. Die Harriſon-Leute Republikdner. — Silberſache aufgegeben haben. Herr je nach dem Gräde ihrer Dorbil- | B ‚melten Meffina Zitronen, Stüd 
— bekanntlich die Abſetzung des —— B. Ellicott, Chef des ftäd- — —* hat ſich heute nach Louis- dung, zu Elementar-, Mittel-, Hoch⸗ ſich ſchnell mehrere hundert von Sachs 

Seirelars P. J. Devlin vom Preß- | tijchen Elettrigitätswejens — Repubü- dille begeben. um dort auf der Konfe— 
Ausſchuß, weil derſelbe vor der letzten faner, Mitglied des Union League 
Siadtwahl, ohne von zuſtändiger Seite Club. 


— _q | Zandsleuten an und begannen 4 
I&ul= und Gollege-Cchrern ausbilden auf den Kondufteur und Kurbelhalter m 
J 


gue“ mit Feuereifer für die Fortſetzung 


dung von Kindergärtnerinnen wird ei— tar eine fehr bevenfliche getvorden — 


ermächtigt zu fein, ven Mayor Harris „Zhoma® 9. Judge, auf Empfeh- ber Sreiprägungs-Agitation au plgibi- 
fon gemwiffermaßen amtlich für einen | Yung —— — Mitgliede der | Ten. Muh Herr Wiliem Jennings 


Adtrünnigen erklärte. Herr Johnfon | Wahltommi nannt — Gold-De- | Dıyan von Nebragta und Herr George 
möchte nun nicht gar zu ſchroff, vor⸗ — —— * Williams aus Maſſachuſetts werden 
gehen, und Ex-Gouverneur Altgeld be— „Unter den zwanzig Mitgliedern, | 34 diefer Konferenz erwartet. Die 
hauptet, Delin habe günz richtig ge= | welche der Mayor bisher für den | Tonferenz wird muthmaßlich auch eine 
handelt, denn Harrifon hätte in der | Schulcath und für die Bibliothefsver- | AntieTruft-Planfe formuliten, melche 
That während jeiner- Kampagne bie im nädhjten Jahre dem demotratijchen 
Grundſätze der demofratifchen Partei ,, | Rational-RKonvent zur Einverleibung 
als binderlichen Ballaft über.Bord ges in die Platform der Partei vorgelegt 


morfen. Wenn die Kollegen Yohnfons »% | werben joll. ae 

von dem ernannten Unterfuchungss | — ——— — 
ier ei will Alt a ce te 

usa > Yrift für die Rüdjenbung der Formu= 


die Sadıe — n dem Komite vers — —— 
‚treten und den Nachweis erbringen, e ab, ı und Ge- 
daß die Anjchuldigungen gegen Harri- SAUCE ſchäftsfirmen zur Selbſteinſchätzung 
ſon begründet waren. Da er ſelber dieſe THE ORIGINAL ihrer Yahrhabe zugeftellt worden find, 
Anjchuldigungen erhoben, bezw. das WORCESTERSHIRE Zahlreiche Parteien haben die Yormu= 
betreffende Schriftjtüd verfaßt haben lare nicht zurüdgefchidt, und die Steu- 
dürfte, jo ift er auch wohl „der Nächite — erbehörde muß nun entweder die Friſt 
dazu“, Daffelbe zu, vertreten. — = verlängern, oder die Einfhägung der 
er Sojeph ©. Martin, einer von * betreffenden Werthe ſelber vornehmen, 
Aligelds Vertrauensleuten, hat eine mit Hinzurechnung eines Strafzu⸗ 
Liſie don Mayor Harriſons Ernennun⸗ —* — ſchlages von 50 Prozent. Im Laufe 
gen für wichtige Aemter zuſammenge⸗ dieſes Monats ſoll auch die Einſchä— 
ſiellt, um nachzuweiſen, daß der Mayor tung ber Liegenſchaften beendigt wer⸗ 
ſich faſt ausfſchließlich mit Goldleuten den. Dann erfolgt die Verdöffentli⸗— 
umgeben bat. Nach dem alten Lehr: / hung bes Ergebniffes der Cinfchä- 
fage: „Sage mir, mit wen Du ums bung, worauf die Renifions-Behörbe 
gebit, und ich will Dir jagen, wer Du fi) mit der Erlebigung bon Proteften 
bift,“ .önne da aud) Herrn Harriſons IMITATION gegen zu hohe Einf&hätung, bezw. mit 
eigene Stellung zur Währungsfrage der Erhöhung gar zu niedriger Werth- 
nicht länger zweifelhaft fein. Nadj- on angaben befaffen wird. 
heben folgt bie Martin’fche Lifte: u. 
„Das Kämmerer-Amt: Der berftor- EEE D In Folge der Entlaffung des Poli: 
e Kämmerer Waller war ein Gold- zei-Qeutnant® Egan aus dem ftäbtie 
rofat, fein erfter Ajfiftent, Herr ſchen Dienſt Haben verfchiedene Polizeis 


| | 
d m. m . . Ion * 9 .. ⸗ | x 
— | laffen tönnen. Uud) für bie Ausbil- | loszufchlagen. Die Lage der Beiden Kolifion auf der Sohbahn. | Nr. 172 Union Abe; Henry O Dell, 
| 


| Nr. 41 St. John Place. ; 


| ee ——— — es tegnete von allen Geiten muchtige Sahlreiche Perfonen erleiden Derlegungen. | _Ein tegulärer Zug, welcher in ber 
tn bern mern, Di vom: | Blut rbb Bol | tur er Sue ir-Sodkgn mg | Ella, Aor-Ciebe ale Ba 
„| ftreute. Sadj3 wurde verhaftet und in | Harlem abgelaflener Sonderzug mit | Sonderzug fi mit ziemlih großer 
in einem bicht 5 * —— fol | der nahegelegenen Revierwache einge einem regulären Zuge — wo⸗ Fahrgeſchwindigkeit der Station gä⸗ 
ne tbeiterbier> | perrt; während bie beiden übel mitge- | Bei bi t mehr  berte. Der Mafchinift verfuchte den % 
el eingerichtet werben. | bei bie nachgenannten Perfonen mehr | ; ve 
ER nommenen Ungeftellten der Straßen- | oder minder fehmer verlegt wurden: | Zug zum Gtehen zu bringen, aber bie © 
‚ Kraft einer „mohlthätigen“ gefeh- | bahn unbeläftigt blieben. Der Arre- | Miliam Halpin, Nr. 125 W. Mabifon | Bremen verjagten den Dienit, jo daß 7 
lichen Einrichtung find befanntlic An= | ftant erlangte nach kurzer Zeit feine | Str., Schnittwunden im Gefiht und | det Zug mit großer Gewalt in den an= ° 
geftellte bes Bundes, des Staates und | Freiheit twieber, indem Alb. Fid für | an den Händen; W. U. Jonce, Nr. 142 | dern hineinrannte. Yaft alle Paflagiere 
der Gemeinde vor dem Beichlagnahmes | ihn Bürgfchaft ftellte. Lake Ape., Dat Bart, Verlegungen am | {m legten Wagen bes regulären Zugeß, © 
Verfahren geihüßt, Durch welches an⸗ | Nücen; George Kane, 220 Wells Str., | Pelder bie volle Wucht der Kollifion 7 
bere Lohmarbeiter zur Bezahlung ihrer | Das befte Weifbrod ift das „Marvel | Verrentung der rechten Schulter, A. | auszuhalten hatte, erlitten Verlegun- 5 
Schulden gezwungen werden fönnen. | Brob“ ber Wm. Schmidt Bakinz Co. | Lyon, Nr. 1351 Late Sir., erlitt er- | gen, indem fie mit großer Gewalt vom ? 
E3 muß leider feitgeltellt werben, daß bebliche Kontufionen am linten Arme; | !hren Sigen zu Boden gejchleubert 2 
es auch unter unferen „Schoolmarms Borboten des Vierten. H. Miller, Nr. 33.49 Foreft Ave., Dat wurden. Die Baflagiere in den ande= 7 
geſchäfislluge Dämchen gibt, welche | Park, innerliche Derlegungen; BP. | ren Waggons famen mit einer unfanf- 3 
| fich die einjhlägigen gefeglichenBeftim- | YıLz geftern Abend der achtjährige | Mooney, Nr. 991 Park Aoe., mehr- | ten Aufrüttelung davon. Eine ganze 7 
| mungen gu nutze machen, indem fie ji | Benjamin Elfon in der Nähe der elter- | fache Verlegungen am Rüden; Charles | Anzahl Paflagiere, welche zur Zeit ber 7 
Waaren auf Borg berihaffen und ba3 | fichen Wohnung, Nr. 1444 Wright- | Monart, Nr. 170 Park Ave, Ver- | Rollifion aus den Fenftern fahen, mur- © 
Bezahlen vergefien. Die Gläubiger | pood Ave, einen Feuerwerfsförper | renfung der rechten Kniefcheibe; N. O. | de von Glasfplittern getroffen, a 
mögen fie dann berflagen und Zabe | abbrannte, geriethen feine Kleider in | Molieur, Nr. 38 Francisco Str., er- | dabei nur ganz unerheblich verlegt. 
lungsurtheile gegen ſie erwirken — es Brand. Der Knabe erlitt lebensge⸗hebliche Kontuſionen im Geſicht; E. J. — 
läßt ſie kalt, denn ſie fühlen ſich ſicher führliche Brandwunden am Halfe und Riley, Nr. 48 Wilmot Ade, brach eine *In das Alexianer-Hoſpital wurde 
hinter dem ſchützenden Wall des n den Händen, bevor die Flammen er⸗ Rippe; Grace Botock, Nr. 3241 Foreft | geitern Nachmittag der Nr. 439 W. 35, © 
Geſetzes. Aber die Schulverwal⸗ftickt werden konnten. Ave, Dat Park, innerlihe Verlegun- | St. mohnhafte Fred. Norman jeher ) 
tung 2 we ——— gen; . C. —* ar - Ca Str., | verwundet eingeliefert. Der Mann war 
nen nid Vorſchub lei⸗ errenkung des linken Schulterblattes vor dem Gebäude Nr. 448 N. Halfteb* 
ften. Hilfs = Superintendent Boyer C A STO 2 | A und Verlegungen an der Hand; Frau | Str. von feinem Fuhrwerf mit folder ? 
Bat eine Lifte aller Schulangeftellten Saron, Nr. 1314 Prairie Ave, Dat | Gewalt auf da3Straßenpflafter herab- © 
angefertigt, welche in der angebeuteten für Säug und Kinder, Part, innerliche Berlegungen. Außer- | geftürzt, daß er fchlimme Verlegungen 
Weife Mikbraud mit dem Vertrauen Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt | dem trugen die folgenden Paflagiere | am techten Bein erlitten hatte, 4 
von Geſchäftsleuten getrieben haben. leichte Verlegungen davon: 2. W. Ta- | “4 
Diefe Lite wird dem fulräthlichen fer, Rr. 755 Walnut Etr.; G. Wiltin, | 2 — Glüdlic ift, wer mehr Hat ala‘ 
Ausihuß für Rechtsfragen unterbreis Nr. 224 a Xbe.; Frl. W. Zuberg, | Andere — £ icher, wer. weniger 
1 je} werben, und biefer will bie betref⸗ Be NEE Nr. 671 "Ste Panik Oearm.| braucht ai) De Mnbenn. 
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ee: Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
0 EEE ——— — 
Enugliſche Rechtſchreibung. 


Da die ſogenannte Rechtſchreibung 
von den Schulmeiſtern erfunden wor—⸗ 
den iſt, ſo ſollte es auch die Aufgabe 
der Lehrer ſein, ſie zeitgemäß zu ver— 
beſſern. Gerade wegen der allgemei— 
nen Volksbildung iſt aber heutzutage 
die Orthographie keine bloße Gelehr— 
tenſache mehr, ſondern eine außeror— 
dentlich praktiſche Geſchäftsangelegen— 
heit. Sie kann ebenſo wenig willkür— 
lich behandelt werden, wie etwa die Be— 
ſtimmung der Maße und Gewichte, 

ſondern es muß in jedem Lande eine 
Gewalt geben, welche zu entſcheiden 
hat, welcheSchreibweiſe richtig iſt. Denn 
da die Sprachforſcher über die Ablei— 

tung der Wörter häufig verſchiedener 
Anſicht ſind, und ſich folglich auch über 
ihre ſtreng wiſſenſchaftliche Rechtſchrei⸗— 
bung nicht einigen können, ſo würde 
"eine heilloſe Verwirrung entſtehen, 
wenn Jedermann ſich die Autorität 
ausſuchen könnte, der er folgen will. 
Deshalb hat man ſich ſogar in Deutſch⸗ 
land noch nicht recht dazu entſchließen 
fönnen, bie hergebrachte Schreibmweile 
zu verändern. Der Vorfchlag, fie der 
Ausſprache anzupaffen, flingt einfach 
> genug, ilt- aber in Wahrheit jchmer 
durdhguführen, meil es viele verjchie- 
bene Auzipradhen gibt, und fomit erft 
feftgefeßt werben muß, melche die rich- 
tige if. Bis jebt haben nur menige 
Shriftiteler fich zur Annahme ber fo- 
genannten Putfamer’jchen Reform be- 
quemt, obwohl diefelbe in den preußi- 
Then Schulen jehon feit langer Zeit 
eingeführt ift. 

Noch viel jchmwieriger, als in ber 
deutfchen ift eine Merbefferung der 
Rechtichreibung in der englifchen 
Sprache. Daß Iebtere unter allen Kul— 
turfprachen.am leichtejten zu erlernen 
ift, unterliegt feinem Zweifel, aber ihre 
Schreibweiſe bietet ganz außerorbent- 
lihe Schmwierigfeiten. Man fann Ge- 
fchriebenes oder Gebrudtes nicht lefen, 
wenn man aud mit 
phabet vertraut ift, meil 
Vokal mehrere Lautwerthe bat, 
ganze, Silben jtumm find, und 
biefelbe Sylbe in einer anderen DVer- 
bindung anders ausgefprochen mir. 
Mer bie Ableitung der Wörter auß dem 
Deutjchen, Lateinifchen, Franzöſiſchen 
und Griechifchen fennt, findet fich noch 
verhältnigmäßia leicht zurecht, aber 
wer diefe Kenntniß nicht beiigt, Tann 
fich die Verfchiedenheit der Ausiprache 
bon der Schreibmeife Tchlechterdings 
nicht. erflären. Die Schulfinder müf- 
fen faft jedes einzelne Wort buchitabi- 
ren lernen und verlieren dabei viel foft= 
bare #eit, die nüblicher angewendet 
werben fönnte. Wohl hauptlächlich 
aus diefem Grunde befürmortet auch 
der hieſige Schulvorſteher Andrews 
eine gründliche Veränderung der Recht- 
fchreibung, aber e& wird ihm mit Recht 
entgegengehalten, daß eine jolche Re- 
form nicht von einer einzigen Stadt in 
- MAnariff genommen merden fann. Die 
Er in Chicago erlernte Schreibiweife würde 
© fhon in Milmaufee verworfen werben, 
= ja fogar in Chicago Jelber, denn die 
hieſigen Geſchäftsleute z. B. würden 
> Feinen Stenographen und Korreipon= 
© benten befhäftigen, der die Gejchäfts- 
E briefe nach einer neuen Methode fchrei- 
FE ben wollte. _ 

h Richt einmal die Ver. Staaten ala 
FE Oanzes fünnen die englifche Schreib- 
© Meife umarbeiten, mweil die englische 
- Sprache auch in vielen anderen Län- 
dern üblich ift, die unter einander und 
= mit der großen Republif in regem Ge- 
Fdantehaustaufch Ttehen. Ein engli- 
- Sches Buch muß. nicht nur Lierzulande, 
FE Jondern-aud) in England und allen jei- 
= nen Kolonien gelefen ‘werden fünnen. 
Das „Mutterland,” das ohnehin am 
= Alten‘ mit beinahe fomifcher Fähigkeit 
 Feithält, würde fich aber entfchieden ab» 
" Iehnend gegen jeden Reformvberſuch ver— 
= Halten, der von der abtrünnigen Toch— 
© ter ausginge. ' E& mühte alfo jchon 
eine Vereinbarung zmwifchen allen eng- 
= Tiheredenden Ländern getroffen und 
— internationale NRechtichreibungs- 
= Rommiffion eingefeßt werben, ehe an 
> eine Aenderung überhaupt gebacht wer⸗ 
den fann. Gelbit wenn aber eine foldhe 
Rommilfion zuftande fäme und fich ei- 
"nigen könnte, würden noch Nahrzehnte 
 peraehen, bis ihre Empfehlungen allge= 
FF mein angenommen werden würden. 
e .- Somit bürfte auf abjehbare Zeiten 
Sin. ber enalifchen Sprache eine Ortho- 
 graphie beibehalten werben, die ber Be- 
—* dieſes Wortes Hohn ſpricht. 
WSelleidt hat das aber auch ſein Gutes, 
enn venn die engliſche Schreibweiſe 
fo leicht wäre, wie bie.englifche Spra- 
E Be, fo würde .Iehtere fich noch viel 
mellet über bie ganze Erbe aus- 


jeder 


- 


{ Durch eigne Schuld. 


Ala-bor etwa anderthalb Jahren 
Baumwollwagren⸗Fabrikanten der 
Egland⸗Staaten die Löhne ihrer 
Mrbeiter um 10 Prozent beichnitten, 
ja behaupteten fie befanntlich, dazu ge- 
mungen morben.zu ſein durch den 
beiverbüher fühlichen Fabriten, bie 

m Habrifgefegen befchräntt 

‚weit billigere, Arbeitsträfte 

ie. Sie verlangten damals, 

ch entfinnen wird, den Wi- 
tiniger Fabrilgefege, murben je- 
#bald recht fleinlaut, al& die von 
telat — 
Unterſuchung ergab, daß der 
Wettbewerb den Maſſo⸗ 
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— we 
Be ENT RER 
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- Abendpoft. | 


dem Al—⸗ 


| 
| 
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gab den Yabrifanten 
- I fer Recht, als fie beftäligte, 
England etwas höhere Löhne gezahlt 


. werden mird, 


i ‚jchen Abgeorbnetenhaufe am 23. Ja- 


nuar der Minifter des Innern vd. D. 


hen- | Rede ganz entrüftet gegen den Zmeifel, 


BEN} 


Mafchinen arbeitete, Die -Unterfuchung 
Ebings injo- 


würden, al3 in Güb-Garolina, Geor- 


gia und Alabama, aber fie legte diefer. 


Zhatfache mit Recht keinerlei Gewicht 
bei. Die Schuld ari dem verhältnip- 
mäßigen Rüdgang fiel danach einzig 
und allein auf die Fabrifanten felbft, 
bie da8. auch gewiffermaßen felbjt zu— 
gaben, indem fie die Forderung um 
Aufhebung oder „Milderung” der Fa- 
brifgejege fallen und feither auch mie- 
* eine Zohnerhöhung eintreten lie— 
en. 

Viel Sympathie hatten die öſtlichen 
Baumwoll-Fabrikanten von Anfang 
an nicht im Publikum gefunden, und 
jene Untkerſuchung ergab ſchon, daß ſie 
blutwenig verdienten, es ſcheint aber, 
als ob das Urtheil, welches infolge der— 
ſelben über ſie gefällt wurde, noch im— 
mer zu glimpflich geweſen ſei. Ein 
Mann, der in der Baumwoll-Induſtrie 
aufgewachſen iſt, hat die Lage der In— 
duſtrie und ihrer Arbeiter in den Neu— 
England-Staaten und in Süd-Caro— 
lina gründlich ſtudirt und die Verhält— 
niſſe hier und dort miteinander ver— 
glichen, und der Vergleich iſt durchaus 
zu Gunſten der ſüdlichen Induſtrie 
ausgefallen, beſonders was die Lage 
der Arbeiter anbetrifft. 

Dieſer Sachverſtändige fand, ebenſo 
wie jener Maſſachuſſetts'er Legislatur— 
Ausſchuß, in öſtlichen Fabriken „ſo 
überraſchend viele veraltete Maſchinen, 
daß der jetzt ſchon ſchwierige Mitbe— 
werb mit den neuen Maſchinen des 
Südens bald ganz hoffnungslos“ 
wenn nicht gründliche 
Wandlung eintritt; er fand aber auch 
die meiſten Fabrikanten, welche noch 
mit alten Maſchinen arbeiten, durch— 
aus abgeneigt, koſtſpielige Anſchaffun— 
gen zu machen, und erklärt, ſie würden 
wahrſcheinlich lieber das Geſchäft auf— 
geben, als koſtſpielige Neuerungen ein— 
führen. Er fand ferner die Lage der 
öſtlichen Arbeiter verhältnißmäßig 
viel unbefriedigender, als die der ſüd— 
lichen. „Ich glaube nicht“, ſchreibt er, 
„daß ich übertreibe, wenn ich ſage, daß 
ich in Fall River und Biddeford mehr 
Schmutz und Zeichen von Armuth und 
Entbehrung ſah, als jemals im ganzen 
Staate Süd-Carolina zuſammenge— 
nommen.“ Nur in zwei Fällen fand er 
Spuren von Verſuchen, die Fabrikge— 
bäude und ihre Umgebung etwas an— 
ziehend zu machen, und in der er— 
drückenden Mehrzahl der Fälle waren 
die Arbeiter gezwungen, in unanſtän— 
dig überfüllten und ſchandbar ver— 
wahrloſten Miethskaſernen zu wohnen. 

Anders in Süd-Carolina. Dort 
kennt man das abſcheuliche „Tene— 
menthaus“-Syſtem ſo gut mie gar 
nicht, ſondern jede Arbeiterfamilie be— 
wohnt dort zumeiſt ihr eigenes kleines 
Häuschen oder auch eine gemiethete 
kleine Cottage, was allein ſchon ihr 
ganz unvergleichlich beſſere Lebensbe— 
dingungen gibt. Die nominellen 
Löhne ſind in Süd-Carolina nicht 
ganz ſo hoch, wie in den Oſtſtaaten, die 
wirklichen Löhne ſind aber höher, 
denn der Arbeiter bezahlt dort 
unten nicht mehr für eine kleine „Cot— 
tage“ mit einem Gärtchen, in dem er 
ſich mit geringer Mühe alle Gemüſe, 
Geflügel u.ſ.w., deren ſeine Familie 
benöthigt, ziehen kann, als in Fall Ri— 
ver, Biddeford u.ſ.w. für ein paar enge 
Zimmer in einem verwahrloſten Tene— 
menthaus. 

Auch in anderer Beziehung ſind die 
Lebensverhältniſſe der Arbeiter im 
Süden beſſer als im Norden, aber 
ſchon die ungleich beſſeren Wohnungs— 
bedingungen genügen, den Vergleich 
entſchieden zugunſten der ſüdlichen In— 
duſtrie ausfallen zu laſſen, und es iſt 
nur zu hoffen, daß man im Süden 
auch bei zunehmender Erſtarkung der 
Induſtrie an den „Cottages“ feſthält 
und nicht zu dem Tenement-Hauſe 
übergeht. Vermeidet man dieſen Feh— 
ler der öſtlichen Fabrikanten, dann 
wird man gut dabei fahren, denn es 
kann gar keine Frage ſein, daß der gut 
wohnende Arbeiter der zufriedenere 
und auf die Dauer leiſtungsfähigere 
und in jeder Hinſicht beſſere Arbeiter 
ſein wird. Man wird ſich damit auch 
für das ganze Arbeiterheer der Indu— 
ſtrie verdient machen, denn die nicht— 
fortſchrittlichen Fabrikanten desOſtens 
werden ſich gezwungen ſehen, das Ge— 
ſchäft aufzugeben und die andern wer— 
den auch in der Wohnungsfrage Ver— 
beſſerungen einführen müſſen, wenn 
ſie den ſüdlichen Wettbewerb wollen 
aushalten können. Neu-England mag 
einen Theil derBaummollinduftrie ver- 
lieren, das kann aber nicht ala Scha- 
den angejehen werben. Für das Land 
und die Arbeiter der Indujtrie ift e3 
befler, wenn fie fich mehr vertheilt und 
verbreitet, denn dadurch werden für 
die Arbeiter befjere Lebensbedingungen 
möglich. 

Wenn die öſtlichen Baumwolle-Fa— 
brikanten zurückgedrängt werden, ſo 
danken ſie das nur eigener Schuld. 


Eine „eruſte Sache““. 


Die Entlarvung des Bomben— 
ſchwindels in Alexran— 
drien, welche durch das Urtheil des 
Schwurgerichtes von Ancona (Italien) 
gegen den Polizeiſpitzel Bazzani wegen 
Vorſpiegelung eines Verbrechens und 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung be— 
ſtätigt worden ift, ruft die Erinnerung 
an-die früheren Beröffentlichungen 
über da8 angeblich geplante Bomben- 
Attentat auf den deutſchen Kaifer 
wach. Damals wollte die deutſche 
Scharfmacherpreſſe denVorfall ſogleich 
zu neuen Ausnahmegeſetzen ausgenutzt 
wiſſen und ſtellte ſich ungläubig dage⸗ 
gen, daß es ſich hie nur um grobe 
Zchwindelei eines Spitzels handeln 
jchte. Und als [don recht getmichtige 
Drrbacdhtsgründe gegen die Spikelei 


IR: 


* 


ob an der ganzen Sache überhaupt et- 
was Greifbareö wäre, und jagte: „Leis 
der muß ich hier fonftatiren, daß diejer 
Angelegenheit ein ehr ernftes Yaltum 


zu Grunde liegt.” 


Nun ift das ſehr ernſte Faktum zur 
Genüge aufgetlärt worden. 

Ernit ift e& gewiß, aber nicht in dem 
bon dem Herrn Minifter verjtandenen 
Sinne — denn das Fattum ift, daß 
bon einem Bombenanjchlag feine Rebe 
war, troß aller halbamtlichen DBe- 
tichte—, Jondern meil es zeigt, zu mel- 
hen Ausmwichjen die Lockjpigelei führt, 
und tie leicht Unfchuldige durch fie in 
den jchmerften Verdacht gerathen kön— 
nen. Ernit ift das Faktum auch, meil 
eö den Regierungen eine Lehre geben 
joll, nicht den Angaben von Polizei- 
pigeln blindlings zu vertrauen, Die 
Ichon fo manchesUnheil angerichtet ha= 
ben. Diefe Leichtgläubigfeit hatte aud) 
diesmal dem Diinifter einenStreich ge- 
jpielt, jonft wäre er vielleicht etwas 
borfichtiger im Konftatiren von Din- 
gen gemwejen, die eben durchaus nicht 
„tonjtatirt“ waren, und hätte fich nicht 
dem ausgefett, daß feine Konjtatirung 
jet durch die „ieititellungen“ bes 
Schmurgerichtes in Ancona über den 
Haufen geworfen wird. Warum mag 
mohl, jo fragt etwas anzüglich die 
„reif. Ztg.”, der amtliche „Deutjche 
Neichsanzeiger“ jomohl wie das offi- 
ziöfe Negierungsblatt, die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, die ſonſt alle thatfächlichen 
Mittheilungen desWolfffhenBureaus 
aus dem Auslande ohne Ausnahme 
abdruden, am Montag Abend gerade 
die Nachricht des MWolff’fchen Bureaus 
über die Verurtheilung des Molizei- 
ſpitzels Bazzani ihren LXejern borent- 
halten haben? 


Die Urfacdhen des Erfolgs. 


in Beiprehung der Mittheilung, 
daß Anden Carnegie feine Stahl- 
werfe an ein Syndifat verfauft habe, 
jagt die Berliner Voffifche Zeitung u. 
A. Folgendes: „...VBielfah ijt ber 
Glaube verbreitet, daß ihm (Carnegie) 
der hohe Zolliehuß in den Ver. Staaten 
mwejentlich zur Forderung gedient habe; 
aber dies ift feinegmegs begründet. 
Vielleicht in den allereriten Anfängen 
hat die Stahlinduftrie jenes Landes in 
dem Zolltarif eine größere Stütze ge- 
habt, aber gerade die neuere Gejchichte 
hat gezeigt, daß das Verbrängen der 
Einfuhr fremder Stahlmwaaren dur 
die Carnegie-Werfe nur deren außer- 
ordentlich gehobenen Leiftungsfähigfeit 
und den neueften technifchen Einrich- 
tungen zu danfen ift, welche denen der 
fonfurrirenden Induftrien bei weiten 
überlegen waren. Mit einem tadellojen 
Material an Anlagen und einer ges 
ſchulten Arbeiterfraft, wie fie faum ein 
anderes Land befitt, hat e8 Carnegie 
in den letten Jahren verftanden, jei- 
nen Erzeugniffe auf allen Märkten der 
Melt durch Vorzüglichkeit der Quali- 
tät und durch Billigfeit der Preife zum 
Schaden aller Mitbewerber Eingang 
zu verjchaffen. 

Das Geheimnif diefer Erfolge liegt 
in erjter Reihe in dem gefchäftlichen 
Spitem. Als leitendes Prinzip galt 
bei dem genialen Leiter der Gedante, 
fih fo unabhängig als möglich 
ponderBeihaffungderMa- 
terialien, fomohl im rohen, als im 
balbfertigen Zuftande, aus anderen 
Händen zu machen. Im Verfolg diejer 
Politif erwarb er die beiten Erz= und 
Mineralfchäge der Ver. Staaten und 
fcheute nicht die dafür zu zahlenden ho= 
hen Preiſe. Insbeſondere in der jüng— 
ſten Zeit, ſeit Errichtung der Home— 
ſtead-Werke, welche Anlagen von ſonſt 
unerreichter Ausdehnung für die Er— 
zeugung von Ofenherdſtahl und Pan— 
zerplatten umfaſſen, wurde die Erwer— 
bung der beſten und reichſten Theile der 
Connelsville-Kohlenfelder bei Pitts— 
burgh und der reichen Eiſenerzminen 
der Meſabi und anderer Gebiete am 
Lake Superior, der Ankauf bezw. die 
Kontrole über eine Flotte von Dam— 
pfern für den Transport der Eiſenerze 
aus den Minen am Lake Superior 
nach Cleveland am Erie-See — Ent— 
fernungen von 700—900 englischen 
Meilen umfaflend, der Bau einer eige- 
nen Eifenbahn zur Weberlandbeförde- 
rung der Erze bon Cleveland nad 
Pittsburg und der Bau von Hochöfen 
in Duqueöene am Monongabelafluß 
in’3 Merk gefeßt und die Hochöfen zu 
folcher Leiftungsfähiafeit gebracht, daß 
fie in einem QIage mehr erzeugten, als 
der größte Hochofen der Welt vor 30 
Jahren in einer ganzen Mode. Sol- 
cher Art umfaßt die Erzeugung nun 
mebr jedes Stadium und jeden dafür 
nöthigen Stoff vom rohen Erze bis 
zum fertigen Erzeuaniß unter Aneig- 
nung jediveden Verdienftes der Zwi— 
Ihenband und unter möglichiter Wer- 
minderung der Geftehungsfoften. Län 
gere Zeit hindurch, insbejondere da= 


‘mals, al3 der Eijenbahnbau in dem ge- 


maltigen Lande in der@ntwidlung und 
Blüthe jtand, befchränfte fi die Er- 
zeugung der Carnegie-Werfe auf bie 
Heritellung von Eifen- und Stahlfchie- 
nen. Nach und nad) murden andere 
Gejchäftsgmweige angereiht, bis fie Plat- 
ten, Bleche, Träger, Säulen, Brüden- 
gitter, Panzerplatten und noch viele 
andere Artikel umfaßten. 

Ein anderer leitender Grundfat bon 
Mr. Earnegie, welchem er felbft in den 
ſchwierigſten Zeiten getreu geblieben ift, 
ging dahin, feine Werte jtet3 voll be— 
Ihäftigt zu halten, jelbjt wenn e3 nö- 
thig wurde, biejerhalb jehr niedrige 
Preife zu acceptiren. Dadurch war er 
im Stande, billiger als feine Kontur= 
renten zu arbeiten und den Antheil der 
fejten Zaften an der&efammterzeugung 
zu verringern. Zubem hat er e& in ge- 
nialjter Weije verjtanden, feinen Unter- 
gebenen Intereife an dem Wohlergehen 
des Gelammtunternehmens einzu— 


Höfen Mittelmäßigfeit wurde nicht ge- 


duldet, aber die beiten Leute ausge— 


ſucht und aufs, böchite befoldet. Eine 
A ganze Anzahl jüngerer Xheilnehmer 
maren in den einzelnen Rayons ange⸗ 


eiten Gaupkfüßliä kehr "vorlagen, ba wanbt: SC im, yarußke, Bell nnd Über ollen woliste bie in hie 


Heinften Details eingeweihte Wach⸗ 
ſamkeit des Leiters und ſchwerwiegen⸗ 
de Fehler wurden unerbittlich durch 
Verſetung in niedrigere Stellungen 
und ſogar durch Ausſtoßung beſtraft.“ 


April! April! in Tſintau. 


Mit der deutſchen Kultur zieht auch 
der deutſche Humor an der chineſiſchen 
Küſte ein. Beweis deſſen, daß der 
Aprilſcherz, wie er in Deutſchland 
gepflegt wird, auch dort ſchon ſeine 
Opfer ſucht und zwar in vermehrter 
und verbeſſerter Auflage. Denn die 
junge „Deutſch-Aſiatiſche Warte“ 
widmet dieſem Genre nicht nur wie 
die Blätter bei uns eine Ecke ihres 
Raumes, ſondern gleich zwei Extra— 
blätter. Beide liegen uns vor und 
lauten: 


Extrablatt der „Deutſch Aſiatiſchen 
Warte“. 

Tſintau, 1. April 1899, 7 Uhr Vorm. 

Gerüchte von reichenGoldfunden auf 
deutſchem Gebiet bei Schadzekau ver— 
anlaßten uns zu Beginn dieſer Woche 
einen durch ſeine langjährige Thätig— 
keit im Weſten der Vereinigten Staa— 
ten von Amerika mit der Goldſuche 
vertrauten Herrn in die Gegend von 
Schadzekau zu ſenden. Nach einer 
Mittheilung, die uns geſtern kurz vor 
Mitternacht von unſerm durchaus zu— 


verläſſigen Berichterſtatter durch einen 


berittenen chineſiſchen Boten zuging, 
beruhen die Gerüchte inſofern auf 
Wahrheit, als ſich thatſächlich im 
Schwemmland bei Schadzekau ganz 
ungeheure Goldreichthümer vorfinden, 
aber nicht auf deutſchem Gebiet, ſon— 
dern etwa drei bis vier Kilometer von 
der deutſchen Grenze entfernt. Zur 
Ausbeutung der Goldlager durch hy— 
drauliſchen Abbau ſoll ſich bereits ganz 
im Geheimen ein großes deutſch-chine— 
ſiſches Syndikat gebildet haben. 
Extrablatt der „Deutſch Aſiatiſchen 
Warte“. 
Tſintau, 1. April 1899, 1 Uhr Nachm. 

Die Nachricht unſeres nach Schad— 
zekau entſandten Berichterſtatters über 
die Auffindung ganz ungeheurer Gold— 
reichthümer ſtellt ſich als ganz unge— 
heuerer Schwindel heraus. Der durch— 
aus unzuverläſſige Berichterſtatter 
hatte die Frechheit, uns ſoeben durch 
einen zweiten berittenen chineſiſchen 
Boten wiſſen zu laſſen, daß er uns aus 
Jux belogen habe. 

Die Goldreichthümer, ſo fügt er mit 
kecker Stirn hinzu, beſchränkten ſich le— 
diglich auf ein von ihm aufgefundenes 
Burchſtück eines alten Verlobungsrin— 
ges aus Nürnberger Gold, den muth— 
maßlich ein Europäer beim Durchſtrei— 
fen der dortigen Gegend verloren habe. 
Wir bitten allerſeits um Entſchuldi— 
gung, wenn dieFalſchmeldung des aus 
unſeren Dienſten bereits telegraphiſch 
entlaſſenen Berichterſtatters einigen 
Aufruhr erregt haben ſollte, und ver— 
ſprechen, daß Aehnliches in Zukunft 
außer am 1. April nie mehr vorkom— 
men wird. 


Und dazu ſchreibt noch die Redak— 
tion der deutſch-chineſiſchen Kollegin: 
„Verehrliche Redaktion! Vielleicht ha— 
ben Sie die Güte, dieſer beiden Extra— 
blätter vom 1. April in Ihrem Blatte 
Erwähnung zu thun. Wir können 
Ihnen verrathen, daß mehrere Tſin— 
tauer auf unſeren Scherz hereingefal— 
len ſind und ſofort beimErſcheinen des 
erſten Blattes beim Landamt Anträge 
auf Hotelkonzeſſionen in Schadzekau 
eingereicht haben. Durch das zweite 
Blatt wurden ſie dann leider ganz 
elend enttäuſcht. Hoffentlich wird von 
keiner Seite das erſte Blatt, ohne vom 
zweiten begleitet zu ſein, nach Deutſch— 
land flattern und Niemand auf ſolch 
trügeriſche Weiſe hierhergelockt wer— 
den.“ 

— — —— 


Das Wilheims:Lied. 


In der letten Nummer der Zeit- 
fohrift “Bulletin de la Commission 
de l’'histoire des Eglises Wallon- 
nes” hat %. W. Enfchede, einer der 
gründlichiten Kenner der niederländi- 
Then Mufitgejchichte, weitere Unterfu- 
chungen über den Urjprung des Mil- 
heimus-Liebes veröffentlicht. E3 geht 
daraus hervor, dat die Melodie des 
fpätern Schlachtgefanges der Calpini- 
ften nicht protejtantifchen, fondern ka— 
tholifchen Urfprungs it. m Jahre 
1568 beftürmte Conde, das damalige 
Oberhaupt der Hugenotten in Franf- 
reich, die Stadt Chartres, aber fein 
Angriff wurde von der fatholifchen 
Bürgerfchaft und Befatung erfolgreich 
abgejchlagen. Fin Nugenzeuge diejer 
Belagerung, Chriftofle de Bourdeaur, 
verewigte dieſes Ereigniß in einem 
Liede, deſſen packende Melodie wahr— 
ſcheinlich von den Soldaten desPfalz— 
grafen Johann Caſimir, die 1568 aus 
dem Dienſte Condés in den des Prin— 
zen von Oranien übergingen, nach den 
Niederlanden gebracht worden iſt. In 
Wilhelms Lager wird Marnix von St. 
Aldegonde dieſe „Weiſe vonChartres“, 
die ihm als echtes Krieg lied klingen 


Köstliche Juwelen 
Sind die Tropfen von Hood’s Sar- 
saparilla für das Blut 


Sie machen es rein, reich und belebend. | 

Jede Dosis, die eingenommen, ist 
in kurzer Zeit im Blute vollständig 
vermischt und beginnt den Prozess 
der Reinigung gründlich. 

Vollständig erschöpft — „Die Gesundheit 
meines Mannes war vollständig erschüttert und 
er war total abgemättet. Diese auszezeichneten 
Medikamente, Hood’s Pillen und Sarsaparilla, 
richteten ihn wieder auf.“ Frau H. L. Mowry, 
Towanda, Pa. 

Kopfwsh und Erbrechen — „Ich hatte 
Kopfweh, abwechselnd mit Erbrechen, und war 
sehr schwach. Ich würde heute nicht mehr leben, 
aber Hood’s Sarsaparilla gab mir mein: Gesund- 
heit wieder und ich-bin jetzt munter. ‘‘ Freu Alonzo 
Noyes, Chelsea, Vt. 

Nehmt nur Hood’*. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis sl. 


Hood’e Pillen heilen Leberliden; das nicht 
das mit 


irritirende und einziger Abführmittel, 


— — 


mochte, gehört und den Text des auf 
uns gekommenen Wilhelms- Liedes 
bazu gebichtet haben. Die Melodie 
bürgerte fi auch in Deutfchland ein; 
1607 wurde nad) ihr ein Spottlied auf 
ben Biſchof von Braunfchtveig gefun- 
er Den Tert des Wilhelmus = Lie- 
dbeö mar bereits im 16. Kahrhundert 
ind Deutfche überfeßt worden und 
fommt im Ambrafer Liederbuch vom 
Sahre 1582 vor, eine zweite verfürzte 
Veberfegung hat Melchior Fran gelie- 
fert und eine dritte erfchien 1608 in 
Heidelberg. 


Loralberichi. 


Deutſche Schlußfeier. 


Die deutſche Abtheilung der „VNorthweſtern 
Univerfity. 

Die überaus geräumige Mufifhalle 
der Nordmeftlichenliniverjität zu @pan- 
ton war geitern Abend bis auf den leß- 
ten Pla von einem erwartungspollen 
Tublifum befegt. Brofefforen, Stuben 
ten und deutfche Bürger der Univerfi- 
tätsſtadt Hatten jich zufammengefun- 
den, um der alljährlih am Gräber: 
Ihmüdunastage ftattfindenden deut: 
Tchen Freier beizumohnen, die geitern 
mehr denn je zuvor einen afademifchen 
Charakter trug. Während in früheren 
Kahren durch die Mitwirkung des Ger- 
mania-Männerhor3 und durch Vor- 
träge von Kräften, die nicht zur Uni— 
verjität gehören, bie Tyeitlichkeit zu ei- 
ner allgemeinen, zu einer für das große 
Publifum berechneten geftaltet mar, 
wurde bas geitrige Programm — mit 
nur einer Ausnahme, welche die auch In 
Evanfton mit Recht vielgefeierte Mez- 
zofopraniftin Frau Brentano bildete 
— von Studenten der Univerfität zur 
Ausführung gebradt. Die Leiftungen 
maren nurchmweg gebiegeniter Art. Zei 
DOriginal-VBorträge erreaten Aufjeben. 
Herr Anolf Buffe [prach mit alühender 
Begeifterung über die Errungenfchaf- 
ten des deutichen Geiftes auf allen Ge— 
bieten der Wiffenihaft vom Stand- 
punft des amerifaniihen Studenten 
aus. In der Einleitung zu feinen in 
freier Rede gehaltenen Ausführungen 
fagte er Folgendes: 

„Der amerifanifche Student fucht 
naturgemäß jeinen Gefichtäfrei3 zu er- 
meitern dureh das Studium von Lite- 
ratur und Gefchichte anderer Völker. 
Denn e3 liegt im Geift und Ziel unferer 
höheren Schulen, fich nicht abzufchlie- 
Ben gegen Die Mußenmelt, Tondern 
theilzunehmen an der gemeinfamen gei- 
jtigen und fulturellen Entmwidlung der 
Völker. Ir feinem Suchen nach einem 
Volt, erfüllt von demfelben Geifte, be— 
geiftert für diefelbeSache, ftrebend nach 
demfelbeniel, wendet fich der amerifa= 
niiche Studirende naturgemäß nad 
Deutichland. Denn dort findet er ein 
Volk, in dem e3 fiedet und braufet und 
ailcht im jahrhundertelangen Entwid- 
lungsprozeß, Durch den das Strenge 
mit dem arten, da& Gtarfe mit dem 
Milden fich paarte; dort findet er ein 
Bolf, das in der Vollfraft feines teu- 
tonijchen Blutes das Noch der Knecht- 
Ihaft und Bedrüdung nie lange hat er- 
tragen fünnen, fondern feine linab- 
bängigfeit und feine Volfeigenthiim- 
lichkeit fich ftet3 bewahrt hat; ein Wolf, 
dem nicht blos Gedanfenfreiheit gege- 
ben, fondern von dem fie auch benutt 
wird.“ 

Dann führte er in marfiger Rebe 
des Weiteren an, daß der amerifanifche 
Student in der deutfchen Literatur 
reichere Schäbe finde, al3 in der der 
anderen Völker Curopas, und aus bdie- 
jem Grunde jich des Studium derfel- 
ben mit befonderer Liebe und großer 
Hingabe befleifige. War Diefe Unfpra- 
che der Audruf glühender Begeifterung 
für die deutfche Wiffenfchaft, Fo mar 
der andere Driginal-VBortrag das Er- 
gebniß ernfter orfcherarbeit. Frl. 
Elfrieda Hochbaum hat über das The- 
ma „Der direlte Einfluß der amerifa- 
niichen Revolution auf die deutfche 
Dichtung” eineStudie geliefert, die dem 
Belten an die Seite gejtellt zu werben 
verdient, was auf literar-hiſtoriſchem 
Gebiete von Deutfch-Umerifanern ge— 
ſchaffen worden iſt. Wie Profeſſor 
Hatfield in ſeiner Anſprache an die Hö— 
rer geſtern auch hervorhob, iſt dieſe 
Studie — die es wirklich werth iſt, daß 
ſie in Buchform erſcheint — ein auf 
gründlicher Unterſuchung der Quellen 
baſirter, trefflicher Beitrag zur deut— 
ſchen Literaturgeſchichte, wofür auch die 
Thatſache ſpreche, daß Profeſſor Buch— 
heim, der Neſtor deutſcher Studien in 
Großbritannien, Leslie Stephen, Mit— 
arbeiter an dem „Engliſh Dictionary 
of National Biography“, und die 
deutſche Philologen-Geſellſchaft in Ber— 
lin ſie der eingehendſten Beſprechung 
würdig befunden und ſie warm der 
deutſchen Geiſteswelt zur Berückſich— 
tigung empfohlen hat. (Die Abhand— 
lung iſt in Prof. Learneds „Germanica 
Americana“ erſchienen.) Die Verfaſ— 
ſerin war durch die geſtrige Feier der 
ſilbernen Hochzeit ihrer Eltern abgehal— 
ten, einen Auszug aus ihrer Studie 
perſönlich vorzuleſen; Frl. A. E. Ca— 
raway hatte für ihre Kollegin dieſe 
ebenſo angenehme, wie ehrenbolle Auf- 
gabe übernommen und entledigte ſich 
derſelben auf's Beſte. 

Andere mit großem Beifall aufge— 
nommene Programmnummern waren: 
Die Deklamation von Heines „DerDich— 
ter Firduſi“ von Frl. Marjorie Lucilla 
Fitch; der freie Vortrag des Aufrufs 
Friedrich Wilhelms II. „An mein 
Volk“ durch Herrn Dwight S. Bobb; 
das Violinſolo des noch jugendlichen, 
aber außerordentlich reich begabten 
Studenten Earle Watreous und — 
last, but not least — die Liederbor- 
träge der rau Brentano. Einen un- 
berfümmerten. Erfolg erzielte auch die 
Aufführung des Einakters „Verfalzen“ 
bon R. Benedir.. Die Mitwirkenden 
— Herten R. 2. Dennis, Ruffell Wil- 
Bur, %..8. Borter, Damen Seflie ©. 
Samper, Eliſabeth Bragdon und Ag— 
ned Haydn — riefen mit ihrer flotten, 
bumorerfüllten Darftellung in jeder 
Szene Lachfalvden mach und ernteien 


‚longanhaltende, ftürmifche Betfallsbe- | 
‚geugungen, Zum Schluß fei nad) auf 


x 


Eine , Bartie Strid: 
wolle in allen befatin: 
ten Marten, Gtok: 
mütterhens, Bear 

Brand, Golden Fleece 
u. Sleifher in jchwarz 
u. Farben, angebro: 
hene Padete, um uns 
jere Shelves aufzuräu- 
men, 

ber 10c 
Strang... 


= ns ei 
et3 f. Da: 
men,®r.. 586 


Percale Shirt⸗ 


J ORE Waifts fürdamen, 


MwiegoL0T8 cg u 50c, 28 c 
V.AN . e. 

2m —— 
per Yd c 


Herren-wÄnabenkleider 


Feine Frühjahrs-Unzüge für Männer, fabrizirt von importirtem 
blauen Serge Gretenftih-Muftern, geftreiften Worfteds etc, mit 
beitem italienischen Tuch und Serge gefüttert, jogut wie irgend 
ein nah Maß gemachter Anzug, alle unjere \ 


12.60, 14.00 und 15.00 Werthe 
für Donnerftag, nur . . . 


Knaben-Anzüge mit langen Hofen, aus ganzwollenem Cheviot ge- 


macht, in Schwarz und Blau, einfach oder Doppel- 
fnövfig, in Größen von 13 biS 19 Jahren 


werth 6.00 — Dommerftag, u. .- 


Knaben- Anzüge (Mod, Weite und Kniehofen), fabri- 
zirt von ganziwollenen Cheviot3 und Plaid Cajjime: 
res, gebrochene Partien, werth bis 6.00, zu 


Schivarze Cheviot Ruiehofen für Knaben, 


Größen 3 bis 14 Jahre, 
werth 35c, per Paar. . 


Gape3 und Jatetd. 
Capes fiir Damen, von jchwerer gerippter Seide 
fabrisivt, garnirt mit 3 Meihen Band rings 
um Vol, mit Seide gefüttert, 


wertb 8.00, zu + 


EN 


Nadet3 für Kinder, Ovde und Ends, 
wertb bis zu 82.00 


DTamen-Zuit3 und Mleiderröde. 


Damen:Röde, gemaht aus ganzwollenem blauen 
und jchiwarzen Serae, Kader gefüttert mit jei- 
dener Taffeta, Stirt mit 
Percaline, wertb 8.50, zu... . + 

Kleider-Nöde für Tamen, gemabt aus groß: 
gemufterter jchwarzer Prilliantine, mit Ber: 
caline gefüttert, mit Corduron eingefakt, Ri: 
den mit Knöpfen, wertb 83.50, 


Plaue Dud Röde für Damen, Nähte 
piped mit mweiker Pique, zu 
Putzwaaren. 
Faney Strobhüte für Mädchen, werth 
250, Auswahl zu 
Danıen-Hüte, beiekt mit Band, Sr.gen, Plus 
men und Nigrettes, werib $1.65, 98€ 


Aumbo Strob:Satlor-Hitte, garnirt mit ganzfei- 
denem Bond, alle Farben, werth 
750, Auswahl zu 

Eine Muiter-Bartie in geftidten Sawn Gapes für 
Kinder, wertb bi8 zu 81.00, 
Auswahl zu 


Muslin⸗Unterzeug. 


Muslin Hoſen für Kinder, beſetzt mit 
Spitzen, alle Größen, das Paart. 
Unterzeug. 


Meike Merino Hemden und Hofen für Männer, 
alle Größen, mwertb 4&, Dec 


Te 


au 


Feine Damen:PVeft3 aus eanptiihem Garn l(ae= ! 


formt), mit furzen Aermein und taped 8c 
Ned, mwertb 206, zu 
Strumpfwaaren. 

GChtihwarze, aerippte, nahtlofe Kinderftrümpfe, 
Größen 5 bis 9%, mwertb 10x, 
das Maar : 

Kurzwaaren. 

Protection Stockinet Dreß Shields, 
BEE ar 

Korſet Claſps, 4, und 5 Hafen, in 
Ehmarz, Weiß und Trab, das 

Sicherbeitönadeln, per Tutend 

Gürtel. 

500 ichwarze Ledernürtel für Damen, mwertb 25c, 
Spezieller Vargain, 
das Stüd 
Bugan und Sonnenihirm:Meberwurf. 

Eine Rartie in Bıragp u. Sonnenfhirm Covers, 
mwertb von 35c bis zu 50k, 


Paar Sc 


ic 


Hüte und Wappen. 

Feine mweike Strohbüte für Männer, 

wertb Be, zu 
Sanzwollene aflortirte 

Knaben, mwertb 25r, 

Männerspemden. 

Schwarz und mei geftreifte Drill Arbeitshem: 

den, dolle Größen, mwerth We, 17e 


3.50 
" 2.98 
1860 


Maͤnner⸗Hemden. 


Speziel , 2 Ubr Rebm—25 Tuben 
weiße md farbige gebügelte Hemden für Män 
ner, etwas beihmust, wertb b’2 zu 
75c, zu 

(2 Hemden auf jeden Runden.) 
Schuhe. 


81.50 Tobfarbige Männerihuhe mit Cloth oder 
ganzledernen Tops, Coin Toe, 25 
alle Größen, das Paar u . . . ..) 

81.50 beite Sorte falblederne Haus-Slippers für 
Männer, Waaren die in Chicago gemacht 
wurden, alle Größen, 

DR ER: EN a ‚1.00 

81.50 beite Tualität Satin talblederne Knaben- 
Schnürſchuhe, Dongola Top, extra aut ge 
macht, * ſtarken Sohlen, Cireletts in den 
Abjären, Größen 24 bis 54, 1 
ER ii 1.25 

Diefelben Schuhe für Yünglinge, Größen 12—2, 
das Paar 

- 


Gardinen. 
189 Paar Chenille Vorhänge mit jchiweren 
Franfen, 3 Yard3 lang, mit doppelten Xor- 
ten, werth $ 


far. 

Sängematten. 

Eine vollftändige_ Auswahl von Hängematten 
von Der — a von jeder Qualität, 
merifaniihe Gras Hänge: 34 
matten zu —R 


Domeſties 
750 Stüde vardbreite 124c Kleider Pereales in 
bübjben dunklen Muftern, 
a 
3m Stüde weike Andta Leinen, 
billig zu 20, fpeziell per Yard . . . 
Veitgemahte figurirte DudingE für Damen 
Sfirts und Wajchfleider, mwerth 1öc, 
| a. 
reine 6:4 Tapeftın Tifchdeden, 
| wertb Sie, jede 
| Eoniell S—-10 Vorm. — 2 Kiſten Fabrik— 
| Reiter von farbigen leinenen Lawns, alle 
fancy Farben, wertb 10c, per 1!c 
J al, 


Groceries. s 
nider® Tomato Catjup, per 4 Pint-Flafche Se 
urfees & NRicelieu Salat Dreifing, 19c 
ME BNEUMIBE .  . » 4:85 0 de « 
Strift reines Oliven-Del, per Quartflafhe Se 
Unjere requlären Ice Tnees, fpeziell 
Donneritag, ver Pd... . 2. 2.2. 41c 
| Gelbes oder weißes Corn Meal, 10 Pd. 100 
| Silber Flafe Sominy, 2 Pid.:Padete. . te 
| Ertra fancy Mejfina Zitronen, per Did. 12e 
| Fairbanfs deutide yamilien-Seife, = 
| 10 Stüde — 25c 
ı Ganz ftarfes Ammonia, per Ot.:lafhe . Se 
ı Libertp reine Frucht-Butter, per 5 19e 
We 5 ee ——— 
Feinfte Elgin Creamery Butter, 
EEE UNO: Di 
& Fitt! Holftein YButterine, 
J 


Braun 
ver 


Feine runde Rettige, p. Bündchen .... 
Wir erhalten unſere friſchen Fiſche di— 
rekt von Boſton — wenn Ihr von uns kauft, 
ſeid Ihr immer ſicher, fie Frif zu haben. 
Shore Gaugabt Flundern, per Bid. . . . 
Ertra feines Codfifh Steak, gefchnitten, 
RR A 
Feiner Zafe Trout und Per, Pfd 





E | 
die Anfprache des rührigen, hochgelehr- 


ten Leiter8 der deutichen Abtheilung, 
des Profeffor3 James Taft Hatfield, 
hingemiefen. Derfelbe wies auf bie Er- 
folge feines Departements bin und hob 
befonders die arofe Ihatfraft hervor, 
melche Brofeffor enry Cohn, „der Bid» 
mark des deutichen Departements“, 
auch im vergangenen Xahre entmwidelt 


babe. Danf dem einmüthigen Streben | 


ihrer Profefforen bat die deytiche Ab- 
theilung der „Nordmeitlichen Univerfi= 
tät” von Kahr zu Jahr eine größere 
Ihätigfeitz = Entfaltung aufzumelfen. 


Das gefährliche „Trolley“⸗Draht. 


Vor dem Hauſe Nr. 8455 Exchange 


Avenue warf geſtern Abend der 14jäh— 
rige Joſef Mewka, deſſen Eltern Nr. 
8451 Superior Avenue wohnen, in 
tindlichem Unverſtand einen Draht 
über die Trolley-Leitung. Da er das 
Ende der Drahtſchnut in der Hand 


behielt, traf ihn ein mächtiger elektri- 
ſcher Schlag, ſodaß er bewußtlos zu | 
Nach Anficht der Werzte 


Boden Janf. 
wird der finabe mit dem Leben Dabon= 
fommen. 


MWadere That. 


Un Zafe Apenue und 49. Str. Tcheu=- 
te geftern Abend ein Pferd, welches ein 
Erpreßmann unbeauffichtigt auf ber 
Straße ftehen gelaffen hatte, und ging 
dur. Sm vollen Laufe rafte das 
Thier die Zafe Unenue entlang, bie 
zahlreichen auf der Straße [pielenden 
Kinder arg gefährdend, ald der Blau— 
tod Richard Wolfe ihm mutbhig in die 
Zügel fuhr. Nahezu einen Blod wurde 
der madere Mann fortgeichleppt, ehe er 
das Pferd zum Stehen bringen fonnte, 


—— —r — 
Blieb unverletzt. 


Florence Rydeberg, ein Kind im Al⸗ 
ter von 33 Jahren, iſt vorgeſtern Abend 
beim Spielen aus einer Höhe von nahe— 
zu 40 Fuß von der hinteren Veranda 
ihrer elterlichen Wohnung in dem 
Hauſe Nr. 3214 Wentworth Avbenue 
herabgeſtürzt. Wunderbarer Weiſe iſt 
die Kleine unverletzt geblieben. Ihre 
Kleidchen haben ihr als Fallſchirm ge— 
dient und die Wucht des Sturzes ver- 
ringert. 


* Der Weichenſteller Chas. Bond, 
welcher in Harvey die Geleiſe der Fort 
Wayne-⸗-Bahn zu überwachen hat, wur— 
de geftern Mittag durch einen PBafla- 
gierzug niedergerannt. Die Berleguns 
gen, welche er an der Hüfte und an dem 
linken Bein erlitten hatte, machten feine 
Ueberführung nad dem Englewood 
Union=Hofpital nothiwendig. 
äelet Die „Bonntagpoft‘, 


T 





* Der Nr. 82 Churchill Str. mohn- 
ı haft gemefeneGeo. B. Haines ift geftern 
ı den Verlegungen erlegen, melche er fich 
| am Tage vorher zugezogen hatte, in- 
| dem er bon feinem Fuhrmerf auf das 
| Straßenpflafter herabfiel. 
ı  * Die Nr. 2425 Michigan Avenue 
| mohnhafte Frau 2. MeNair über» 
ı rafchte geftern Abend, als fie von einem 
nahbarlichen Bejuch in ihre Wohnung 
| zurüdfehrte, einen Kerl, al3 er gerade 
' ein Bündel gejtohlener Sacdıen feinem 
| draußen martenden Spießgeſellen 
durch's TFenjter reichen wollte. Sie 
| entriß dem Dieb das Bündel, was die- 
| em fo imponitte, daß er fchleunigjt die 
| Hlucht ergriff. 


— Das Heer ber Peſſimiſten beſteht 
zum größeren Theile aus den vom 
Schickſale verhätſchelten Menſchenkin— 
dern. 


Todes⸗Anmneige. 
Schwaäbiſcher Unterſtützuns-Verein. 
Den Beamten und Mitglie— 
dern zur Nachricht, daß 
Andres Koelle 
unerwartet geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet am Don— 
neritag, den 1. Juni Vor— 
mittags 410 Uhr ftatt, vom 
— 1007 Sherman 
x Uve., South Gvanfton, nad 
Eden. Berfammlung der Mitglieder fpäteitens bis 
38 Uhr im MWereinslofale, 210 Well Str. Um 
zahlreiche Betheiliaung wird gebeten. 
Theo. Hummel, Präi. 
Sohn &. Zaud, Setr. 


Geitorben: Lonid Sammer, im Alter von 60 
Nabhren. Beerdigung vom Trauerhauje, 3450 N. Clart 
Straße, nah Graceland., — Emma Hammer, nebit 
Familie, 


J. GOLDBOHM, 
Zeirhenbeftatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Tel. Belt 1069. 
Alle Aufträge pünttlig und zu- 
Sip.mmifr, li 


Elegante Rutiden. 
friedenftellend beforgt. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfeh, Glark und Evanfton une. 
Ehtcago’s populärfler und feinfter Sommer 
und Familien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 
— 


Hand’s 


Orchester 
Abends nad 6 infl. 
Sonntagd ım Deuts 
iden Reitaurant. 

momıtziabıy 


momitr” 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 
Einen Doſlſa — 


Jeden Abend 5280 bis 8; Aeoliau 
Bıano und Orgel. 


Beriuht unfer 
® 


Ertraft von Mal; und Hopfen, 


s:c:" Gottfried Brewing Ca, 


Tel.: SOUTH 428. 





LEST III WHERE 


* 


en NRZ 


unjeren „ 


eigenes 
Haar 


ift oft fehr unenfehnfich, haupt: 
jählih wenn Cie in der Gile 
Morgens Ihr Haar fümmen 
ınüfjen. Wenn Eie eines unje: 
rer Pompadour Bangs probi— 
ten jollten, jo würden Eie fi 
eine moderne natürliche Haar: 
frifur fichern, welche immer fer: 
tig ift zum anthbun und bei Ge: 
legenheit gelodt und hergerichtet 
werden Iann. 


Flechten aus langen Haaren, 
50€ und aufwärts. 
Natürlih gelodte Bangs, 
81.00. 
Hübicdhe graue Wanes, 
82.00. 
Flechten 
macht, 


MEN En 


aus Kammhaaren ge: 
25c Unze, 


Saar:Friiur, 
Fürben, Bleihen und 
Manicur. 


a 


ER 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— In New Vork tagt gegenwärtig 
die Allgemeine Lutheriſche Synode. 


— Südöſtlich von Naſhville, Tenn., 
ſtießen geſtern Abend zwei Lokal-Per— 
ſonenzüge zuſammen. 9 Perſonen 
wurden verletzt, darunter zwei ſchwer. 


— In San Francisco ſollen ſich 
große Mengen nachgemachter Silber— 
dollars, jedoch aus echtem mexikani— 
ſchen Silber, im Umlauf befinden. 


— Nach dem jüngſten Bahnunfall 
zu Waterloo, Ja., wurden hilflos da— 
liegende Verunglückte um Geld, Uhren 
und Schmuckſachen beraubt! 


— In Louisville wurde heute eine 
dreitägige Konvention der Liga der 
Doppelwährungs -Klubs vom Ohio— 
Thal eröffnet. 3463 Delegaten ſind 
zugegen. 

— Die Synode der Reformirten 
Kirche, in Tiffin, O., ſetzte 86000 
jährlich für Miſſionsarbeit unter den 
Deutſchen in den Großſtädten aus und 
$1150 für foldhe in den Hafenſtädten. 


— In Otterville, Ill. iſt ein Gra— 
nitdenkmal über dem Grabe Joſeph 
Chandlers, eines Helden aus der Re— 
volutionszeit, enthüllt worden. Chand— 
ler war ein direkter Nachkomme von 
Miles Standiſh, einem der Pilgervä— 
ter. 


— Eliſha Dyer wurde geſtern zum 
dritten Male in ſein Amt als Staats— 
gouverneur von Rhode Island einge— 
führt. Auch Kontre-Admiral Samp— 
ſon und die Schiffe des nordatlanti— 
ſchen Geſchwaders nahmen an den be— 
ren Yeterlichkeiten in Nemport 
theil. 


— Auf der Baltimore & Ohio» 
Southmweftern-Bahn wurde bei Ma— 
rietta, Obio, eine Draifine durch einen 
FJrachtzug von dem Geleife gejchleu- 
dert. Zwei Stredenarbeiter, William 
Bajhel und Dtis Dodd, wurden ge= 
töbtet, ein Dritter tödtlih, und ein 
Vierter jchwer verlegt. 


Die „Studebater Bros. Manus 
facturing Co.“ in South Bend, Ind., 
hat mit New Morker und Boftoner Ka= 
pitalilten einen Kontraft in der Höhe 
bon 1 Million Dollars zur Erbauung 
jelbitfahrender Wagen (Automobile) 
abgeichloffen. Um diefe Beſtellung aus⸗ 
führen zu fünnen, muß die Fabrit-An- 
lage bedeutend vergrößert werben. 


Ausland. 


— 143 neue Erfranfungen an ber 
Peit und 134 Todesfälle haben fi 
legte Woche in Hongfong ereignet. 


— Der dbeutfche Bühnenverein hat 
den Antraaq abgelehnt, daß die ihm an- 
gehörigen Theater vom Jahre 1903 an 
au die Damenkojtüme liefern jollen. 


[7 =: BEER 
ARGUMENT— 
THE_DRINKING. 


In strength, purity and flavor 


BLATZ WW MILWAUKER BER br 


— 
The People’s 
Favorite 
Wherever It Goes. 
Interesting Booklet 


ebout brewing malled 
for the asking. 


See that 
“BLATZ’’ 
jon the cork. 


— 


RDS— 
INTERNATIONAL 


Frühjahrs- | 
Hüten. 


Importirte ſo— 
wohl wie hieſige 
Muſter zu 
äukerft niedrigen 


Breifen. 
825.00 Süte für 


55,00 
$1.50 Sailors für 


50e 


J ab N. F 
Kunde, daß ſie einer ungewöhnl 


FASHION Co. 
Damen - Hüte. 


195 State Str. 


Bir räumen auf mit 


pofitiv 
entwidelt 


Büſte 


Die neueſte wiſſenſchaftliche 
Entdeckung — eine ideale, per⸗ 
fekte Fleiſch-Speiſe. 

Zubereitung vollſtändig ver— 
ſchieden im Charakter von bis— 
her gebrauchten Sorten, äußerlich 
angewendet, und garantirt als 
nit nur abfolut harmlos, fon= 
dern prfitio vortheilhaft für Die 
Gejundpeit. Grmeitert die Büſte 
um drei bi8 adt Zoll. Madt 
den Hals, die Schulter und 
Arme üppige, und füllt Hohle 
Wangen. 


| 


Geſichts Maſſage 
Gream frei. 
Geſichts Maſtage, 
Falten. 


Ausradirt: Eommeriprofien, 
Eonnenbräune und Miteffer wer 
den fortzeichafft. 


Veberflüfiiges 
fünf Minuten befeitigt. 


Paris Fashioa Co. 


195 State Str, 


Haar wird in 


S 
; 
en 2 


— Die Präfidentenwahl in der füb- 
amerifanifchen Republif Beru ift ru= 
big verlaufen. Wie es fcheint, ilt 
Eduardo Romana zum Präfidenten 
gemählt. 

— Die Tpanifhe Königin - Re= 
gentin unterzeichnete ein Defret, mel- 
ches den befannten General Martinez 
Campos zum Präfidenten des Senat? 
ernennt. 

— Zum neuen Präfidenten der ita= 
ftenifhen Abgeordnetentammer, als 
Nachfolger von Banarbelli, murbe 
Chinaglia ermwählt, der minijterielle 
Kandidat. 

— Mie aus London gemeldet wird, 
wurde in Weftminfter gejtern ber in- 
ternationale Schafongreß eröffnet. 14 
Schachmeijter nehmen an dem Turnier 
theil, da® bereit gejtern begann. 


— Präfident Krüger von der Sübd- 
afrifanifhen TIransvaal = Republit, 
und Sir Milner, Gouverneur der eng= 
lichen Kapfolonie, find in Bloemfon- 
tein zur Konferenz zufammengetrof- 
sen, um die Forderungen der Witlan= 
ber3 im Iranspaal zu erörtern. 


— Der MWinterweizen von Gübd- 
Rußland iſt durch die Dürre vernichtet, 
und der Frühjahrsmeizen ijt ebenfall3 
bedroht! — Der Dampfer „Mostau“ 
ift mit 3500 Kofaten =» Ausmwanderern 
bon DOdella, Südrußland, nad) Port 
Arthur (Ruffiiceh » China) abgefahren. 


— Die in Honglong herrfchendePelt 

wird vielleicht der Heimreife des Abd- 
miral Demwey Schwierigkeiten bereiten, 
da mehrere Regierungen Quarantäne 
gegen Honglong erklärt haben. E3 ift 
indeß möglich, daß ein Landen gejtat- 
tet wird, wenn auf Demey’3 Flaggen= 
Ihiff „Olympia“ feine Peitfälle vor» 
fommen. 
Der amerifanifhe Gräber: 
fhmüdungstag murbe gejtern theil- 
meife auch im Ausland begangen. In 
Pari3 wurde auf dem Friedhof Picpus 
im Beifein einer großen Menge das 
Grabmal Lafayette’3 gefehmüdt, und 
u. U. hielt der amerifanifche Botjchaf- 
ter Horace Porter eine Anfprade. Er- 
Präfident Benjamin Harrifon mar 
gleichfall3 unter den Theilnehmern der 
Feier. 


— Der Berliner Korreſpondent der 
Londoner „MorningpPoſt“ meldet, daß 
der Herzog von Connaught, welcher 
durch Erbfolge zum Thron von Sach— 
ſen-Koburg-Gotha berechtigt iſt, 
denn doch beſchloſſen habe, in England 
zu bleiben, und einem neuerlichen Ab— 
kommen nach jene Nachfolge auf den 
Prinzen Leopold, Herzog von Albany, 
übergehen werde, der zureit 15 Jahre 
alt it. (Danach fcheint e8, daf die 
frühere Ankündigung desErfteren, auf 
die Thronnachfolge nicht zu verzichten, 
blos den Zmed hatte, jpäterhin Diejes 
Ihronnahfolgereht an einen Anderen 
abgeben zu fönnen.) 


Dampfernahridhten. 


Ungefommen. 


: New York: Menominee von Lon- 
on. 
Rotterdam: 
York. 
Chriſtianſand: Island, von New 
Vork nach Kopenhagen u. ſ. w. 
Southampton: Patria, von New 
York nad Hamburg. 


Statendam von New 


Bremen: Kaifer Friedrid von New 
York. 
Sbaegangen- 
Nem York: Kenfington. nad) Ant- 
werpen. 
San Juan, Portorico: Arkadia 
nach New Vork. 
Santjago, Cuba: Santjago nad 
New Hort. 
Boulogne: Palatia, von Hamburg 
nad New VYork. 
Dampfer, welche von Guropa in St. 
%., eintrafen, bringen bie 
gro⸗ 
von Eisbergen während 
* —— — — ſeien. 


ey 





Sotalbericht. 


Unvermeidlid. 


Begleiterfcheinungen- der Volks = Anfamm: 
lungen des Seiertages. 


AUnläßlich der vielen und mannig- 
faltigen Beranftaltungen, melche ge— 
ern in’3 Merk gejegt worden jind — 
heild, um die Todten zu ehren, und 
theil3, um die Zebenden zu unterhalten 


— ar mieder ein Mal „ganz Chica- 
go“ auf den Beinen. Die miltärijche 
Parade am Geeufer, an der fi) aftiv 
gegen 10,000 Berfonen betheiligten — 
bon den greifen Veteranen des Bür- 
gerfriegeg bi8 hinab zu den uni« 
formirten Abe-Schüßen der Sonntags- 
Ihulen verfchiedener Kirchengemeinden 
— Iodte Hunderttaufende von Men= 
chen nach dem Geeufer, jeder größere 
Friedhof wurde im Laufe des Tages 
bon Zehntaufenden befucht, andere 
Zehntaufende begaben fi) des Rad— 
fahrer-Rennen3 megen nach dem Gar= 
field Barf oder nach Pläben, die längs 
der gewählten Bahn liegen, das herrli= 


ı che Wetter bemog ungezählte Taufende 


zu Ausflügen nach den Parka — kurz, 
e3 fanden in allen Stabttheilen Volf3- 
anjammlungen ftatt, wie fie jo maj- 


; Tenhaft nur durch die großartigen Ver- 


fehrsmittel einer Metropole bemerfitel- 
ligt- werden fünnen. 

Daß e3 dabei nicht ganz ohne Un- 
fälle abgegangen ift, verteht fich eigent- 
fi von felbft. Wunderbar ift nur, 
daß es — abgejehen von dem Zufam= 
menftoß zmeier Züge der Zafe Straße 
Hochbahn, über den an anderer Stelle 
ausführlicher berichtet wird — noch fo 
gut abgelaufen ift. 

Sn dem Gedränge am Seeufer mur- 
den jieben Kinder von ihren Eltern ge- 
trennt. Die Bolizei nahm fich der flei- 
nen Gelchöpfe an. Diefelben murben 
in der Reviermache an der 22. Straße 
untergebracht, und dort auf’3 Beite be- 
mirthet und unterhalten, bi ihre An- 
gehörigen fich meldeten. Ueber Nacht 
brauchten nur drei von den Kleinen in 
der Station behalten zu merden. 

Der 14jährige Alerander Diehl, ein 
Laufburſche der Erjten National- 
Bant, dejjen Eltern Nr. 453 Clare- 
mont Aoe. mohnen, nahm an der Kreu= 
zung bon Milmaufee und Diverjey 
Unenue das Nadlerrennen in Augen 
Ihein. Im Eifer wagte er fic) dabei 
zu meit bor und wurde von einem 
Waggon der elektrifchen Bahn über den 
Haufen gerannt. Mit einer jchmweren 
Wunde am Kopf wurde er nad) Haufe 
geſchafft. 

John Byſon, 24 Jahre alt, hatte ſich 
an dem Radlerrennen betheiligt; in der 
Gegend von Logan Square fuhr er in 
ſeiner blinden Eile gegen einen Prell— 
ſtein und that dann einen ſchweren 
Fall. Er mußte per Ambulanz nach 
ſeiner Wohnung gebracht werden. 

John McGrath ſchaute an der Ecke 
bon Michigan Avenue und Madiſon 
Straße der Militär— Parade zu. Das 


Gedränge war dort ſo groß, daß ein 


Gerüft am Neubau der Firma Mont- 
gomery Ward & Eo. eingeriffen wur= 
de. Ein jchmwerer Balken fiel dem Me- 
Grath auf den Fuß und zerquetjchte 
denjelben. 

Der 6Ojährige Veteran 3. 9. Edger- 
ty, Nr. 6330 Madifon Une. wohnheft, 
nahm an der Parade feiner Kamera- 
den zu Pferde theil. Un der Adams 
Straße warf fein Gaul ihn ab, und 
dabei ijt Edgerty fchmerzhaft gefehun- 
den worden. 

Der Veteran Roui3 Hammer machte 
als Mitglied des MWafhington Pojten 
Nr. 573 der Grand Army die Gräber: 
Ihmüdungs-Zeremonie auf dem Rofe 
Hil Friedhof mit. Während diefelbe 
im vollen Gange mar, frampfte dem 
alten Herrn ein plößlicher Schmerz die 
Bruft zufammen. Er trat abjeıtg, 
brad zufammen und tft dann inner 
halb weniger Minuten verfchieden. Ein 
Herzihlag hatte feinem Leben ein En- 
de gemacht. 


Bon einem Schlaganfall betroffen 
wurde auch der Mufiker Henry Bruns, 
und zwar an der Ede von North und 
Weſtern Apenue, me er eben bon einem 
Straßenbahnmagen abgeftiegen mar. 
Bruns wohnt Nr. 992 N. Gentral 
Parf Avenue. Er ijt nach dem Elifa- 
beth = Hofpital aefhafft worden, mo 
die Aerzte feinen Zustand für fehr Be- 
forgniß erregend erklären. 

Amcritaniihe Scrrihait ein Fiasko. 


Spanien glaubt, daß amerifanijche Herrfchaft fi 
auf den Philippinen als ein Fiasko erweiſen wird, 
Spanien hielt e8 ebenfalls für ganz unmöglich, daß 
Amerifa e8 verbauen Fönnte. Nach kräftigen Augu— 
ment hat Spanien feine Unficht über einen Bunkt ge: 
ändert, und eS mag da® no über einen anderen 
thun. Sie Chance, dab Amerita nicht fertig bringt, 
twaS e8 fi vorgenommen bat, iit ebenfo gering, tie 
die, daß Hoftetters Magenbitters nicht im Stande ift, 
iroend ein Magenleiden oder irgend eine durch einen 
Ihiwahen Magen verurjachte Krankheit zu beilen. 
Das Bitter8 ift eine ameritanijche Arznei, welche 
niemals verjagt bat — melde nicht verjagen kann. 
63 bat mehr Fälle von Verftopfung, Berdauungslei: 
den, Malaria, falten Fieber und Leber: und Nieren- 
leiden geheilt, alS irgend eine andere der Willen: 
ichaft befannte Arznei, Alle Apotbeter halten c8 dor: 
rätbig und baben e8 jeit 50 Jahren, Es wird Euch 
beilen, wenn Jbr trank jeid, und jeid Ihr das nicht, 
jo wird es Eud gejund erhalten. - 283m—4 


Schauturnen Des Chicagoer 
Bezirfes. 

Das diesjährige Frühjahrs-Schau- 
turnen des Chicago-ITurnbezirfs findet 
am nächjten Sonntag, den 4. Juni, 
auf dem öffentlihen QJurnplag im 
Douglas Park ftatt. Das technifche 
Komite hat die umfafjenditen Vorbe— 
reitungen für diefes QTurnfeft getrof- 
fen, das nah folgendem Programm 
abgehalten wird: Punkt 3 Uhr Nadh- 
mittags wird der Reigen der Vorfüh- 
rungen eröffnet. — Knaben und Mäpd- 
chen von 6—10 Jahren, Freiübungen; 
Knaben von 10—14 Nahren, Hantel- 
übungen; Mädchen von 10—16 Jah 
ten, Reulenfchwingen; Damentlaffe, 
Fehnen ſchwingen; Zöglinge, Aktive 
und Altersriegen, Stabübungen; Maſ— 
ſenvorführung aller dieſer Üebungen; 
Gerätheturnen. Ungefähr 1000 Aftive 
und Zöglinge der zum Chicagoer Be- 
zit gehörenden Vereine erden an 


| diefem Maflenturnen betheiligt fein, 


das feinen Zwed, Propaganda für das 


deutjhe Turnen — machen, ſicherlich 


nicht — wird, 


ber Giäbe: ; : i madt, garantirt nicht 
a 1.05 — ge 


Etablirt 
in 
1875. 


State, 
Adams & 
Bearborn. 


Verlockende Preiſe für geſchmackvolle Suits. 


Eine nachdrückliche und entſchiedene Herabſetzung in einer Maſſe der bezauberndſten 1899 Moden in Frühjahrs— 
Damen-Suits — wir haben einen riefigen Räumungsverfauf.arrangirt, der den größten Theil unſeres Lagers ein: 
ihliegt, marfirten die Kleidungsftüde jo niedrig, dah es faft unglaublich erjcheinen wird, wäre e8 nicht für unjere 
Ghrlichteit im Anzeigen — zu diefer Zeit, mit faum angefangener Saiſon, iſt es durchaus unerhört, daß ſolche ph ä— 
nomenaleundniht zumwiederholende Verihleuderung en von Suit8 gemacht werden joll: 


ten. 
Ihlieglich vieler der populärften Anzüge, 


5— * —* 2* — * 
Yifortiment 1. — Eine Anfammlung der neueiten 
Gifefte in Eton Moden — don durhau? ganzwollenen Stof: 
fen gemadt, die hohmodern find — enetians im den po- 
pulären Lohse oder Gaftor-yarben, bübjche Orford Miſchun— 
gen, fjaihionable Herringbone Worfteds und Coperts, nied: | 
liche Invisible Plaids und forreite Novelty-Geiwebe und anz 
dere jaifongemäße Stoffe—Eton Nadet — ausgezeichnet ge: 
füttert mit einfacher oder Taffeta-Seide—der neue Gircular 
Facon Nod, mit Percaline gefüttert und perfelt hängend — 
Ebenfalls ein moderner enganfchließender Suit, in jhiwar: in 
zen oder marineblauen Herringbone Cheviots, beilgraueß | 
Homejpun Nadet, gefüttert mit ſchwerer ihwarzer Zaffeta= 

— Rod perfett bängend, 

ercaline gefüttert — jeder / 

finijbed mit jtrapped oder 
doppelt — Nähten — 
Garments, welche in Bezug auf 
Mode und richtiges Batlen Die 
Bewunderung der Damen erre: 
gen Merden, Die fie zu — 
MER = 2% a ae 





YUifortiment 23 
jo groß ift, jogar 
enthält. Fin 
Suits 
alle zum Verta uf a 
den, 
Neefer und Etonstt 
täten grauer Home 
Nadet3 
Nüden und Yavels 

zeichnet gefüttert mit einer 
ner ſchwerer jehtwarzer 


genaunem Schnitt der 
bochfeiniten 
gend. 
leit dieſer 
den Gelegenheit 
vorheber 

in Betracht zieht 


| ganteite und Libe ralite 
der 


Preis— Auswahl 


rihtia jagen, 


— Gin weiteres Affortiment, 
befiere, Rargains in tbeue 
f unierer neuen 

) verkauft wurden, 
75 Eine Mail 
Modc—Fin 


noch 
abermatie 
die für bis 


einschl. der I 


t D anderen faſhonablen 
mit den ı iſchl. Aermeln, 
r e ESfirts, 
nugewöhnlich guten 

Taffe ta eide 
nicht im Gerin 
Diode, 


Cuali 
jeder Teziebung— 


Kleidermachere 
Wir können die Wichtig— 
ohen Geld ſparen— 
nicht genug her— 
tan Die Werth 
Wir fünı 


wenn 


daß die ele 
Offerte 


Saijon ift- Verlaufs 


Um die Größe der Erſparniß zu zeigen, haben wir zwei Sortiments ausgejucht und zwei Preije gemacht, ein: 


das gerade 
ren Suits 
Frühjahrs 


erden? morgen 


e von Mo 
Front Por 


aus Tuch beitebt aus cbfleren Tuali: 


Stoifen — 
mit neuem 


durchweg ausge: 


tät von fei— 


durchaus ſchneidergemacht 
giten flüchtig ber 
die leicht bemerlbaren Beweiſe der 


geitellt— in 


Der große ® Bertuf bon Kuppenheimer Sleidern 


dauert fort und erreicht den wunderbaren Erfolg, den ehr voraus 
drigere Kleider-Preiſe für hochfeine garantirte Sachen, als wie den 


gut paſſen und die gut ausſehen — wirklich die größte Gelegenheit 


—Kuvbppenheimer's 
Offerte 1 Männer: Anzüge 
in den folgenden äußerft wünjchens- 
mwertben Stoffen: einfaben und 
faneye Caſſimeres, hübſchen Che: 
viots, ſchottiſchen Mixtures, fanch 
Tweeds und andere Geſchäfts-An— 
züge in mittleren, hellen und dunk— 


len Schattirungen — 
.50 


ausgezeichnete 
voller 


Muſter — 
mwerth 88.00 — Werth 
88.00 


für nur 


Offerte 


2 —_ Ruppenheimers 
Männer-Anzüge 
gemacht in fancy Morfteds, gemiich- 
ten Glay3, jchott. Stoffen, bübjchen 
Itmeeds, fanch Caflinieres und rau: 
ben Eerges — prachtvolle Mufter u. 
einfahe Farben — neuefte Facon, 
Qualität u. erfahrene Arbeit find 
an jedem zu be: 
merfen — pofitiv 30 
n je 235 
wth. bis $12.50— werth 
i8 Er 


unier 
Epezialpreis 812.50 


Gehen 0 Knaben: Unzüge— 


in Größen von 3 bis 16 Xahren — Heine Nummern in Beitees 
Facon — gute, dauerhafte TTS HE ‚gut en 


> eritaum: 
erito ffe ZU hen 


Bargains in Sommer-Waſchſtoffen — 


1.75 


geſehen haben und den er ſo reichlich verdient, 
Es iſt ein Verkauf von Kleidern, die ſich gut tragen, 


Chicagoern je geboten wurden. 
im ganzen Kleider-Gejhäft. 


Offerte 3— 


— in ben folgenden 
then Stoffen: Pin chec 
ſchott. Tweed ſchott. 
moderne Homeſpuus u. Yuburn 
Meltons — in hübechen Muſtern, 
ſchönen Miſhangen u. einfach. Far— 
ben—abjolut ted. 103 in Faern und 
Paſſen — ausgezeichnete 
Iroges 

Cualitäten — 

pofitiv mtb bis zu 3. 
816.00 — . werth gebracht 
unier bie zu für 
Spezialpreis ... 816.00 


Kuppenheimers 
Männer-Anzüge 
wünſchens wer⸗ — in 
cked Worſteds 
Cheviots Wbipco 
iteds, 
Tweeds 
ſorgfält 
Facon 
pofitio } 


Offerte 4 — 


Stoffen: 


fancn Woriteds 


und 
. K18.00— von 


Verka 


wit . . 


bietet bejlere Kleider-Merthe und nie 


Kuppenbeimers 

Mäisner: Anzüge 
folgenden pracdtvollen 
Fanıy Herringbones, 
rds, seidengemiichten Wor 
und engliichen 
— gut zugejdhnitten und 
ig gemacht — Fforreit in der 
— feinited Serge-Futter — 


vth. bis gu 
30 


werth 
bis zu 
518.00 


den 


ur 


Veſtee-Anzüge für Anabin-- 


von 3 bis 8 Jahren — in doppelfnöpfigen Fac 
16 Nabren Tneueſte Kombinationen, Entwürfe 
doppelter Sis und Siniee—$4.50 iwertb 


on, von 6 bis 
und — 


2.95 





Preis-Konzeſſionen. 


unſer B 


Main 


Floor. 


Vaſchſtoffe-Departement offerirt hochfeine Aſſortenients von den neueſten 
Fabrikaten der Saiſon zu Preiſen, die die anderswo verlangten hohen Preiſe weit 


in den Schatten ſtellen —ſechs außerordentliche liberale Offerten für morgen, die unſere unbeſtreitbare Ueberlegenheit aufs Neue demonſtriren. 


Bedruckte Lawns—bedruckte Organdies —Chamray-Shir— 
tings — Tamiſe Grenadines —Schürzen-Ginghams Sc 


—merth bis zu 10c die Yard— 
Nerfaufs: Preis die Ward 

Drford:Cheviots—Kleider- Gingham3— Ondine Muslinet- 
te8s— Dud-Suitings— Traverje Gordettes— 

mwerth biS zu 20c die Nard— 

Verfaufs- Preis die Nard 


Seiden-Bargains — 
Betracht zieht. 

Corded Taffetas —Brocaded Satins—ſchöne Novelties —Plaids und Checks 
ſchwarze Seide-Fabrikate, werth bis zu 81.75 die aa: — 

Verkaufspreis, die Yard —— nn 

DBedrudte Seide — Liberty Satins — Novelty Seide — farbige Seide — 
ſchwarze Seide-Fabrikate, werth bis zu $1.00 die vn — 
Verkaufspreis, die Yard 

Neiche Novelties— Satin I Ducheſſe ¶Taffeta Plaids — fanch 
ſchwarze Seide-Fabrikate, werth bis I Re 00 die wu — 
Verkaufspreis, die Yard 


Silver 
Verkaufs-Preis die Yard 
Dotted-Swiſſes —bedruckte 


werth bis zu Be die Yard — 
Verkaufs-Preis die Yard 


drei Aſſortiments zu Preiſen, die kaum für mög— 
lich gehalten werden, wenn man die Qualität in 


670 
490 
“100 


Star Madras — Mourning:Percale — Shirting- 
Bercale--marineblaue Galcıttas— neue blaue 
Bombaysd—-werth bis zu 15c die Dard— 


Batiſtes —feine 
drückte Piques —neue Percales — 


Kleiderſtoffe 
Wolfe Tailor Checks —helle Basquet Plaids 
ſchwarze Grenadines—ſchwarze NEE END bis zu 39c die —— 
Verkaufspreis, die Yard En 


Quadrille 
Barre-Orgar 
werth bis zu 
Verkaufs-Pr 
Jaconas —be 


ſind in allerletzt 


Schottiſche Tweeds — BicpeleSuttings— Fri 


—jchwarze figurirte Mohairs—werth bis au 
Verfaufspreis, die | RT 


Yard 


Seide und Wolfe Noveltis—ertra feine Cheviots 
prächtige Paids—aflortirte ihwarze Waaren, — bis 
Verkaufspreis, 


die Yard 


Mulhouſe-O 
Challis — ſchottiſche Ginghams—franzöſiſche 
—* g— wer 

Verfaufs- Preis die ) 


Niele der regulären Preis: 


Batiites— Tivetia-Gords —Organdie-Boucles— 


idies —Waſch-Novelties — 

18e die Rard — 

eis die Yard 

rgandies — franzöſiſche Pereales — ſeidene 
Tickets in dieſem Departement 
er Zeit bedeutend herabgemarkirt. 


— importirte Novelties — 122c 
25c 
50c 


tb bis zu 50c die 
)ard 


Yard— 


hjahrs Pl — Er 
Ude die Yard — 


-importirte Tailor "Sheds 
Em sl. 25 die une 


Gine peeifaibe Flauell Bargain-Offerte von großer — 


Domet Stirt Muſter — helle und dunkle 
Farben — Me werth — 
per Vard . “N .. 


19€ 


Baſeball — 


TER — — — — 
per Yard . . . 


Kid Finifhed Cambrice — befte Qualität— 

alle Farben — — Dt — 

per Yard i % 
Affortirte Partie von "Futterftoffen — _ Ders 

caline, Silefta, Canvas und fi IR — 5e 
wertb bis 15c — die Yard F 


Roman ſtriped Skirting — yardbreit — 
dunkler Grund — 

werthb 25° — per Yard — 10c 
Sea Asland Seide — ciner der beiten 

J 2 s 

Syutterftoffe, der je gemadt wurde — 

alle Farben—wth. 2öc—per Yard ö 18c 


Schuh-⸗Bargains. 


Feinſte handgemachte Oxfords für Damen—ſchwarze und tan Viei 
Kid und nußbraune Chrome Kid—2-Knöpfe undzum Schnüren— 
biegſam und weich —für Haus-, Geſellſchafts- und Straßen-Gebrauch 
—Veſting und einfach—ſowie eine Partie feiner ſchwarze und loh— 
farbiger Kid Boots für Damen—mti Knöpfen oder zum Schnüren— 
helle und dunkle Farben—Kid und Patent Spisen— Military und 
Tpera Haden—breite und mittelmäßig jchmale Zehen—leichte, bieg: 


jame umd mitteljchwere Sohlen — einfache 1 95 
+ 


ganz lederne und Vefting Tops. Wir über- 
lajien es Euch, den Werth abzujchäs 

Wir fiherten uns 1,000 Paar von Heidfamen Männer-Schuhen eines wohlbefannten Chicagoer Echubs 

Yabritanten—in jhwarzem und lohfarbigem Vic Kid — mittlere, engl. Bug: 


ten, aber in diejer Partie ijt fein 
Schuh weniger werthb wie $2.50, 
Verkaufspreis, morgen k 

oder Harvard: Zehen — mittelfhmwere einfahe Sohlen— 

Veiting Tuch = Obertheile — alle Größen — jpezieller > 15 
Verfaufs:PreiSs — morgen . — * 

Schuhe für Mädchen und Kinder—lohfarbig, Kid und chokoladenfarbiges 
Vieci Kid — Coin-Zehen — mittelleichte Sohlen — 
Spring Abſätze — nur zum Schnüren — alle Größen— 
$1.75 wertb — morgen . Kar r . 


Mufter = Schube für Mädchen , Kinder und Damen—in regul. Partien 
von lobfarb. und fhwarzem Kid, Veiting und Tud-Obertheile— 2 4 


GCoin,: Time und Rug:Beben — 
bi8 3.00 wertb — Auswahl 


Main) 


Floor. 


Kid- und genleder-Schuhe für Mädchen und Finder — mittel: 
ſchwere a c n — jhwarze und dunkle oder helle Schattirungen von 
farbigen Echuben — Coin = Zehen — zum — und 

Knöpfen — angezeigt für morgen für — 


Lohfarbige Kalbleder und ruſſiſche Ziegenleder-Schuhe für Jünglinge — 
— —— — 
gaut tragende Schuhe — cz 

$1.50 wertb . . . » Nr Es hr ——— 


Screen Thüre — 
wie Abbildung, — 
dies ift eine eraft 
und gut gemachte 
Thür, 14 Zoll 
did, fünf Panel, 
fancy Spindfe, 
gut mortijed, oli- 
vengrün bemalt, 
wertb $1.50, 


89c 


Rinder Garten:= 
Set, beftehbend aus 
drei Stüden, — 
Hade, Rechen und 
Schaufel. 


dc 


Wauren — niedrigen Preiſen. 


Draht-Tuch, — die allerbeſte 
Qualitaät, ſchwarz oder grün, in 
allen Größen, bei ber Rolle, 


Bi * FR 1 +25 


Challenge Refrigerator— Dop: 
peltbüiren ertra große Sorte 
— Refrigerator, beſtes 

etes Hartholz ganz mit 
— nt. Re, zu 
MG Gaiters, Bronze 


Refrigerator Saüfkl, aus ertra 
fweren galvanifirtem Eifen ge 
zu tins 
nen oder gu T. 

nn ei... 


Inder Suiting—der neue Flanell für Picyele: 


und Tenni$= und 


20€ 


per Yard 


Wunderbare Preiſe an den nadfichenden F Futterſtoſſen und Domeſties. 


National Buntina — 
ſpezieller Preis — 

ver Ward . . Er ‚ze 
Cheeſe Cloth Bun * — 

für Detorations 
DER. WE: > 2.0. 0.00 Br 


Waiſt-Senſationen. 


Zwecke — 


2c 


Moderne, gutgemachte Sommer-Waiſts 


und Blau — 124 werth — 


Teuriiten:Flanel — neue Moden in Roja 


ie 


4:4 ungebleihter Muslin — 
Standard Eorten — 

per Ward 

4:4 weißer Muslin — — als 
of the Loom — 

DER EB: ei ———— EB c 


4 


Fruit 


Zweiter 
Floor. 


im Ganzen zu unerwarteten Preiſen für die 


Mitte der Saiſon — das eingetretene kalte Wetter iſt veranwwortlich für die folgenden 


Markirungen: 


Shirt Waiit! für Tamen — von feinem import. MadraS, 


farbigen Percales, weißen Lamns etc. — ausge 
Hronts—tuded, corded 


gebügelt — tadellos pafend — ipezieller Preis 


fiiher Seide — ihiwarz oder farbig — entineder t 


Shirt Waifts für Damen — in feinen Percaleß, 
Vladras und weißen Laws — bübiche Auswahl von 
Muftern — befriedigen die Allergenaueften — jede 
Waift ift gut gemaht — full bloufed Front$ — ab» 


nehmbare Stebhfragen — 49€ 


fein aebügelt — 
Wertbe bis zu 85e the 

Shirt MWaifts für Damen — für den morgigen Bers 
tauf offeriren wir Im Dugend feine Waifts — ges 
madht von feiner Qualität farbigem Pique — im 
zarten blauen u roja Streifen — extra volle 
Froͤnts — pointed Vote Rüden — Keine Manſchet⸗ 
ten — bohe abnehmbare Stehfragen — ihön gebü⸗ 


gelt —_tanellos pafiend — 69€ 


werth *81.00 — 
ſpeziell für morgen N 

Shirt Waiits für Damen — in feiner Duatität eins 
fahen oder fancn Vercales, franzöſ. Ginghams, cor⸗ 
ded Madras, weiße Lawns und Viques — eine ſchone 
Auswahl, umfaſſend alle die neuen Frühjahrs muſter 
und Farben — alle gemacht mit voller Ftont — 
einfach und tuden — abnehmbare Kragen — Heine 
Panfhetten — pointed Vote 

Rüden — $1.50 — — ce 
Auswahl . - ea Sa’, Ta 


corded Oinsten, 
Mufter und Karben - 


Cheviots, ſchwarzen und 


zeichnete volle 


und mit Finfägen—bübihe RNüdjeite — OBER — — un 
morgen 


9 Facon — bon feiner ine: 
Scidene Waiit3 fir Damen — gemacht in der forreften 'M Fac 
9 ucked oder corded Fronts — neuer wu > 


Kragen — pointed Vode Rüden — ganz gefüttert 


$7.50 Seidenwaiſts für Damen — gem. von fhrmeren Taffetas — in fehmarz und farbig — 
corded oder tuefd — feiden-tucked ringsum — bübider 
fragen—tleine WAermel—modijche TOR * FE OR —“ u 


volle Frouts, einfach, 


tadellos paflend, morgen für 


> Doppelte 4: 
Prenner Del: 
Ofen, 
Reliance, 
große Sorte, 


a bat 4 3zölfige 3 
Dodten, garan: 5 


tirt nicht zu 
rauchen und 
geruchlos zu 


RK 


der echte 


— feitt finifbed — fpezieller Preis 


Seiden= 


4.98 


16 oder 18 
Soll Univer: 
jal Lamn 
Mover — 
ſolide Stah 
Schneide, 
wertb Das 
Zoppelte, 


1.98 


Grobe Sorte 3-Brenner Ges 
Lips Gas Ofen, gukeijernes 


Geitell, Bat. Brenner, 


rantirt ein gro 
Gas⸗ —5 * 1 +25 


White Lead, die echte Anti- 
‚Lonis Sorte , ge: 
in Fäfler aufg — 

€ “ 
3c garantirt 40 Bid. D 


Trut St 
8* in reines 


ge 
Br eg 
x r “x 


Standard Garten: Schlaudb, 50 Fk Section ben 
3:30. Schlaud, verbunden fertig zum 
ausgezeichnete Qualität, bält Jabre lang und 
verträgt ftarten 

J * 


Electric —— Sorten: ———— 
Section, beſte zn im — in 


air, ia Says 


auszuhalten . 





Große geld-erſparende Yerkäufe Donn 


x 
‚Hteider:Dept. — Zweiter Floor. 
Doppelbrüſtige jancy Caflimere Kuichojen- Anzüge 
fir Sinaben, Größen 4 bis 15, werth 1 25 
200 per Anzug, fül . .» > — 
Bine Cheviot Kniehoſen für Knaben, mit 
Patent Maiit Band, Größen 4 bis 14, 250 
ER Pe EN, 
Weiße Lawn Slouſen für Knaben, mit na 
MRuffte, Matrojentragen und Stulpen, & 
Sröpen 4 bis 9, für... +. 250 
Fauch Gheviot und grauc Hairline Hojen 
fir Männer, das Paar für . rd 88c 


Puswaaren— Dritter Floor. 
Feines doppelbreites Chiffon, per Yard... 29e 
Sarnirte Sailors für Damen 180 
Dantelblane Legborn:Hüte für Kinder, 8 

ET VB. « 
Brei jeine Grujb Rofen mit Blätterwerk 3c 
Feine Yawın Goods für Kinder, biegt 97 

niit Nuffle und Cape, nut... + ‚25° 


Mräntel:Dept.— Dritter Floor. 


50 Dutend gebügelte_Spirtwaiits fir Damen, 
wemadht aus guter Cualität ah Stulpen 
md abnehmbarer Kragen, alle Größen, ® 
wirth 506, für. - 0: 000 es 2% 

125 Weihe Dud und faucn farbige Grajh Kleider: 
Möde für Damen, perfett hängend und in allen 


Größen, einige leiht beihmust, wertb 69€- 


een nie 
Damen: Wrappers, gemacht aus ſchwerer Wercale, 
reichlich bejet mit Novelty Braid und Nufiles, 


volfer Stirt, 10 verjchiedene Styles, 98cC 


wertb $1.39 bis 81.60, für. . - +» 

Seidene Shirtwailts jür Damen, alle Farben 
und Größen, elegant pafiend, der 
Mmeneite Etyle, gut 3.00 wertb, für .. 

*130 ‚elegante jeidene Gapes für Damen, bejeßt 
mit Spigen, Band und Yudle, mit Satin ge: 
Bet, plaited Rüden, gewöhnl. ver: 3 

; wit für 87.50, Donneritag ” 

100 gemufterte jeidene Kleiver:Röde für Damen, 
gefüttert mit ertra guter Qualität Percaline 
and zwijchengefüttert, voller Sweep, perfelt 
„bängend, alle Größen, wertb 80.75, 
fo-lange fie vorhalten, zunur. . - 


Scyuh-Dept.- Zweiter Floor. 


Dieſer Donnerftags: Verlauf wird voller Bar: 
‚gains jein für Kedermann — kommt früh: 
Sgeitig wenn Ahr die erfte Auswahl wollt von 
pen PBargain-Bartien. 


345 Paar cuftom=made Zud-Houfe-Slippers für 


Danıen, mit beftidter QYamp und Xeders 
Seiten: Patches, jedes Paar $1.00 


>mertb, alle Größen, 25e 
* 


erfaufspreis ... .» 


735 Paar Orford Schnürfduhe für Damen, mit 


Glanzieder: Tips, Heine Nummern, ein paflen= 


der Sonimer-Schub für Mädchen im Alter von 
19 bis 16 Jahren, jedes Paar nit weniger 
wie 81.25 wertb, 39€ 


Donnerftags-Preiß . . - » 


. 60 Baar Orford Schnürfchuhe für Damen, neue 


Goin Glanzleder-Spige, 

alle Größen 49c 

Kobfarbige Schnürfchuhe für Damen, fancy Tu: 
Dbertheil, neue Facon Zehen, 


garantirt 82.50 werth, 
alle Größen E 1.69 


Lobfarbige Knöpf⸗ 


men, all die neueſten Facons, Hr 


alle Gröben . - » - oo... ee... 
Tennis Orford Shnürjhuhe für 


Männer, mit Gummijoblen, 25c 


alle Größen . - oc, con 0.0. 


Sritter Floor— Domeitics. 


&c Qualität farrirter deutſcher 5ic 


Petit = Kalito > 
Der ehte ertra jÄmwere deutiche blaue Kalito, 


in fancy Streifen und Muftern, 12!c 


18e per Yard wertb .. re... 
16% VPE. von ertra feinen importirten Oings 
has -und Cheviots, in Reitern don 2 


bis 10 YpE., werth bis 8c 


zu De die dad. een ent 


) ———U 74wS —— 


In jugendlichem Uebermuth. 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


— — 


Tbheater: 
John Ingerfield“. 
rBohemian Girl“. 
— Club's Baby“. 
thern.Vurlesken. 
—WGeſchloſſen. 
pera Houfe—TheRunamway Girl“, 
„an Old Virginia”. 
n.—.The Gharitn Ball“. 
—,Ibe Bauper Millionaire*, 
Opera Houje—Paubdeville. 
ic. —Vaudeville. 
e t. Vaudeville. 


Bo 
St 
Mr 
Gr 
Go 
Gr 
Pi 
De 
90 
Gh 
O1 
9a 


Konzerte 


Bismard = Garten. — Jeden Abend und 
Sonntag, Qornittags und Abends, Konzerte. 

The Rienzi. — Ieden Mittwoh Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern Des Thomas: 
cheſters. 

— — — — — 


hi zofalberidit. 


— — — 4 


Zur Unfallschrouit. 


An der Lawndale Ave., zwiſchen 28. 
und 29. Siraße, wurde geſtern Abend 
der vierjährige Leſter Scott vor den 
Augen feines Vaters durch einen Zug 
der „Chicago General Railmay Co.“ 
über den Haufen gerannt und jehr 
fchmwer verlegt. Man brachte den Ver⸗ 
üunglüdten zunädhjit in eine nahegelege= 
ne Apothefe und von dort mittels Am⸗ 
bulanz nach der elterlichen Wohnung, 
Nr, 1426 Lawndale Ave., woſelbſt ein 
ſchnell herbeigeholter Arzt einen Bruch 
des linken Armes und zahlreiche Haut⸗— 
abſchürfungen, ſowie eine tiefe Kopf⸗ 
wunde konſtatirte. Der Zuſtand des 
armen Kindes wird für ſehr bedenklich 
gehalten. 

Zwei Radfahrer, Paul Tokas und 
m. J. Lundt mit Namen, rannten 
geſtern Nachmittag, an der Ecke von 
Milwaukee Ave. und Cleaver Straße, 
mit ihren Stahlrößlein ſo gewaltig 
aufeinander los, als ob ſie, nach Rit— 
terart, im Zurnier Lanzen brechen 
wollten. Die Ränder frachten anein- 
ander; die Reiter flogen aufs Straßen- 
pflafter. Paul Totas vermochte nicht 
mehr, fich in den Sattel zu jhwingen. 
Er wurde nach dem St, Elifabeth-H0» 
fpital geichafft. 

Richard Smeeney, 36. Straße und 
Bincennes Une. wohnhaft, jtürzte ges 
ftern Abend an der Ede don Cottage 
Grove Avenue und 32. Straße jo un- 
alüdlich von der Platform eines Stra⸗ 
ßenbahnwagens herab, daß er, mit 
einer Haffenden Wunde ant Kopfe, be= 
ſinnungslos auf dem Straßenpflaſter 
liegen blieb. Der Verunglückte fand 
im County⸗Hoſpital Aufnahme. 

Der 2 Jahre alte Wm. Bott wurde 
geſtern Abend an der Henry Straße, 
nahe Newberry Ave., durch ein Buggy 
überfahren und arg zerfchunden. Die 
Rerlehungen find aber nicht fo fehwerer 
"rt, daß fie das Leben des Kindes ge- 
fährben. 

r: Quartierwechſel. 

Det wohlbelannte Geſangverein 

Polyhymnia“, welcher bisher in der 
teiheit =» Turnhalle, No. 3417 ©. 
alfted Str., fein Heim hatte, ift nad) 
eiberg’3 Halle a 22. Str., zwifchen 

State Str. und Wabafh Ave, umge: 

zogen. In der unlängft im neuen 

ee etier  abgehaltenen Generalver⸗ 


wurden gleich mehrere neue 


eder aufgenommen. Die Be- 
- amtenwahl hatte folgendes Refultat: 
‚Präfident, Charles Ebner; 


erlag. 


Dritter Floor —Domeſties (Fortſ.) 
Fanch roth geſtreiftes und, larrirtes Feder⸗ 
Tiding, vom ganzen Stüd, 
feines getwürfeltes Handtuchzeug, 18 
Zoll breit, mit fancy rorhem 
U feiner jhwarzer und weißer Klei- 
- Sateen, in 2 bis 10 Ybs. 
Längen, per Yard für 
Neftern und Wederbleibjeln von Ken: 
tudy  fanch Jeans-Hoſenzeug, 
Karrirungen, bis zu 2Uc ivertb, 
per-Dard.- nee ar ner > 
68 Zoll breiter halbgebleichter Tafel: 
45e per Yard Werth, 


12% Oualität 


Streifen und 


8 Dualität fchwerer u 
Reiter, 36 Zoll breit, 


Wiril. Bruſſels und echte 
nen, Mufter = Längen, von 1} bis 
24 Yards, das Stüd 

Feine Nottingham wı 
nen — alle neuen 
und 60 Zoll breit, 
$2.50 per Paar, 


ngebleichter Mustin, — 
Irifh Point 


ish Net Epigengardis 
Mufter — 33 Yards lang 
ecru und weiß, 


dinenftangen — Sat und Mahagony 
Finiſh * werth * 


Schwere Granite Oelofen-Theeleſſel, 
immer zu 39c vertauft, für - 
3 Quart ſchwere Granite Kaffeekannen, 

FEN ET RE 
Gutgemachte Bejen, dreimal genäht, 
Meike Borzellantaffen und Untertaffen, 

mwertb 7c, per Paar . » +,» 
9:zöllige fancn Glas Beerenſchüſſeln, 
Imitation Cut 
werth 15ñc. ir 


um 8330 Morgens Main⸗Floor. 


2000 Vards weiße waſchechte baumwollene Spi—-, 
gen, 6 bis 9 Zoll breit, 
werth Rc, ver Yard . 

50 Dusend 17c jchivere 
Kinderitrümpfe, 
SFerien und Rchen — 
Größen 6 bis 9, für 

1000 Yards 40:3Ö1. 
Reiter — in 2 bis 
mwertb 10c per Yard, für 

100 Dugend 1% Muslin Cor 
Damen, alle Größen, _f 

2%) Dugend 200 Yard Spul 
2 Spulen für 


pte baumwollene 
doppelte Knie 


cht ſchwarze Saieens — 
10 Varns Längen, 


ger für 5c 


Grocerie8. 


Mafhburn Crosbys Superlative ode 
& 60. beites xxxx Minnejota 
— in BR Pid.:Säden, 


in Iars, per PiD. 14e 
n Gream Yrid Käſe, 
Schinken, per Pid. Se 
Sardinen, per 


Nefter Wisconfi 
Swift & Co. Windeiter 
vefte einheimiiche Del: 
ancn jolid Pad Tomatoes, 
amteye oder American ‚Hafer 
Weite deutihe Dill oder Jaure 
Beite Waih: Stärke, 
Reine Frucht: Preferven, 


Gurten, Did. Ge 
|. 
[gerne 15€ 
Tiih-Eyrup, per Sal. 20€ 
LE 
dgepflüdte Navy Bohnen, 4 Hr 
Fancy gemon oder Vanilla Ertratt, per n 5e 
da und Moda oder Beaberry Kaffee 


Fancy Sun cure 


Japan Ihee, per Kid, 
Fancy gemijchte . 


Gates, per Bir. . 


alte Knaben, 
f Czechowski 
mietheten geſtern 
ein Pony⸗Geſpann 


Drei etwa 12 Sabre 

| Namens Leo Stierta, Jofe 
und Leo Micholangki 
im Lincoln Bart 
und begaben fich auf eine Spazierfa 
Sie fanden an diejem Vergnügen 
piel Gefallen, daß fie „ 
Geipann wieder abzugeben. 
ben fuhren ten Humboldt Bo 
entlang, als zime 
hielten und fie, 
rechtmäßigen Belit 
nicht ausmeifen konnten, 
Bald darauf [hmachteten die Drei in 
einer Zelle der W. Chicago Avbe.Poli⸗ 


vergaßen“, das 


i Detektives 
da ſie ſich über den 
ihres Gefährtes 
feſtnahmen. 


Konzert im „Rienzi“. 


Für das heute Abend in dem be⸗ 
kannen Vergnügungslokal „The Ri— 
Clark Straße und Di— 
findende Konzert iſt 
das folgende anſprechende Programm 
aufgeſtellt worden: 


Marſch, „The Enquirer Club“ 
Duverture, „La Gazza Ladra“ 
Malzer, „Am ichönen Rhein“ . . 
Selection, „Reife dur Afrika“... 
Selection, „Carmen“ 


enzi“, Ede N 
verſey Blod., ſtatt 


x. Keler:Bela 


ao 


b. Intermezzo 
„Alla Polacca de la Serenade“ .. 
Selection, „Il Trovatore“ 
Selection, „Öroßberzogin“ . 
Gornets:Eolo ... : + - 
Walzer, „Freut Euch des 
Galopp, „Auf Wiederjeb'n“ .. 
Dirigent: Albert Ulrich. 


"Here A. Ulrich 
Waldieufei 


* Vor Richter Burke findet jetzt die 
dritte Verhandlung der Fälſchungs— 
Anklage gegen die Brüde 
und Fred Murphy ſtatt, welche vor 
als Kommiſſionshändler in 
der South Water Str., 
tonalbanf mittels falfcher Wechjel um 
$1200 geprellt haben follen. . Bei den 
früheren Verhandlungen bieje? Prozeſ⸗ 
ſes haben die Geſchworenen ſich nicht 
einigen können. 


r Cornelius 


die Erjte Na= 


Warftberidht. 


Gbicago, den X. Mai 189. 
gelten nur für den Großhandel. 
PVrodulte 
Sairp 10-16: Greamery 12—1Tkc; 
7?—13}. — Käje: Frijher Rabınz 
andere Sorten 5—l2c das 


Kalbfleifb und 
—10c das Pid.; 
Gänje 6—Tc das 


Molterei- 
butter 11—13}e; 
beite Kunftbutter - 
tüle She das Pid.; 


ara lüg 8* 
iijde — N 
Hühner 9—1%: Ente 
Diund; Truthü 
10—11c das Pb. 
884 das BiD.; 


8 Bid., je na 
weidete Zämmer $1.10-83.50 das 
dem Gewicht. — Filde: 
Sechte 5Ac 
dechte 4de das Pfd. 


bende Trutbühner, 9 


; Hühner 10—10%c das PiDd.; Enten 
e 50c—$1.75 das 
123—12}: das_ Der. — Kalbileiih 
& der Qualität. — Yudges 


rzer Bari, 9I—I10c; 
Püffelfiih 1—%;_ Grass 
— Frojhichentel 15—50 das 


— Rodhäpiel 8.75.50 
*4.00 45. 00. — Bananen 


Ducheſſe u. ſ. w. 
Zitronen 22.50-88.35 per 


81.00-82.00 per Gehänge; 
Rifte; Apfelfinen B.0—8 
Rartoffeln — N 
Minnefota u. |. 35 
82.00-83.00 per 
Gemüje — 
ak: Zwiebeln, biefi 
1.15—$1.85_ per Bu 
Bündchen; Blumenkohl 
954% per Dußend; 

: Gurten 35—4& per 
Allinois, 50-60, per 
Kite; grüne Erbfen, 
Getreide — Winterweizen: 
3, rotber, 74—tle; Nr. 2, barter, 
„harter, 70-71}. — Sommermeizen: 
harter, 66-706; Wr. 
Nr, 8 I. 


ic. — Neue Kartoffeln, 


83.54.50 _ per 
60-65: per Buibel; Vohnen 
: Radieschen, $1.50 per 100 
75—$1.00 per Buibel; Sel: 
Spinat 15-20 per 
QDusend; ' Spargel, 
+ Quibel: Salat 3040 per 
$1.00—$1.25 per Buibel. 


Tg Tike: Nr. 
721%; Nr. 3, 
2, 74T Nr. 2, 
66-67. — Mais, 


per Tonne, — Rog 
ESdlaedtvpie 
100 Bfd.; beite Kühe 84.10-85.00; 

58.874; Schafe .10-9.3. 


entlichen wir die Lifte der Deut: 
dem Geſundheits 
d heute Meldung zuging: 


Bm a N. m 


Stiere "5.55.70 


Nachſtehend ver 
amte zwiſchen 


„Abendpoſt“, 


Tödtliche Folgen. 


Die vierzehnjährige Sigeunerin Ada 
Seed ift geitern Wbend den Vers 
legungen erlegen, melde fie während 
des Gemwitterfturmd am legten Sonn: 
tag Morgen dapongetragen hatte. 
Durch einen heftigen Windſtoß wurde 
der Wagen, in welchem das Mädchen 
im Zigeunerlager an Weſtern Ave. und 
47. Str., ſchlief, zertrümmert, ein 
Holzſtück traf dasſelbe am Kopfe und 
fügte ihm einen Schädelbruch zu. 

In der elterlichen Wohnung, No. 
1701 N. Hamilton Ave., erlitt vorge— 
ſtern die djährige Carrie Cederburg 
ſchwere Brühwunden, indem ſie in 
einen mit heißem Wajler gefüllten Zus 
ber fiel. Ixoß aller ärztlichen Bemü⸗ 
hungen hat die Kleine geſtern im 
Auguftana = Hospital ihren legten 
Athemzug gethan. 


Der Grundeigentnumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden auitlich 
eingetragen: 


Princeton Ave., 141 F. ſüdl. von 118. Str., 58X 
123}, 9. Gano u. A. an M. T. Rachlitz, *1200 

Grunditüd 6641 Xowe Ave., 334X125, ©. A. Luley 
an M. C. Keunnedy, *2500. 2 — 

Halited Str., 172 F. nördl. von 67. Str., BxX124, 
und anderes Grundeigenthum, Mary Jordan an 
Nora Donohue, FW. 2 — 

Minceiter Ave., 55 %. nördl. von 68. Str., BxX124, 
B, Kelly an M. Kelly, *81000. J ——— 

Kedzie Ave, 249 F. noördl. von 6.Str. — 
JNA. Campbell au G. R. Edmundſon, 81500. 

WW. 14. Str., 216 9. weitl. von Aibland Ave., 24% 
124, James Grennan und rau an 9. Stanley 
Bogas, Hl. a u 

May Str., 191 5. nördl. von 61. Eit., 235x124, 
Sam. Rojenfeld u. U. durch M. in G. an William 
B. Andraß, $1041. 

Hermitage Abe., 250 3. füpl. von 61. Str., 50xX124, 
und anderes Orundeigenthum, Fred WU. Schmidt 
und Frau an Yduis J. Herzog, SUR. 

Auftine Str., 261 F. ſüdlh, von 51. Str., 241x124, 
AM. Yronnan an M. Gallınever, $1000. 

Root Str, 72 3. weitl. von Wallace Str., 24X125, 
Frank Yoden u. A. duch M. in €. an Charles 
Ruppert, 82325. 

Charlton Str., 227 %. füdl._von 33. Str., 4X1234 
M. A. Looney an %. F. Dpiatt, 3000. 

2. Bt., 165 %. öftl. von For Str, 24x14, 2. 
Glancy an Thomas L. Clancy, 31700. 

34. DM., 385 5. Weitl._ von organ Str., B. 8%. 
Sullivan an James Egan, $1350. 

Albland Ave., 71 %. nördl, von 37. Str., 24X125, 
g. Moore u. U. durch M. in E. an J. Kosbath, 
$1185. 

M. 19. Str., 120 5 .öftl. von Que Asland Ave., 25 
x124, B. Kunit u. U. durh M. ın E. an Guſtav 
Klima, 87850. 

Van Buren Str., Nordoſtede Humboldt Str., 43X 
195, Dennis 3. Ryan ır. U. durch M. in G- an 
Clara Monheimer, $10,10. 

Fillmore Str., 76 5. öftl. von Springfield Ave., 25 
x125, und anderes Grundeigenthbum, 9. 3- Miss 
ner an 9. G. Heinemann, #200. 

Springfield Ave., 300 F. ſüdl. von Andiana Str., 
95%1254, A. NR. Webb an Walter Bbillivs, 82000. 

Garrolß Ave., 276 $. öftl. von N. 4. Ave., 5 F- 
bis zur Alley, Henry Thoenes, ir., an George W. 
Hart, 81. 

Auaufta Str., 50 %. mweitl. von Hermitage Ave., 2 
x1114, ©. Zoeld_ an 9. W. Drever, KIN. 

Didens Ave., 159 7. öitl. von Larondale Ave, 5X 
125}, Abel Gent an Fred. J. Rob, 8*81500. 

Buͤrling Str. 299 F. nördl. von Wrightwood Ave., 
xioST, Abraham Margolis und Frau an Quch 
K. Boldt, HSV. 

Jones Str., 406 F. Tüdöftl, don Meitern Ave, 25X 
135, 8. D. Glanz an U. Zewandowsti, $1200. 

N. 42. Ave., 90.%. jüdl. von Dunning Str. 25X 
125, Albert Gent an Markus Tandt, 1650. 

Milton Ave., 225 F. jüdl. von Grace Str., 3X1235, 
mM. H. Shafer an A. X. Linditent, 82250. 

Arping WAve., Süpmweitede Cornelia Str., BX124, 
Emil 9. Seeman an WM. B. Roeder, ZW. 

Afhiand Ave. 130 F. ſüdl. von Irving Park Ave., 
MX125, und anderes Grundeigentbum, Nobert 3. 
MWilion und Frau an Annie 3. Wilion, KH. 

Aibland Ave., 131 F. ſüdl. von Ainsle Str., PX 
160, Charles Haas und Yrau an Samuel Penes 
pader und George H. Sugqrur, 41. 

Noben Str., 141 F. jüdl. von Addiion Str., 3X124, 
GE. 3. Lindholm an 9. A. Lindholm, *22000. 

Meitern Ave, 84 5%. jüpl. von Wilion Ave, 50X 
135, 3. O Yufman an A. Pailey, 1300. 

Farwell‘Ave., 516 %. öftl. von Sheridan Drive, 5X 
177, 8. Spanier an M. P. Durand, EN. 

Farwell Ave., 466 8. öitf, von Sheridan Drive, 50X 
177, James X. Barbour an Ruby W. Durand, 
KIN. 

Kanal Str, 97 5. füdl. von 119. Str., Af F. ſüdl. 
vor 9. Str x13 W. ©. Davis an R. %. 
Gregerjon, $1300. 

MM. Ravensivood Park, 512 #. füdl. von Belmont 
Ave., DX120, &. Brown, jr., an Julius Dahmer, 
82100. 

Prairie Ave. 101 F. nördf. von 134. Str., 50%X170, 
William Schulg und Frau an Albert F. W. 
Schultz. 81. 

Esdanaba AÄbe. W F. ſJüdl. von 9. Str., 5x1 
AH. Rohynsti an R. Nepdell, 81100 

Rond Ave., 125 F. nordiweitl, don 9 Str, MW #- 
durch bis zum See, Arauft Schnell 1. A. duch 
M. in E. an Ghriftina Yarfin, 87032, 

Riibop Str. 175 5%. füpl. von 50. Str., 2124, 
CA. Farlſon an P. J. Macken, *1750. 

9, Str., 1 F. öſtl. von Ridgewah Ave., 41X150, 
Names PB, Wrindiville an Chris. Yarjon, KW. 
Hodpne Ave., Nordoitete Armitage Ave, MXIWO, und 
anderes Grundeigentbum, E. €. MeCarthy an Jas. 

G. Nealon, 84240. 

Aibland Ape., 248 F. nördf. von Waveland Ape., 
235x123}. ©. I. Werner an Gharles Horn, KHK 
Dasielbe Grundftüd, Charles Horn an Marie Wer: 

ner, 83500. 

Mhinpfe Str., 175 FF füdl. don Gortland Str., 3X 
152. Ghris. Larjon an James W. Prindivile, 
10, 

Addiion Str., 49 F. weitl. von Maribfield Ave., 24 
126, ©. ®. Gontlin an 8. D. Padian, 81000. 
Raulina Str., WE #. nördl. von Fulfom Ape., 2X 

165, Levi 6. Gerhart an Nane U. Sweet. 

Sunnpfide Ave., 30 %#. weitl, von Lyman Ave. 261 
123, Levi EC. Gerhart an Flizabeth Kent, 84000. 

California We., Nordiveitede Monroe Str, 4X 
103}, Ibos. D. Lowtber an Mary 8. Ranney, $l. 

Graceland Ape., 216 . meitl. von Lincoln Ave., 9 
x125, Kohn Heim an ©. 9. Heimann, 84500. 

Grundftüde 2572501 Michigan Str., T5X1M9, 
Rertram X. Cabı an fyred. Fepert, 830,00. 

Drerel Boul., 32 F. ſüdl. von, K. Str., 3X, 
Siegmund Guthmann und Frau an Mofes €. 
Greenebaum, 815,412. ‘ 

N. Clark Str., 165 P. nördi. don Superior Str., 25 
x110, Nahlak von Milltam Keffener an die Wader 
& Pirf Brewing & Malting Go., KIM, 

Fifth Ave, Südoftede Bolt Str., XI, John 
MeNulta, Mafenvermwalter der Nationalbanf von 
Alinois, an Mariball Field, 820,00. 

Roben Str., 916 F$. jüdl. von PAlue Asland Ave, 
0243, George A. Seavernd und Frau an Cha8. 
H. Regua, $119.0M 


Zefet die „Eonntagpoft‘“ 





Kleine Anzeigen. 


m — — 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Fin Tijchler, welcher noh auf deutiche 
Art zu arbeiten veriteht. Vraucht feine Werkzeuge 
u haben. ber fein Friſcheingewanderter. Frank 
orenz, 34 W. Obio Str., Magical Apparatus. 

EEE 

Verlangt: Farın = Arbeiter. Nahzufragen 16 

Charles Place. 


Verlangt: Junge um Tabak ftrippen zu erlernen. 
Nahzufragen im Store 740 Milwautce Ave. 


Verlangt: Ein fräftiger Junge für die Gondis 
torei. 176 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Bartender, muB auh guter Waiter 
fein. 107 5. ve. \ 

Verlangt: Hausmann emgliich ſprechend, erfahren. 
Club. $20, Board und Zimmer. 213 State Str., 
Simmer 3. 

Terlangt: Eine gute dritte Hand an Brod. 307 
Weſt Chicago Ave. 


N BB NE a —— 
erlangt: Ein: guter Wurftmaher. 569 W. Chi 
cago Ave. 

Verlangt: fFärber, der einer Meinen Fär berei vor⸗ 
ſteden jann; muß im Detachiren perfelt ſein. RB: 
217 Abenppoft. mdo 


"Ferlanat: Gute Tinner. 1288 R. Galifornia Uve., 
nabe Milwaufce Ave. 


ee a EEE RE — 

Verlangt: Gin unverbeiratbeter Gärtner;  ftetige 
Arbeit. 66 Palmer Wve., nahe California und 
Milwaufee Ave. modo 


N — — 
Berlangt: Ein erfter Klaffe Teamiter. 160 Weit 
Erie Str. 


BEE DT nn 
Verlangt: Ein tüchtiger Junge, der in der Cafe: 
Päderei beiwandert ift. 1112 R. Oakley Ave. 


Verlangt: Dann auf PVferde und Kühe zu achten 
und fih im Haufe nützlich zu machen. Lohn 815. 
93 Fowler Str. 


Verlangt: Ein Schmiedebelfer; lediger vorgezogen. 
141 ®. Elybourn Blace. — Rn 


Berlangt: Ein Bügler zum Näbtebügeln a ⸗ 
fen. 951 21. Place. ® — 


Verlaugt: Junge, um die Cale-Bädcerei zu erler 
nen. 8 Wells Str. 


—— 
Verlangt: Mann, um Brerd, Kub und Garten zu 

bejorgen, mabe der Stadt. Deutidher oder wede 

wit Erfahrungen. in Farmarbeit findet gutes Heim. 

Busen: Jofeph Bohmann, 86 W. Madijou 
tabe. 


a a ee 9 We 


re e 


\ 


Chicago, Mittwodh, den 31. Mat 1349. 


Berlaugt: Männer nd suaben. 
(Unzeigen anter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
PNENENESU REN. N UNE ee 

Verlangt: Aunge dritte Hand an Gate, nach aus⸗ 
wärts. Zu erfragen: 122 Wells Str. 


Berlangt: Gin Mann in mittleren Jahren, um IN 
Heiner Familie die Hausarbeit ZU verrichten. Nach: 
zufragen in der Woche nad 6 Uhr, Sonntags nad) 2 
Uhr. Louis Hartmann, 1313 NR. Laflev Ave. 

3lma, Im 


— 


—,— — 


Verlangt: Nunger Mann mit. etwas Erfahrung in 
Anothete oder Afliitent. 1190 Armitage ae. 


Verlangt: Fin itarfer unge, Der ihon in einer 
Bäderei gearbeitet hat. 348 MR, Nortb Yve. 
Verlangt: Netter Junge, 14 biz 15 Jahre, aus qui: 
ter Familie, in Apothete. 1358 Diverſey Boulevard. 


Werlangt: Ein guter Protbäder, der jelbititändig 
arbeiten fann, 4) Roscoe Str., nabe Robey. 


Verlangt: Bainters. 708 N. Wood Str., Gerbes. 


Verlangt: Rartender, einer welcher beim Arbeit: 
geber boarden kann, vorgezogen. Rachzufragen: Ecke 
1, 40. Str. ummd Ogden ve. — 

Verlangt: Ein junger Bäcker. 1850 Blue Island 
Ave. mido 

Berlangt: Gin guter Guftom Schneider für Land: 
ftädtchen. Suter Cohn. Stetige, Arbeit. Nahzufragen: 
5233 ©. Hulited Str., Goal —— miboft 

Verlangt: 2 Porter. Tpielmann’s Palmengarten, 
Fuß von Diverjey Alve., gegenüber Lincoln Park. 

Verlangt: Junger Mann als Porter in kleinem 
Saloon. 582 S. Halſted Sir. 


— — — — EEE ET TG 
Veringt: Zwei ftarte ungen für Factorv⸗ Arbeit. 
— 143 N. Hermitage Ade., 3. Floor. 
Verlangt: Gin zweiter Bartender. 191 Randolph 
Str., Baſement. 


Verlangt: Ein guter Lunchmann. 277 und UI ©. 

Glart Str., Pajement. Fr NER 
Verlangt: Mann als Dinnertaiter, 86 die Woche 

und Junge, am Tijch aufzuwarten, 260 State Str. 


> 


Verlangt: Zigarrenmacer, Stripper und Bund: 
mafer. 39 Nemwberry ve. 


—Ferlangt: Gin quter Norter, der zugleih das Wai- 
ten veriteht. Nadzufragen: 68 W. Dan Buren Str., 
Ge Clinton. 


= * ee 
Verlangt: Kollektor. Rachzufrfagen nach 7 Uhr 
Abende. 885 W. North Ave. 2. Floor. 


WUDEIEDR» LE ae este 
Berlangt: Ein Bäder, an Brot zu helfen. 2449 
Lincoln ve. mido 


—————— 

Berlangt: Junger Mann *ür leichte Hausarbeit.— 
179 €. Ohio Str., 2. Flat. 

Verlangt: Aunger Mani für Hausarbeit. 699 ©. 
Aihland Ave, Ede 15. Str. mido 

Verlangt: Anftändiger junger Mann für Saloon: 
Arbeit. 1435 Madijon Str. 

Berlangt: Hausmann, Najen zu bejorgen und am 
Tiich aufzumwarten. $25. 213 State Str., Zimmer 3. 

Verlangt: Mann, um Pferd zu_bejorgen Naſen 
u. f. w., 8Wo, mit Zimmer. 213 State Str., Yim: 
mer 3. # 

Verlangt: Porter für Klubhaus. Muß alle Haus: 
arbeiten verftehen und maiten können und Referenzen 
befigen. 300 LaSalle Ave. 


en russ ö i - 

VBerlangt: Bäder an Brot und Rolls. 518 — 2%. 
Str. 

Verlangt: Aunger Mann für feichte Arbeit in_feis 
ner Bäderei; Vorter, der waiten fann, 498 N. Clark 
Str., 1 Treppe. — 

Verlangt: Ein Junge, 14 Jahre alt. Nahzufragen 
don 7 big 8 Morgens. 5 W. Randolph Str. 


" Rerlangt: Ein Bartender. 376 U. 12, Etr. 


Perlangt: Ein ftarker Junge, die Väderei zu er- 
fernen. IRTI N. Robey Str. 


— — — 

Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 646 N. Baus 
ling Str. E 

Verlangt: Ein Vorbügler an Röden, SON. Wih- 
fand Ave., 2. Floor. u 

Verlangt: Aunger Butcer. Mub Wurft zu mahen 
verftehen. 654 Belmont Ave. 


= —— el 

Rerlangt: Ein Junge, an Cafes zu arbeiten. 451 
N. Clark Str. 

Berlangt: Ein ftarker Junge, Der ihon an Brot 
gearbeitet bat. Lohn $5—$6, ohne Board. 338 W. 
Madiſon Str. 

Verlangt: Ein Junge an Brot. 85 und Board. — 
Nachzufragen: 2E. North Ave., Saloon, 








Rerlangt: Ein guter Wagenmacer; der _ hüchfte 
Mreis wird bezahlt. 4 S. Halited Str., Ede 19. 


Str. 





Rerlangt: Stetiaer Küchenmann, der etwas don 
Küchenarbeit verſteht. 84 die Woche und Alles frei. 
Guͤtes Heim. 596 ©. Halited Str., Reſtaurant. 

Verlangt: Schneider, güter Bariter on Nöten. Ü2 
2. Etr. 

Verlangt: Blackſmith an Wagenarbeit. 347 Blue 
Island Ave. 


ee 

Berlangt: Schubmacer fiir Reparaturen; 2 Mäns 
ner ‚stetige Arbeit. 1140 Lincoln Ave. 

Verlangt;: Ein Bäcker an Brot und Cakes zu 
helfen. 582 Raeine Ave. 


Verlangt: Ein guter Blackſmith. Stetige Arbeit. 
2530 Cotiage Grove Ave., J. Rohs. dimi 





Berlangt: Junger Mann, der der deutich umd eng: 
fiich jpricht, im Saloon zu pelfen. 11 W. 21. Str. 
: dimi 





Verlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten kann.— 
189 Lake Str. dimi 
Verlangt: Möbelichreiner. NW. Kimball, Fabrik 
96. Str. und California Ylve. dimi 
Verlangt: 2 Farimerfnechte. 174 Weit Randolpk 
Str. dimido 
Verlangt: Erſter Klaſſe Trodenreiniger an Gardi— 
nen, Carpet Cleaning Works, 21 Biſhop Court, hin— 
ten. dimi 





Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nach unſeren Muſterbüchern, in Siadt und Land. 
Neue Mufter, reiche Entwürfe, feine Schundwaare. 
American Wallpaper Co.. 156—158 Wabaib se. * 
— — — —— — — — 





Stellungen ſuchen: Männer. 
Aneiden unter dieler Rubtit. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Watchman. 
1420 N. Aibland Ave. 


Stelle geſucht: 2 Hand an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. 502 Wells Str. 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Verkäufer fünnen KI2—H18 wöchentlich 
feicht verdienenen beim Verkauf in allen Stores; 100 
nene 10 Konſum-Artikel, neue Bold: Komposition 
Damens und Herren-Uhren a 23,50, garantirt: — 
Proben 4 Kragen: und Manichetten Wrift Golde 
Anöpfe, 106; Ted. Sets 40. 3 Dip. $l. 535 W. 
Ghicago Ave. 

Verlangt: Ein Pügler und Maſchinenmädchen und 
Finiſhers an Hoſen. 6 MeReynolds Str. mdofr 
— — —— 


BVBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter bicier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Finiſhers an Hoſen. 40 N. Aid: 
fand Ave., hinten. dimi 


Verlangt: Majhinen: und Gandmädden an We: 
ften, und ein Mädcen um Knopflöcher zu finiſhen 
und Knöpfe anzunäben. MIN. Weitern Ave. 

Verlangt: Kleidermacherin für fertige Kleider. — 
567 W. Chicago ve. 


— ED ln 
Berlangt: Majchinen: und Handmädhen an Mäns 


nerröden. 350 Jowa Str., nahe R. Weitern pe. 
midofr 


— Gute erfahrene Kellnerinnen. 170 Adams 
tr. 





Verlangt: 10 erfahrene Sbirtwaiſt Macerinnen, 
fofort, quter Kohn. 1195 Milwautee Ave. 


Verlangt: 3 gute Kleidermadperinnen. 849 Irum» 
hull We. 


Verlangt: Frauen, Hofen zu finiſhen. 1254 N. 
Aſhland Ave. 


adlaund ade. mm 

Verlangt: Erfahrene Stickerinnen in Gold und 
Silber Yullion, €. A. Armitrong Mig. Co., 300 
Wabaib Ave. ma, iv 

Berlangt: Majchinenmädden und Finifher an 
Röden und Hojen; ferner junge Mädchen, Pads“ 
zu machen. E. A. Armftrong Miag. Co., 300 Wabaſh 
Avenue. ma, 1m 


erlangt: Erfahrene Maſchinen mädchen an Cloatks. 
Stetige Arbeit. Guter Lohn. 193 Seminary Ave. 

27ma,iw 

Verlangt; Mädchen en Vower Nähmaſchina zu 

näben; muſſen erfahren ſein. 2 Market St. 26mlio 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 481 Afbland 
Poulevard. dimido 


Verlan-t: Gin junges Mädchen für gewöhnliche 


‚ Hausarbeit. Kein Wajcen. Kleine Yamilie. Nach⸗ 


zufragen (mit Referenzen): 46 30. Etr., Ede 
Princeton Ave. dimi 


Brnceton DE — 
Verlangt: Gin Mäpdcen oder Frau für geiwöhnli: 
Ge Arbeit in der Küche im Nejtaurant. Sountag 

frei. Fred Rlimp, 1535-15 W. Randolph * 
mdmi 


nn 
Berlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit; Meine 


Verlangt: Fin nettes Mädden für Hausarbeit: 
muß etwas mähen verfteben; hei einzelner Frau. 
544 Sedgwid Str. 


544 Sebowid Ei. ___———— 
Verlangt: Hausarbeit-Mädden, 4.50; Familie 
von Zwei. 347 G. North Ave., Mrs. Matbeios, 


— SEN. URN: Den 
Verlangt: Hausarbeit-Mädhen, 8; tleine Fami⸗ 
lie. 347 €. North Ave. 


Verlangt: usarbeit:Mä 
Familie von Drei. 3 EC. 
Berlangt: %0- Mädchen, Hausarbeit; Pläge frei. 
510 Sedgiid Sm 
Berlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
32 Sedgwid Str., Store. — 


diben, fein waiden, $4; 
Nortb Ant. 


* 


ee 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Dieier Nubrit, I Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 

Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1683 Barry pe. : 

Berlangt: Aunges Mädchen in gute Familie; — 
Lohn 81.50. 23 Janffen Ave, Late View. a 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1794 Milwautee Ave, f 

Verlangt: Anftändige Frau in fleiner Familie 
194 Milwaufee Mic. — SETS 
„Qerlangt: Mädchen für leichte Dausarbeit. 
Ar mitage Ave., Ecke Bingham. 

Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Bei Dr. H. Edruch, 263 Lincoln 
Ave. nahe Belden Ave. 


Verlangt: Kindermädchen, ungefähr 18 Aahre alt, 
ſeht dute Heimath. 4753 Champlain Ave. 


Verlangt: 300 Frauen und Mädchen für Stadt un 
Land. 3%. Glart Str., Free Emplopment Agency, 
e8 IE MW. Ehicago Abe., G4 Milwautee 
Ave. und 700 S. Aſhland Ave. 

Vexlangt; Köchin für Buſineßlunch. Fritz Rothfus, 
495 Fifth Une. 

Verlangt: Ein Mädchen von 13 bis 15 Jahren. 440 
. Ban Buren Str., Tädcerei. 





— — nt — 
Verlangt: Cine Ködin für Reftauration. 12 Fifth 
Verlangt: Ein gutes Deutiches Mädchen für allge: 

meine Hausarbeit. 

Lincoln Str.. im 2. 
Verlangt: Mädchen zur Stübe der Hausfrau. Gus 

ter Cohn. 0 N. Ainland Ave. 

Berlangt: 50 Mädchen, gute Stellen, toftenfrei. 518 

N. Aipiand ve. 


in Deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 613 W. Chicago Ude. 


Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Ave., nahe Webiter Ane. 


Orverföhin, viele Mädchen fir Haus, 
Küchenz, ziveite und andere Arbeiten, 
Guit Strelows freie Stellenvermittelung. 
N. Clark Str., 1 Treppe. 


leichte Hausarbeit in Xafe 
Nachzufragen Zimmer 306, 


erlangt: Kräftiges 
arbeit. 536 Gleveland 


Haushälterins 


Verlangt: Frau für 
View. Kleine Familie, 
United States Erpreß Gebäu 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 376 W. 
12. Str., 1 Treppe. 

Mädchen, 15—16 Jahre alt, für alfge: 
meine Hausarbeit. Keine Wäjde. 


Melroſe Str. 
dädchen für leichte Hausarbeit. Mes. 


 Berlangt: „ 
Meftermen, 419 Roscoe Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 356 
Noscoe Boulevard. 
Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. — 149 
Humboldt Boulevard, Ede Logan Square. 
Verlangt: Haushälterin. 199 1. Divifion Str. 
Gin Mädchen, 14 Jabre alt, bei leichter 


ein Wajchen oder Bügeln. — 
RNachzufragen im Drygoods- 


Hausarbeit zu helfen K 
1945 N. Hoyne pe. 


Mädchen oder Frau für Hau 


Vorzuiprechen Morgens bevor 10 Uhr. 


Madchen für allgemeine 


Verlangt Erfahrenes all 
Muß engliich ſprechen. 


Kleine Familie. 
3912 PBrairie Ave 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1136 Armitage Ave. 


Fin gutes Kindermädcen mit Neferens 
4339 Grand Boulevard. 


GEmpfeblungen. 





zen, Frau Guthnann, 


Ein Mädchen, 
tan, in Kleiner Yamilie. 
Evanſton Ave. 


das waſchen und bügeln 
1729 Melroje Str., nabe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
725 Sedawid Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 128 Lincoln 
Ave., im Store. 
Verlangt: Ein qutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Store fih nüglich zu machen. Keine Wäjche. 
Larrabee Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit.— 
203 Auguita Str. 


Perlangt: 3 Waiterinnen. 129 N. Clark Str. 


Nerlangt: Fine deutiche Waſchfrau, die gute Blei— 
Flat 9, 108 N. Clark Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 9 
waukee Ave., 1 Treppe. 


Verlangt: Dienjtmädcden. 1 Weit 21. Place, Ede 





Nerlangt: Küchenmädchen für. Neftaurant. 
$3 die Woche und Alles frei. Gutes Heim. 
Halited Str. 


Fin deutiches Mädchen für alfgemeine 
TOR N. Halited Str. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 31 Ely: 


Gin tühtiges Mädchen für Küchenarbeit. 
N Nachzufragen: 

Ehe N. Halited Str. und Waveland pe. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. Biſſell S 
——— — — 


Verlangt: Eine gute Köchin. 817 Blue Island 


——— —— — — — 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Vier in Familie. Nachzufragen: 
2572 Lakewood Ave., Gdgewater. —Empfeblungen ber: 

id 


Robn $4 die Woche, 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
215 Evergreen Ave. 





Verlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, eines welches gern mit Kindern umgebt, 
wird vorgezogen. 5608 Green Str. 


f in gutes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 3603 S. Halfted Str. 

Verlangt: Mehrere Mädchen, Köchinnen und ziveite 
Mädchen. 865 34. Place, nahe Halfted Str 


Verlangt: E 


Verlangt: Hausbälterin für Heine Familie. 357 
Cornell Str., nahe Holt. 


— RZ 5* 
Mädchen für allgemeine Hausardeit in 


Boardinghaus. 2056 Archer Ave. 


Erfahrenes Madchen fur zweite Arbeit 
in Heiner Familie. Muß engliid ſprechen. Empfeh—⸗ 


3912 Brairie Ave. 
Verlangt: Köhin. 95 €. Kinzie Str. 


findermädchen, junges Mädchen, ſehr 


Meine Familie. Xobn $2.50 bis 83.00. — 483 Aſhland 





Mädchen für allgemeine Haus: 
Kohn $4, Hi. — 483 Uihland 


Terlangt: Gutes ‘ 
arbeit. Kleine Yannilie, 


tädchen für leichte Hausarbeit und 
Guter Lohn. Keine Wäſche. 


Verlangt: Ein V 
am Tiſch auf zuwarten. 
Rieſtaurant, 8Suß Clybourn Ave. 
eh 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. Kleine Familie, Kohn $4. — 200 Racine Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Aibland pe. 
Mädchen für Hausarbeit. 613 Wells 


— — — — 
Eine gute, erfahrene, ledige, deutiche 
Down: Town:Reftaurant. 
Pag. Apr.: 9. 123 Abendpoſt. 
Verlangt: Mädchen oder 
Laundry. 5. 00. 70 N. State Str. 
Kin Mädchen für gernöpnliche Ogausar: 
beit. 190 Eurf Str., Nordjeite. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 16 


30ma,1w,tgl&ion 
Frau für Reftaurant, 











Das größte erfte deutich-amerifanifche 
:Inftitut befindet fich jest 586 
Sonntags offen. 


weibliche Vermittlungs 
Str., früher 54. 
Nläge und gute Mädchen prompt beforgt. 


MOREV MT 020000 —— — — 

Verlangt: Köhinnen, 100 Mädchen für gewöhnlich: 
Kindermädden, 
Halfted Etr., Xelephone 655 VardS. 


lOma, modimi,irm 


Mädchen für Hausarbeit und 
5 eingewanderte Mäd: 
ofort gute Stellen bei hobem Lohn, in 
amilien, dur das deutjche PVermitt: 
5t TI N. Glart Str., nahe Divifiun 
EStr., früher 599 WellsSt., Mr3. €. Runge. 


Derl nen,  gmeite Mädchen 
mwöhnliche Hausarbeit; frifh eingewanderte 
fofort untergebracht bei hohem Xobn. Mrs. 


Verlangt: Köhinnen, 
Arbeit, Hausbälterinnen, 
ben erhalten j 
feinen Privati 
lungsburcau, je 


Terlangt: Beite Bläge für gute deutiche Mädchen; 
friich eingetvanderte gleich untergebracht. 
felt, 1917 Indiana Ave. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, M 





e ‘ d ädchen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
ewanderte Mädchen für beflere Pläße in den fein- 
en Familien an der Südfeite, 


bei bobem Lohn. — 
Mib HSelıns, 215 — 32. Str., b Fr 


nabe Andiang pe. 
— — — — — — — — 


Eteltungen fuhen: Frauen. 
(Unseioen unter Dieter Nebrit 1 Gent das Mort.) 


Geſucht; Deutſche Frau in mittleren Nabren fucht 

eine Stelle als Haushälterin. 569 31. Str. 
Gejuht: Aelteres deutſches Mädchen in Haus-, 

Hand: und Näbarbeit erfahren, jucht paflende Stelle 


im Haushalte oder als Rüberin im Gejhäft. 
Nortb Bart Ave. * 


Familien-⸗Wäſche in's Haus. 4 Fremont 
at. dimi 
aufs: und Bertaufs:Wingeb 
Rübrit, 2 Cents das 


(Anzeigen unter diejer 
Türen, wegen Muuges fehr bil- 


1 Neisberry 
it für Mettfedern, Kiften un 
3139 State Str. 


Zlma, Im,tglkion 


Dead —— 


Geihäftögelegenheiten. 
(Unzeigen * —— ER ** das Mort.) 


kn 
7 ER 
Zu verlaufen: Gin guter Eleaning umd Repairing 
Shop, mit. Zailoring, guter after Blak. Billige 
Misthe. K10 mig- Gas und Bügelbeisung. 330 Blue 
Island Abe. 


mim — — —— 
Zu vertaufen: Eine 3 Kannen Milchroute, Magen 
und Pferd, megen Krantheit. Zu erjragen 353 N. 


WU ns — 

Zu verlaufen: Gutgebender Gandy:, Bigarren=... 
Zabat-, Gonfectionery: und Laundry- Store, billig, 
wegen Abretfe. 3519 ©. Halfted Ste.  _ 


Zu verlaufen: Ein Bargain! einer Jee Cream 
Parlor und Candy Store. Perlaufsgrund: Mus 
nad) Guropa_ abreifen, Rachzufragen: Eriterion 
Theater, 2775 Sedgwid Str., gegenüber der Schule. 

zo — — a ng 

Zu verfaufen: 2-Stubl Barber:Shop wegen To: 
desjall zu billigem Preis. Zu erfragen 401 Cly⸗ 
bourn Ave. 








Zu verfaufen: Gin autes zentral gelegenes gi: 
garren=&ejchäft. Agenten nicht gewünſcht. Adreſſe: 
R. 214 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Guter Gd:Saloon; guter Whistey- 
Ausihant. Zu erfragen 70 Giyboum Wpe., im 
Schuh⸗Store. modfia 


Zu verfaufen: Nordjeite-Bädereiz nur Store 
Trade; Ki. SF. D. 301 Abendpott. 





Zu verfaufen: Aüderei, Storegeihäft, Werd und 
Wagen, wegen Uneinigfeit der Partner, für 8100. 
Adrefie: A 125, Abendpoſt. 30matilm 
bee el — — 

Zu verkaufen; Gutzahleude Landbäckerei, Vorort 
Chicagos, ſpottbillig, mit Hauscinrichtung, wegen 
Erbſchaft in Deutſchland. Adr.: S. 328 Abendpoſt. 
30ma, 1w 





Zu verlaufen; Grocery Store undButcherſhop; eine 
gute Gelegenheit für einen Butcher. 403 Wallace 
Str. Bmaistinelion 


Perſönliches. 
Anzeiaen unter diefer Rubrit, 2 Gents dus Work! 


Uleganderö Gcbeim = Polizei: 
Agentur, 3 und Y Hiith Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend ctwas_ in Griabrung auf privatem 
Wege, unterjucht alle unglüdlichen Familienver⸗ 
hältniffe, Ebeitandsjäle u. 1. w. und janımelt Bes 
weile, Diebſtähle, NRäubereien und Schmwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen: 
fchaft gezogen. Anjprüche auf Schapdencrjag für Bers 
legımgen, Unglüdsjälle u. vergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in NRehtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Molizei: Agentur in hicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittag?. 2m* 
— ha i 

Söhne, Noten, Kofte und Ealoon:Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt tollettirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Verehuung, went nicht er= 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjahen prompte und forgfältis 
ge Aufmertiamteit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—-Officeftunden von 8 hr Morgens 
bis 7 Uhr Ubends; Sonntags von 8 bis 1. 

Khe Greditors Mercantile Ugench 

125 Dearborn * Zimmer 9, nahe Madiſon. 

erman Shulg, Anwalt. 
Shas. Soffman, Konitakler, u —A 
——— — — 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt tollettirt. Schlecht zablende Mietber binauss 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Advofat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. 5novli 

Wenn Wucherer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
kommt nach Zimmer 41 — 92 Lasſalle Straße. 
ldma, Im,tgl&ion 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
tolleftirt. Wir bezablen alle Koiten und bevechnen lei⸗ 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreih. Citv Yam 
& Collect ion Agency, 184 Dearborn Str., 
immer 6. Mma,Im,tglkion 

Store-Fronts und alle Däujer-Reparaturen dforgt 
billig und jchnell Aug. Yacett, 868 M. Wircheſter 
Une. -5mailio 

Tridlapers und Stone Mafons! Heute Abend Spe: 
zialverfammlung in Anbetracht bejonderer Beiteuez 
rungen auf nädhiter Karte. Geo. P. Gubbins, Präſ. 





Frau Haar, umgezogen von North Ave. nah 279 
Elybourn Ape., nahe Halſted Str., eine Treppe. 
1dmayimt 





Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Etr., Fingang 
an Elm Etr. Zmailmt 
Patente beforgt und vermwerthet Berthold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Ane., offen Sonntag Borm. * 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieiet Kubrit Lofter für cine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Junger Oeſterreicher, 20 Jahre 
alt, von ſompathiſchem Aeußern, aus altadeligem 
Seichlechte, Neierve:Offizter, Derzeit ale Naturfor 
fcher auf der Durchreiſe, ſich einige Wochen hier auf— 
hbaltend, wünſcht Die Betanntſchaft eines ges 
pildeten Mädchen oder einer Wittive, zwecks Heirath. 
Vermögen erwünſcht. Nach dem Wunſche der Dame 
verbleibt Herr unter günſtigen Verhältniſſen hier, 
oder begibt fih an die Grenze des ſonnigen Italiens. 
Offerten bis Sonntag unter ©. 527 an die „Abends 

poit“, 
—— — — — —— 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Moderne 4 und 6 Zimmer— 
Flaͤts. 163 Racine Ave 38 und aufwärts. Albert 
Wisner, 69 Dearborn Str. 30mai 1wuſon 


Simmer und Board. 
Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
U r — 
Zu vermietben: 3 belle Zimmer nebft Badezim⸗ 
mer, im Sinterhaus. 230 Fremont Etr 


Verlangt: Yoarders, bei Wittfrau. 671 N. Hal— 
ſted Str. Flat E. 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Genits das Wert.) 


nn nn 

Zu mietben geludt: Junger Mann juht Zimmer 
bei alleinitebender Frau, Nordjeite. Preisangabe. 
A. D. 87 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛ6. 
Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
NE en 


Zu verfaufen: Ein importirter echter reiner 
Dachs hund, ſchwarzgelber Hund, billig. 649 08: 
cood Str. 

Zu verfaufen: Zweiſitziges Buggy, Springfis mit 
Ropes und Teittleiter. 1036 Neljon Str. 


Zu verfaufen: Fehlerfreies Pierd, leichter Top⸗ 
Wagen und Sham Sitz Vugoy. 397 W. Chicago 
Ape., 2. Wloor. 


ET — — — — 

Geſucht: Gute Schneiderin, Betlinerin, wünſcht 
Arbeit in und außer dem Haufe. Billig. 18, W.Str., 
2 Treppen. 


— — — nn 
Geſucht: Geübte Schneiderin wünſcht Beſchäfti— 
gung in Häuſern. 81.2 per Tag. H. Scherweit, 149 
Kincoln ve. 
a — 
Sefugt: Witte, 30 Jahre alt, alleinftehend, in 
der beileren Küche und allen Hausarbeiten erfahren, 
fuht Stellung als Hausbälterin im gutem Hauſe, 
bei älterem Herrn. Apr. R. 212 Abendpoit. 
a a eisen 
Zu verfaufen: Echter Bernardiner Hund, 2 Jahre 
alt, direft aus dem St. Bernhard Hoſpiz mitge: 
braht; bat 13 Denis enleben gerettet: langer 
Stammbaum. 197 W. Monroe Str., 2. Flat. 
29milw 
— — — — — 
Zu verfaufen: Wegen RB. Scelow’3 Todesfall 
werden jest allerlei Yuggies und Wagen billig ver: 
tauft. 46 W. 2. Str. mai27,1mufo 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
‚Anzeigen unter dicjer Rubrit, 2 Gents das Wort.‘ 


Fa nn 

Verlaufe meine Hausbaltung wegen Abreife bil: 
fig. Annie Drott, 170 Mobawt Str., hinten. dmi 

Zu verfaufen: Haus:Möbel von einem 4 Bimmer: 
‘Flat, einzeln oder zujantnen. 197 W. Monroe Str., 
2, Flat. 29milw 
—— — — — ——— — 


Pianos, mufifaliihe Initrumente. 
‚Ungeigen unter bieier Rubeıt, 3 Cents das Wort 


ENT 7 7 —— — — 
8150 taufen feine meue Upright Piano, $5 monat: 
fih. Aug. Grob, > Wells Str, nahe North Ave. 
2ına,lio 


— — — — — 
Nur 80 für ein ſchönes Roſeuholz Chicderino 

Piano. 317 Sedowid Str., nahe Diviſion Str. 
2Ima, 10 


— — — — 

Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel⸗ 
loſem Zuſtaude, 800: grobes. bübjches gebrauchtes 
Pabageni CHafe Uprigbt, $175; große Mahagoni 
Wajhburn Upright, wenig gebraucht, $165;: Xyon 
Upright, 885. Yvon & Kealy, Wabajh Ave. um) 
Adams Str. , 


en. 


Bicycles, Nahmaſchinen ꝛc. 
(Unzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


ae 7000 nn 

Die befte Auswahl don Nähmajhinen auf ber 
Weitjeite. Neue Maichinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebrguhte Majhinen von $ aufwärts. — 
Weftfeite » Office von Standard » Rähmafhinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Lan Buren Str., 5 Thüren 
öftlich von Halfted. *bends offen. Ale 


— — — — — — — 

Ahr konnt alle Arten Nahmaſchinen tlaufen zu 
Wooleſale Vreiſen bei Atam, 42 Adams! Str. Neue 
Älberplattirte Singer $10. High Arm $12, Reue 
Wilfou $10. Eprect ver, ebe Ihr tauft. 


Gents as Bort.) 
für 


—— nad 


Srundeigenthum unD Säüufer. * 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit, 2 Geniß Das Mech) 


Farmländercien. 

5 Tage — Spezial: Rahlah: Verlauf — 5 Tage — 
160 Ader Farın, 5 Stüd Vieh, 2 Bierde, alle Ge- 
rätbihaften, Haus, Stall und Scheune —nur $100; 
8500 Anzahlung. Nur 5, Tage zum Bertauf ausge- 
boten. — Henry Ullrich, 34 Clark Str., nun ul. 

Smile 


—— gene 
Farmen von 40 Ader bis 160 Ader, mit HDauſern, 
Ställen und anderen Gebäuden, Kühen, Bferden, 
Schweinen, Majhinerien u. j. w., von $250 und 
aufwärts, auf leichte Abzablungen; ebenfalls Farmen 
zu vertauſchen gegen Chicago Eigenthum. Ut ich. 
Zimmer GR. 100) Mafhingten Str. 17ma, miftmo* 
Prachtvolle Farmen zu vertauſchen; Häuſer und 
Lotten auf monatlihe Zablungen zu verfaufen oder 
zu dermiethen. S. Wehrheim, 1010 Wellington Ave. 
Ilmilw&jon 


Nordweit:Beite. 


ee: Reue 5egimmer:Häufer, aiwei Biods 
von Iiton Ape., Electric Card an Warner Ave, (Ad: 
we. Ade.), mit Wafler: u. Sewer:Ginrihtung ; $50 

nzablung, $10 per Monat. Preis $1300. Granit 
Melms, Cigenthümer, Ede Milwaufee und Galifors 
nia Une. In 
‚ Bringt, was \br habt, wir verfaufen oder vertau— 
fen Häufer und Yotten jehnell, 17 gute armen. 
Vrivat:Geld, 4, 5, 6%. — Per & Wintelmann, 493 
W. Chicago Ave. 27ma,im 


NRordijeite. 
Grundeigenthum aller Art zu vertaufcen, Nord⸗ 
feite und Yafepicıw, Häufer und Lotten billig zw ber: 
taufen. Geld zu 5, 55 und 5 Prozent zu verleihen. — 
Schmidt & Eljer, 222 Lincoln Upe, 
un. ——— 18mai,dimija;im 


Zu verfaufen: Neue Cottage, 4 Zimmer, Lot 3 
bei 125, mit allen Straßenv: erungen, $1375 

ei 12 a n Straßeng erungen, $1375, nabe 
Xincoln Ave. Cars. Sc Fe 310 Baat und 810 
monatlich. Nehme Lot te Anzahlung William 
Zeloski, 545 E. Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Noch einige Lotten an Fleicher Str 
nabe Yaulina Str., für $650, auf Abzablung fer» 
ner ein ziweiftödiges Haus mit Yot an Otte 'Etr 
8210 ‚und verjihiedenes Orundeigenthum gu vers 
— Chas. Rafoth, 780 Herndon Str., nube 
v.monl, 


Süpdjeite. 
Zu verfaufen oder gegen gute Geihäfts-T 
Su! „oder \ 8:Lot zu 
dertaujchen: Zweiftüdiges Dridhaus an 37. Str. —J 
Grand Blod. Billig. Offerten erbeten unter N. 231 
Abendpoit. modimi 


_ Zu verkaufen: 2-ftödiges Framegebäude, Store mit 
5 gimmmer Flat. 2506 Kimball Une. 

„gu verfaufen: Ein gutzablendes bdreiftödiges 
Sgramehaus, für jehs Yamilzn eingerichtet, bezabit 
fih gut. Wor.: 198 €. 4. Blace. 4milm 


— — — — — — — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
euf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen m fe Ws 
Kleine Unleihen 
von 820 bis $400 uniere Gpeztalität, 


Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn el 
die Anleihe machen, jondern lafen dieſelben 
in Eurem Befit. 


Wir haben das 
größte veutihe BeiHäfß 
in der Stadt. 


Ale guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Jhr Geld baben mollt. 
Ahr werdet e3 zu Gurem Vortbeil finden, bei mie 
vorzufpreden, ehe Ahr anderwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung nug eſichert. 
A. Q. Frenuch, 


18 La Galle Straße, Zimmer 8. 
E 10ep1t 


Otto C. Voelder, 70 —S Straße, Zimmer 84. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Nortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis HH) auf Möbel, Dianos XE 

Die Sachen bleiben ungeſtört in Eurem Hauſe. 
Anleibe zablbar in mongtlichen Abſchlags zahlungen 
oder nach Wunſch des Borgers. Ibr lauft feine 
Gefahr, dak Ahr Eure Möbel verliert, wenn Abe 
von ung borgt. Unjer Geicäft ift ein verantwort⸗ 

liches und reelles. 


Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit gatan⸗ 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
der für Auskunft u.j.m., ehe Abe "nnersime bingebt. 
Wenn Abe nicht fommen könnt, dann bitte jchidt 
Adreffe und wir fenden einen beutichen Mann nad 

Gurem Haufe, welcher Eud alle Auskunft gibt. 
Gagle Soan 6. 70 LaSalle Str, Noom A. 
Bia,tglkion* 
Nordiweit-Ede Randolpb und LaSalle Str., 3. Stod. 
Chicago Mortgage LZoan Gompanh 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 unD 217. 
Chicago Mortgagekxoan Gompanh 

Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Mir leihen Euch Geld in großen oder tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober 
irgend melde gute Sicerbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an= 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. « 

Chicago Mortgage Soan Gompandı 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftjeite Office ift Abends bis 8 Uhr ge: 
dffnet zur WBeauemlichleit der auf der Weftfeite 
Wohnenden. llan® 


Chicago Gredvitgompand, 

99 MaibingtonStr., Zimmer 304; Brands Office: 534 
Sincoln Ave., Late Niem.— Geld geliehen am Yeber: 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fitmen. Zahl⸗ 
termine nah Wunfdh eingerichtet. Lange Zeit zur Ab⸗ 
zablung: böfliche und zuporfommendeRebandlung ges 
gegenJedermann, Gefchäfte unter ftrenaiter Verſchwie⸗ 
genbeit. Leute, telche auf der Nordjeite und in Rate 
Pie wohnen, können Zeit und Geld fparen, indem 
fie nach unferer Office 534 Lincoln Up. geben. Maitt: 
Dffice 99 Waihington Str., Zimmer 304. 5ja* 
——— — — 


Wenn Ihr Geld draucht und a u ch 
einen Freund, ſo ſprecht bei mit vor, Ich ver leihe 
mein eigenesGeld aufMöbel, Pianos, Dierde, Wagen, 
ohne dak diefelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinfen will und nicht die Sahen, Des: 
bald braucht Ahr feine _Ungit zu baben, fie zu der= 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen don 
815 bis $200 und fann Gud das Geld an dem ng 
geben, an dem hr e3 wünfht; Ahr fünnt bas Geld 
auf leichte Abzahlungen haben ober Binfen Basen 
und da8 Geld jo lange haben, wie Ahr wollt. — 
a. 9. Williams, 69 Dearborn Ste., im 4. Stod, 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. 
Nortbmweftern Mortgage Span Go. 

465 Milwaufee Ape., Zimmer 5, Ede Chicago 

Ave., Über Schroeber’3 Wpotbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen 
u. f. w. au billigften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
wünfht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
mohner der Nordfeite und Rordweſtſelte erſparen 
Geid und Zeit, wenn ſie von uns borgen. 1 


_— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Koınmiflion. — Louis Freudenberg ders 
feiht Wrivat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miffion. Vormittags: Refidenz, ZT R. Hopne ve, 
Ge Cornelia, nahe Chicago Moe. Rahmittags: Office, 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon® 


— 


Een‘ 
Geld ohne Kommiflion zu 5, 5} und 6 Prozent auf 
verbeflertes — Grundeigentdum nleihen 
zum Bauen. 9. D. Stone & Co.. 206 ac SR; 
a 


En innen 
Geld zu verleihen auf irgendimelche Sicherheit. — 
„Rankin“, 53 Dearborn Str. Bma,im,tgl&jon 


mm 


Redtsanwälte. 
Unseigen unter bieier Rubrik, 8 Cents das Wert.) 


Yuguf Büttnes, 


Deuter 
—uUddolat und Rotar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Zahre Pragis in allen Gerichten. 


160 Waihington Str., Zimmer 302 und 303. 
5aglt 


3. 6. Großberg, 
gi Be hin 
mmer 8443 Unity Building, , 
Chicago. Telephon: Main 2997. 
6mi,imt, ja mo, nt 
a as 


Sa Er Wi gene — —— 
Julius Goldzier. John L. Rogers. 
Goldıter & Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite &M Chamber of Gommerze, 
Eüdofte:Ede Wafbingten und LaSale Er. 


$red, Blotlke, Rechtsanwalt, 

Alle — prompt bejorgt. — Suite HER 
Unity Building, 19 Dearborn Str. o 
Osgo0d Str. 

25 nell tollettirt. Rehtsjahen erledigt im 
Br Collection: Dept. Zufriedenheit & 
tfantirt. Walter —* ra az — 

jbi „ gimmer h . 18 

134 Baidington Gtr., Si en 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter Dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Keine Kur, keine Bezahlung 4-6. Howard, M. D., 
behandelt alle Unregelmäßigfeiten ‚nimmt Gntbins 
dımgsfälle, $10. — 76 6. Radiion, nahe State Str,, 
Zimmer 3. löma, im 

Sr. Mansfield’3 Montdiy Regulater * bunder« 
ten Pr Frauen Freude gebracht, mie in einyi- 
g Febl 

agen, obne usnabme; Ge⸗ 


—— 


— Gin, äimger 





Ainaben a tädehen € 


fpart die Umfchläge von Ameri- 
can Samily. Seife auf, und 
taujcht fie um für Bafeballs, 
Bats, Latchers - Bandichuhe, 
Masken u. f. w. oder fchöne 


Prämien für Peine Mädchen 


wie Puppen, ıC. 


10,17,24,31m 


Jas. $. Kirk & Co. 


Etablirt 1839. 


Berheirathet oder ledig ? 


Von 3. M. Eroker. 


(Rortfegung.) 
Neununddreißigites 
Kapitel. 

Die geheime Reife nach der Holt’Tchen 
Meierei und der darauf folgende Be- 
fuch des Gottesader in Montz Nor 
ton war Fräulein Weft nicht gut be= 
fommen. Gin bedenkliher Rücdfall, 


unerflärlich blieb, mie dem 
die unmitelbare Folge gemeien. 

Sriterer hatte fie, ald er auf einen 
ganzen Tag nad) Zondon ging, perhält- 
nipmäßig wohl verlaffen, allerdings 
ohne zu ahnen, daß Madeline ihm mit 
dem näcdjten Zuge folgen merde, um 
fih nad Hampfhire zu begeben. Die 
mit diefer überhafteten Reife verbun- 
denen förperlihen Strapazen 
feelifchen 
bingereicht, um eine robuftere Gefund- 
beit zu erfchüttern, und fo war e3 denn 
fein Wunder, 
eine Stunde por dem Water mwieber in 
Brighton eintraf, vollftändig erichöpft 
und gebrochen war und ihr Zimmer 
mehrere Tage nicht mehr verließ. 

„5% begreife die Sache nicht“, fagte 
ber Arzt. „Neben der großen fürper- 
lihen Schwäche muß da noch ein Ge- 
mütböleiden mitmwirfen.“ 

„Das iſt ganz unmöglich!” verficherte 
ber alte Meft. 

„sedenfal® muß eine grünbliche 
Batientin erfolgen, oder ich ftehe für 
nichts“, fuhr der Doktor fort. „Sie 
bat nicht meht den Wunfch, gefund zu 
werben, findet das Leben nicht mehr der 
Mühe merth. Vielleicht, wenn Sie die 
Kranke zu einer Seereife bewegen fünn- 
ten, würde das von gutem Einfluß 
fein.” 

Das pafte gerade in die Pläne Ro- 
bert Weitz, der feinen Ddringenderen 
Wunſch kannte, als ſobald al3 möglich 
nach Auſtralien zu gehen. 

„Wie wäre es mit einer Partie nach 
Sydney?“ rief er erfreut. 

„Vortrefflich! Je ſchneller Sie eine 
ſolche ins Werk ſetzen könnten, je beſſer 
wäre es. Ich wiederhole, daß ich 
glaube, die Kranke iſt, mehr ſeeliſch als 
körperlich leidend. Vielleicht erholt ſie 
ſich in einer durchaus neuen Umgebung, 
wo nichts ſie an das erinnert, was an 
ihr nagt und auf ihrem Gemüth Laftet.“ 

„Was an ihr nagt und auf ihr laſtet! 
Dummes Zeug! Was ſoll an ihr na⸗ 
gen? Sie hat in ihrem Leben noch keine 
Sorge gehabt.“ 

„Hm — könnte ſich's nicht vielleicht 
um eine SHerzensangelegenheit ban- 
deln?” fuhr der Doktor fort. 

„Keine Spur!“ verficherte 
Herr. 

“ „Run fo.muß ich Ihnen denn ganz 
ohne Rüdhalt mittheilen, daß Ihre 
Tochter jich in einem bevenflichen Zu- 
ftande : befindet. Bringen Gie- bie 
Kranke ſobald als möglich fort. Gie 
haben, wie Sie mir fagen, hr Haus 
in London aufgegeben, und fo hält Sie 
bier wohl nichts feit. Brechen Sie alfo 
Ihleuniaft auf; denn ich fann und darf 


der alte 


und | 
Aufregungen hätten aber | 


dab Madeline, als fie ı 


| 





| 


| 


| 


| 


Xönen nicht verbehlen, daß e3 fih um | 


Leben oder Tod handelt!“ 
Das war eine hlimme Kunde für 
ven: alten Welt. Seine Tochter. hatte 
ibre. Schönheit, ihren Geift, ihre Ge- 
fundbeit verloren, jollte er fie nun felbft 
verlieren ?. — 

Noch an demſelben Abend brachte er 
die Nede auf die Seereiſe. Madeline 
hörte ihm mit mit offenen Augen, aber 
völlig. theilnahmlos zu. ; 

‘a, wenn er ihr Mitgehen wünfchte, 
hatte fie nichts Dagegen; war eö Doch, 
wie ſie fich in der Stille fagte, ganz und 
aor gleichgiltig, mo fie ftürbe, auf dem 
Lande oder auf der See. Nur gegen 
einen ſeiner Vorſchläge lehnte 

Er bie. 


IM 


entſchieden Begleitung 
von grau “ Be 


— 


| 


i 


ch. 


fie ſich 


den! 
Aufbeſſerung der Stimmung unſrer 


ſchen mehr ſehen“, 


Herr, als er und die ihn bezaubernde 


„Die Grille einer Kranken!“ dachte 
der alte Herr, und ließ den Punkt für 
den Augenblick fallen. Im Geheimen 
mar er indefjen feit entjchloffen, die lie= 
benswürdige Wittme mitzunehmen. 
Sie hatte ihm mährend Madelined 
Krankheit fo herzbrechende Briefe ge= 
fchrieben; felbit gefommen mar fie bei 
der ausgeiprochenen Gefahr der Anite- 
fung natürlich nicht, aber jegt war ja 
nichts mehr zu fürchten. Zudem hatte 


| der Doktor gemeint, daß die®efellichaft 
m | einer liebenswürdigen, der Kranfen an 
beifen Veranlaffung dem Vater ebenfo 
Arzt, war 


genehmen Dame, die ihre Kabine thei- 
len, nad) ihr jehen und fie ein wenig 
aufbeitern fönne, von großem Nuten 
jein würde. Wie hätte fich eine dazu 
mehr paffende Berfönlichkeit finden 
fönnen, ala Frau Leah? Die Rücdreife 
und alle andern Koften bezahlte natür- 
lich er. 

Nachdem Madeline fich für die Nacht 
zugücgezogen hatte, jebte ich denn auch 
der alte Herr hin und fchrieb eine jehr 
dringende Einladung zu der Reife an 


Me . 
ı feine Freundin. 


Zmei Tage Später fam Frau Leah 
mit einer Unmafje von Gepäckkoffern, 


| Schadteln und Zafchen in Brighton 


an. Gie mar dem Rufe Robert Weitz 
auf der Gtelle gefolgt, trug einen be— 
zaubernden Reiſemantel, ebenſolchen 
Hut, und ſah geradezu brillant aus. 
Was für ein Unterſchied zwiſchen ihr 
und ſeiner armen, abgezehrten Maddie, 
die den Verfall ihrer Schönheit noch 
auffallender machte, da ſie jetzt die 
Grille hatte, ſich ganz ſchwarz zu klei— 
Von ihr wurde die liebenswür— 
dige Wittwe übrigens nicht beſonders 


| herzlich begrüßt. 


„Sie würde am liebiten feinen Men- 
erklärte der alte 


Frau beim Deifert jaßen, zur&ntjchul- 
digung des fühlen Empfanges. „Sie 
nimmt an nicht auf derWelt mehr An- 
theil, und der Doftor jpricht von einem 
feelifchen Leiden. Er meint, fie habe 
nicht nur Diphtherie gehabt, fondern ir- 
gend melche arofe Gemüthserfchütte- 
rung erfahren. te jchlägt fein Bud) 
mehr auf, öffnet faum noch die Tippen, 
hört nicht halb, ma8 man fagt, jon= 
bern fißt den ganzen Tag mweinend und 
por fich Binftarrend da, will nicht efien, 
fan nicht jchlafen, und beiteht darauf, 
fih Schwarz zu Hleiden. Sch meiß 
nicht, ma& ich au alledem machen foll!” 

Defto beffer mußte das feine fluge 
Freundin. Gie begriff und verftand 
alles! Der Mann, melcher in Mabe- 
lines Leben eine Rolle fpielte, wer er 
auch immer fein mochte, war tobt, oder 
batte fie betrogen, und fie verzehrte fich 
in wahnjinnigem Schmerz um den Ver: 
luft. Und zu welcher Ruine war fie 
dabei geworben! 

Hrau Leah nahm die Vorbereitun- 
gen zur Reife fogleich in ihre Hände 
und entwidelte eine ungewöhnlicheRüh- 
rigfeit. Das Schiff, auf dem Meft 
bereits Pläbe belegt hatte, ging in zehn 
Zagen ab, und noch war für Madelines 
Ausrüftung nichts gefchehen. Freilich 
mwurbe ihr bier feinerlei Einmiſchung 
aeitattet. Madeline mählte felbit ihre 
Garderobe, und diefe beitand nıtr aus 
einigen Schwarzen Kleidern; aber nach 
andrer Seite hin blieb der gefchäftigen 
Ftau ein weites Feld der Thätigkeit, 
die ſorgfältige Ueberwachung der Kor— 
reſpondezn Madelines. Alle Briefe 
wurden Frau Leach zuerſt gebracht, 
und zwar ſchon deshalb, weil es nicht 
in ihrem Wunſch und Willen lag, die 
Wollen von Rechnungen, die ihr bon 
Ort zu Ort folgten, dem [charfen Auge 
des alten Weit preiszugeben, anbter- 
feit& aber, meil fie feft entfchloffen war, 
Madelines Geheimniß auf die Spur zu 
fommen. ©o lieh fie denn alle ein- 
gehenden Briefe eine genaue Revue paf- 
firen,.ehe diefelben beim Frühſtück oder 
beim Rachmittansthee auf den Tifch ge- 
legt umb vertbeilt wurden. 


Mabeline verlieh. übrigens ftets erft» 
am Nachmittage ihr Schlafzimmer und 


__„%bendpoft‘, 


mem nn nme non 


legte teinerlei Antereffe für die an fie 
adreffirten Boftfachen an den Tag. 

Das Einzige, mas ihr Freude macd)- 
te, war ber Bejuc Lady Rachels und 
ihres Bruders, die vor ihrer breife 
nad Schottland nach Brighton kamen, 
um der Familie Weit glüdliche Reife 
zu wünfchen und die Hoffnung auf ein 
baldiges MWiederfehen auszusprechen. 
‚Beide waren voll wirklicher, herzlicher 
Iheilnahme und tief ergriffen, als fie 
ſahen, was von der glücklichen, ſchönen, 
heiteren Königin der vergangenen Sai— 
ſon übrig geblieben war. 

Sie hatten ihr Bücher, Blumen, ihre 
Lieblingsbonbons, ſowie allerlei Neuig— 
keiten mitgebracht und für den Augen— 
blick ſchienen ſich, unter dem Einfluſſe 
der beiden heiteren Menſchen, die auf 
Madelines Gemüth laſtenden düſteren 
Schleier ein wenig zu heben. Die lie— 
benswürdige Wittwe blieb freilich, trotz 
Lady Rachels Kühle und Lord Tonys 
Nichtbeachtung, gleich einem weiblichen 
Gefangenenwaͤrter bei der Geſellſchaft 
ſitzen, und ſo kam es zu keiner recht 
freien Ausſprache zwiſchen den Freun— 
den. Obgleich man es an deutlichen 
Winken nicht fehlen ließ, behauptete ſich 
Frau Leach in ihrem bequemen Lehn— 
ſtuhle und warf hin und wieder eine 
Bemerkung ins Geſpräch, bis Lady 
Rachel der Sache durch-einen Gemalt- 
jtreich ein Ende machte. 

„Run laflen Sie uns ein bifchen in 
hr Zimmer gehen, liebfte Madeline!” 
Tagte fie. 

Madeline erhob fich mit einiger An- 
ſtrengung. 

„Nein, nein, in Ihrem Zimmer ſtehen 
Thüren und Fenſter offen, und Sie 
dürfen ſich nicht, um keinen Preis, dem 
Zuge ausſetzen, der dort herrſcht, liebes 
Kind!“ rief Frau Leach eifrig. „Ich 
werde Lady Rachel in mein Zimmer 
bitten.“ 

„Danke Ihnen, Frau Leach! Aber 
ich möchte FräuleinWeſt eben ein wenig 
für mich haben, und wenn es in ihrem 
Zimmer jetzt zugiger ſein ſollte als 
ſonſt, ſo kann ſie ſich ja genügend ein— 
hüllen“, entgegnete Lady Rachel kühl 
und trug damit den Sieg davon. 

„Ich wollte Sie gern mal allein 
ſprechen, Maddie“, fuhr ſie fort, nach— 
dem ſich die Thür hinter ihnen geſchloſ— 
ſen hatte, „und der dickhäutige Alliga— 
tor von einer Frau ließ es nicht dazu 
kommen. Sie weiß, daß ich ſie nicht 
ausſtehen kann, und fürchtet, ich möch— 
te Sie vor ihr warnen.“ 

„Ich bin ſchon vor ihr auf meiner 
Hut, denn ich kenne ſie, kenne ſie viel— 
leicht ſogar beſſer, als Sie glauben.“ 

„Und mögen ſie hoffentlich auch 
nicht leiden.“ 

„Ich traue ihr nicht über den Weg.“ 

„Ich weiß doch nicht, ob Sie die Per— 
ſon ganz durchſchauen! Sie iſt eine 
regelrechte Abenteurerin, eine echte Sa— 
lonklatſche, eine ſchamloſe Lügnerin 
und als böſe Zunge bekanñt, die immer 
bemüht iſt, ſich in Familiengeheimniſſe 
einzudrängen, um ſie auf den Markt zu 
bringen. Frau Berthon erzählte mir 
erſt neulich wieder einige ganze greuliche 
Streiche von ihr. Ich meinestheils 
habe ſie nie gemocht, nie, ſelbſt nicht, 
ehe ich etwas von ihrer Lebensgeſchichte 
wußte. Ihr Vater war Kohlenhänd— 
ler, ein Mann von ganz niederem Her— 
kommen, und Major Leach ließ ſich 
durch die Vorſpiegelung, daß ſie ſehr 
reich ſei, fangen. Das iſt immer der 
Köder, den ſie auswirft, indem ſie Dia— 
manten und koſtbare Toiletten zur 
Schau trägt. Die Familie Leach hat 
allen Verkkhr mit ihr abgebrochen, ob— 
wohl ſie überall mit der Verwandtſchaft 
großthut und ſich überall, bei Bankiers, 
in den Hotels und ſo weiter auf ſie be— 
ruft. Allein meiner Schneiderin iſt ſie 
ſechshundert Pfund ſchuldig und ſie ver— 
tröſtet die Frau damit, daß ſie im Be— 
griff ſtehe, einen ungeheuer reichen 
Mann zu heirathen.“ 

„Wirklich? Wen kann ſie wohl 
meinen?“ fragte Madeline gleichgültig. 

„Errathen Sie denn das nicht, Sie 
lieber, kleiner, blinder Maulwurf?“ 

„Doch nicht etwa meinen Vater?“ 

„Weit davon dürften Sie nicht zu 
ſuchen haben, Liebſte. Sie müſſen ſich 
aufraffen und ihr einen Riegel vorſchie— 
ben. Aeltere Männer laſſen ſich fo 
leicht zum Narren machen. Iſt's 
wahr, daß ſie mit Ihnen nach Sydney 
geht, oder iſt's nur ein Gerede?“ 

„Es iſt wahr.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Die große 


Feuchtigkeit 
der Luft 
im Frühlinge 
erzeugt 
Rheumatismus 
und 
Neuralgie. 


Das beſte Heilmittel dagegen 


St. Jakobs Oel. 


Sinterbliebenen nahe 
N Senben für Die Xal 


Chicago, 


(Eingefandt.) 
Tuberkulsfe beim Rinde, 


Es wird behauptet, Daß von 60,000 
Kühen, welche die Milch für Chitago 
liefern, mindeſtens 20,000 mit Tuber⸗ 
tkuloſe behaftet ſeien. 

Ob es damit ſeine Richtigkeit hat, 
mag dahingeſtellt bleiben, denn die 
ma kroskopiſche Unterſuchung täuſcht 
häufig, und zum Behufe der mi kros— 
kopiſchen Unterſuchung müſſen die 
Thiere faſt durchweg getödtet werden. 

Ich will nun mich bemühen, das 
Hauptſächlichſte über Tuberkuloſe beim 
Rinde mitzutheilen. 

Die Urſache der Tuberkuloſe iſt aus— 
ſchließlich in dem Eindringen des Tu— 
berkelbazillus in die Gewebe 
des Körpers zu ſuchen. 
ckungsſtoff wird offenbar durch Co— 
habition übertragen. 

Man weiß, daß durch ein neu einge— 
ſtelltes tuberkulöſes Rind die Krank— 
heit der Reihe 
übrigen Inſaſſen des Stalles verbrei— 
tet wurde; hierbei kann die Infektion 
entweder durch die ausgeathmete Luft 
oder durch ausgehuſtete tuberkulöſe 
Maſſen vermittelt werden. Es gibt 
aber auch eine angeborene Tuberkuloſe, 
bei welcher 


Mittwoch, den 31. 


—— mem EEE 


Der Anites | 


nach auf fämmtliche | 


I 


die Tuberfelbazillen von | 


der Mutter auf den otus übergegane | 


gen find. 

Die Dispofition für die Tuberku— 
[ofe wird erhöht durh ausgiebige 
Milhproduftion, melde na= 
turgemäß den Organismus ſchwäch 


und ihn weniger „reſiſtent“ gegen das 


Eindringen der Bazillen macht. End 
lich ſcheint nicht ſelten eine vererbte 
Anlage in der Weiſe vorzukommen, 
daß ſich die Schwächung der Körper— 
konſtitution von der Mutter auf das 
Junge überträgt. Stallvieh erkrankt 
ferner ungleich öfter als das Weide— 
vieh. Bezüglich des Geſchlechtes ſtel— 
len weibliche Thiere das Haupt— 
kontingent. 

Immerhin iſt es ſchwierig, durch 
makroskopiſche Unterſuchung die 
Krankheit feſtzuſtellen. Das Euter 
macht eine Ausnahme. Die Tuberku— 
loſe des Euters äußert ſich im Anfange 
in einer diffuſen, 
Anſchwellung deſſelben, wobei die Drü— 
ſenläppchen angeſchwollen ſind. Re— 
gelmäßig ſind die oberhalb der hinteren 
Euterviertel gelegenen Lymphdrüſen 
vergrößert oder verhärtet. 

Und daraus kann dann mit ziemli— 
cher Sicherheit auf Tuberkuloſe diag— 
noſtizirt werden. 

Ferner iſt der Ernährungszuſtand 
ſehr häufig ein ſchlechter; die Haare 
werden glanzlos und ſtruppig, die 
Haut feft und derb. (Harthäutig- 
feit.) 

Die nahfolgendenMomente find für 
die Diagnofe intra vitam von Wich- 
tigfeit: 

1) Für Qungentuberfulo- 
fe: Das gleichzeitige Auftreten von 
ſchweren Erkrankungsſtörungen mit 


Symptomen eines Lungenleidens ne⸗ 
ben Vergrößerung der Lymphdrüſen, 


namentlich bei weiblichen Thieren. 

2) Für PBerlfudt: 
Scheinungen der Stierfucht (vermehrter 
Gefchlechtstrieb), Neigung zu Ahor- 
tus. 

3) Für Eutertuberfulofe 
Die anfangs diffufe, feite Schwellung, 
die fpäter auftretenden Veränderungen 
der Milch, die VBerhärtung des Euters, 
und Vergrößerung der Lymphdrüfen. 


piel weniger infeftiös, al3 die Milch, 
und daher unter Umftänden geniebar. 
Nur dann follte e3 bejeitigt werden, 
wenn fich bereits ftarfe Abmagerung 
eingeitellt hat. 

Die Milch tuberfulöfer Kühe ift un- 
ter allen Umftänden als ungenießbar 
zu erklären; die Milch 
Kühe dürfte höchſtens in gekochtemZu— 
ſtande genoſſen werden. Ueberhaupt 
ſollte das Kochen der Milch für alle 
Fälle die Regel ſein, da auch bei ſchein— 


gleichmäßig feſten 





der Vorfahren. 


—— 


Mai 1800. 


zu laſſen, um die verſchiedenen Wäch— 
ter des Weges günſtig zu ſtimmen. Am 
Ende de3 Weges nach dem untern Ha= 
wait drohen Zwei Telfen, deren Hüter 
fie auseinander- und, wieder zufam- 


menfchieben, um die Seelen’ zu: zer 


fchmettern, die ihnen nicht3 geben. Die 
beiden nächlten Wächter find mit Neben 
berfehen, in denen fie Die Seelen ala 
Ihmadhaften Fifch fangen, wenn die 
Kama augbleibt.. Die folgenden Bei- 
den jchmwingen anjcheinend friedlich 
GSeilden, erdroffeln aber den, der fein 
Schmeinefleifch oder feine Kama für fie 
hat. Wer glüclich meiter manbdert, 
trifft noch eine Schaar von MWächtern, 
die alle brennende Fadeln fchmingen 
und fchreien: „Gebt her! Gebt her! 
Kein Schwein, fein Durchlaß!“ End— 
lich ift der Zugang frei zu Ionofiti, 
dem SHerrfcher der Unterwelt. Die 
Geele ruft feinen Namen; er fommt 
herbei und jagt: „Nur 'näher, nur 
näher!” Ihm gibt der Freund (die 
ganze Gefchichte |pielt fich in der Form 
eines Frreundeshefuches ab) fein lehtes 
Schmeinefleifh und andere für ihn 
mitgeführte Gefchente. ALS der For- 
Icher den Leuten, die ihm das erzähl- 
ten, entgegenbielt, daß die dem Todten 
mitgegebenen Dinge doch bei dem Ste- 
lette, allen fichtbar, liegen bleiben und 
alfo nicft nach Hamaii gebracht fein 
fönnten, erhielt er die Antwort, bie 
Seelen nehmen nur die Bilder der 
Koftbarkeiten mit, in Hamait aber 
merden diefe Bilder wieder förperlich. 


| &3 jet ein qutes Land; e3 gebe dort 


Taro, Brodfrucht, Kokos u. ſ. w., auch 
Häuſer. Denn alle dieſe Dinge ſeien 
urſprünglich von Hawaii⸗auf die Erde 
gebracht worden. . . . Doch ſind auch 
andere, trübere Anſchauungen über 
Hawaii verbreitet. Danach hauſen die 
Seelen dort in Felslöchern, Korallen, 
ſpitzigen, meſſerſcharfen Muſcheln. Die 
auf dem tiefſten Grunde werden zu 
ſchildkrötenartigen Weſen, ſind platt, 
haben keine Beine mehr, bewegen ſich 
kaum von der Stelle und kommen nie 
mehr zum Vorſchein. Man erkennt 
deutlich den Kampf zweier Welt— 
anſchauungen. Die Alten ſetzen an 
das Ende der Reiſe das ſchöne Land 
Die Jüngeren halten 
ſich an die nächſte Erfahrung und fra— 
gen mißmuthig: Was ſoll es denn 
Gutes auf dem Grunde des Meeres 
geben? Nicht nach Hawaii kommen 


die Seelen der Prieſter, der Taua und 








verdächtiger 


| 
| 
| 
| 


Moa. Sie gehen zum Himmel. Stirbt 
ein Taua, fo erhebt fich die Seele in 
Geftalt eines aroßen Nachtfchmetter- 
ling und nimmt an Größe zu, bis 
jte al aroßer Vogel durch den Himmel 
fliegt. — 


— —— — 


Balzac. 


Balzacs hundertjähriger Geburts— 
tag, der in die erſten Maitage fiel, 
ruft viele charakteriſtiſchen Züge aus 
dem Leben des Schöpfers des moder— 
nen Geſellſchaftsromanes in die Er— 


innerung. Wie er mit der Noth des Le— 
Die Er-— 


bens kämpfen mußte, erhält aus fol— 


genden Briefen: Unterm 2. November 


1839 ſchreibt er: „Ich habe ſchreckliche 
Qualen ausgeſtanden; es iſt mir un— 
möglich, Ihnen auch nur ein Wort da— 
von zu ſchreiben. Zwei mal war ich ſo 
weit, daß mir Brot, Licht, Papier ge— 
mangelt haben.Wie ein Haſe und ärger 


A N. | als ein Hafe bin ich von den Gericht3- 
Das Fleifch tuberfulöfer Rinder ift | 


vollziehern geheßt worden. Jebt befinde 
ich mich hier in Jardies, allein und von 
allen verlafjen“.... In einem Briefe 
vom Februar 1840 findet fich folgende 
Stelle: „Sie wollten mir alfo nicht 
mehr fchreiben, weil meine Briefe fo 
jelten famen? Ya, fie famen fo felten, 
meil ich nicht immer da& Geld hatte, 
um fie zu franfiren, und meil ich e3 
hnen nicht jagen mollte. So meit ijt 
ineine Noth gegangen, und noch meiter! 
&3 it jehr Ichredlich und’ fehr trau 
tig; aber es ift wahr. Jamoht. ich habe 


bar, ganz gelunden Kühen die Milch | Zage erlebt, an denen ich ftolz mar, 
Iuberfelbazillen enthalten fann. Der | wenn ich auf ven Boulevards eine 


Genuß der fogenannten fuhmarmen 
Milch tft unter allen Umjtänden zu 
widerrathen. 

Dr. A. Vogel, Thierarzt, 
216 N. Center Ave. 


— — — — 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


| 


Das Todtenreih Der Marquejass | 


Quiulaner, 


in der Gejelihaft für Erbfunde | 


hielt Prof. Karl von denSteinen einen 
Vortrag über die Eingeborenen auf 
den Marquejag-nfeln, in dem er, 
nad einem Bericht 
Ztg.“, u. U. Folgendes ausfühtte: 
Fjür die Seelen aller Bewohner der 
Marquefad führt der Weg in das 
Todtenreich über Kiufiu, das MWeftfap 
bon Hivaope. Am Fuße der hohen, 
fteilen Kippe liegt, von der Brandung 
umtoft, ein Fels, der den Eingang in 
die Unterwelt verjchließt. Er öffnet 
fich oder fehiebt fich bei Seite, wenn die 
Seelen von oben auf ihn herab prin- 
gen. Die Seelen fommen über bie 
hohen Bergtämme herbeigezogen., mo 
man fie zumeilen in ihren weißen 
Iapagewändern fehen kann. Gie ver- 
meiden die Thäler und Schluchten, wo 
fie im Gefträuch hängen bleiben mür- 
den, find dünn und [hwad wie Schat- 
ten und Spiegelungen und verfchmwin- 
den, wenn man fie anſchaut. Unter— 
wegs erſt kräftigen ſie fich durch kalte 
Bäder in den Waſſerlachen der Berge 
und durch Prügeleien unter ſich. Bei 
früher Morgendämmerung kommen ſie 
in langem Zuge auf bie Höhe von 
Kiufiu. In die Hände flatjchend, 
ruft die Seele die Thürwächter an und 
ftürzt fi hinab. Das Meer fluthet 
zurüd; der Felſen Öffnet: fi und 
ichließt fih dann wieder. Es gibt ein 
oberes Hamaii, das bie Geele in zehn 
Tagen erreicht und in zwanzig weite⸗ 
ten burchwandert, umb, ein unteres, 
nach dem fie zehn Tag&mehr gebraucht. 
Die Schreden diefer Reife 
an te 


der „Vojfiichen | 
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Semmel effen fonnte!” Einmal lag 
Balzac Nachts in feinem Bette. Der 
Schlaf floh ihn, weil er fein Geld. be- 
faß. Dazu follte er morgen eine ber- 
hältnigmäßiq bedeutende Summe  be- 
zahlen, wofern er nicht das Vergnügen 
genießen wollte, jeine früheren wieder: 
holten®efanntfchaften mit demSchuld- 
gefängniß zu erneuern. Gin Geräufc, 
mie wenn fihjemand mit einemSchlof 
zu fchaffen Tuche, erregte Jeinelfufmerf- 
famfeit. Er mendete das Haupt und 
erblickte Heim vollen Schein de3 Mon- 
es, der feinLicht durch die unverhäng- 
ten Scheiben wirft, einen Mtenjchen, der 
feinenSchreibtifch zu erbrechen verfuch- 
te. Xeder Sterbliche würde in einem 
jo fritifchen Moment etwas Anderes 
aethan haben — Balzac - aber lachte 
hell auf. Der Spihbube fieht, daf er 
bei jeiner verbrecherijchen -. Ihätigfeit 
entdect ift und hält damit beitürzt in- 
ne. Balzac lachte immer lauter. „Was 
machtjhnen ein fo großes®ergnügen?“ 
fragte der Dieb, indem er fih unwirjch 
erhedt und mit nicht mißzuperjtehen- 
der Geberde auf den Dichter los geht. 
„Worüber ih lache? Sehr einfach! 
Darüber, dat Sie, auf die Gefahr Hin, 
in’8 Bagno gejchiett zu. werden, fich bei 
Nacht mit Hilfe eines falfchen Schlüj- 
jel3 hierher jchleichen und in einem 
Schreibtifch Geld juchen, in melchem 
ich bei hellem lichten Tage-und mit dem 
richtigen Schlüflel bewaffnet auch nicht 
einen einzigen Sou zu entdeden ver— 
mag!“ Sprad’s und lachte meiter, 
mährend der Dieb - betroffen dabon 
fchlich. Der aufrichtige Ton, der in die= 
fen Worten lag, mußte ihn mohl über- 
zeugt haben, daß bier nicht? zu holen 
fei. Balzgac mar in feinen fpäteren 
Sahren nicht nur paffionirter Spieler, 
er war auch Liebhaber auter Weine, 
und wenn die Marfe befonder8 fein 
war, war ihm fein Quantum zu ge— 
ring. Eines Abends hatte’er die Einla— 
dung eines reichen PBarifer Börfenmaf- 
ters, eine® Pärvenus, dem man nicht 
mit. Uinrecht Geiz pormarf, Folge - ge- 
feiftet. DasDiner war vorbei, man ſaß 
bei-den Zigarren, als det Wirth. mit 
einer wi übermäkig großen Flaſche 
tſchien. die er 
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Schmerzen im Kopfe... 
Az he, Tarrant Counth, Texas, 


Ich litt an Schwindel und 
Kopfweh mit Uebelkeit und konnte 
feine Abhilfe erlangen. Eines Ta- 
ge3 las ich eine Anzeige über Wine 
of Cardui. Ach probirte ihn und 
fühlte jofort beffer. Biß ich mit. 
ber Szlafche fertig mar, Hatte fi 

+ mein Zujtand gebeffert. 


Wi ME ELREEN ı 2 
ine ardul 
Kopffehmerzen bei Syrauen find Symptome und Gefaht- 
Signale. Sie find Warnungen, daß etwas ernitlic außer 
Ordnung ift — nicht im Kopfe, fondern in jenem vermidel- 
ten, zarten und empfindlichen Organen, die ihr Gejchleht 
bezeichnen. Hier muß das Unrecht gut gemacht werben. Wübh- 
end Kopfjchmerzen und Schwindel Zeichen der Gefahr find, 
ift e8 doch To leicht, diefelben zu vertreiben. Wine of Carbut 
thut e3 durch Regulitung der Menjtruation. 
Regelmäßigfeit wieder hergeftellt ift, dann gehen die Schmer= 
zen nicht nur auß dem Kopfe, fondern die Xeibenbe fühlt bej- 
fer in jeder fFafer des Körpers. Die Gejundheit kehrt mies 
der und man hat die Genugthuung, zu willen, daß man 


— — —— — — — 
Auskunfto-Departement für Damen. 


Für Auskunft, im Falle beſondere An⸗ 
weifungen erforderlich find, adreſſirt nu of 
es 


visory Department, The Chatta- 
Ghattanooga, 
Tenn. Deutfche Briefe Deutih beantwortet, 


— — — ——— — ——— — Er 

rirt ihre Leiden — nicht nur körperlich, ſondern auch ehe— 
lich. Eine wirklich geſunde Frau iſt eine Eingebung und 
Bezauberung. Es giebt ſonſt Nichts ſo Schönes. Und Wine 
of Cardui macht es jeder Frau möglich, geſund zu ſein. 


Apotheler verlaufen grofe Flaſchen für Fl. OO. 


30. Januar. 


AnnieFrazier. 


DERART N LERNTE, 


Menn die 


das Leben volllommen 
genießen fann. Wine 
Carbui bringt 
Freude und Sonnen 
Ichein in da® Leben 
mander Frau. Er fu- 
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die Güte des Weines befonders herbor- 
heben zu müffen, indem er fagte: „Die 
Flaſche iſt dreißig Jahre alt!“ Balzac 
nahm die Flaſche, füllte drei Mal hin— 
tereinander ſeinGlas und trank es drei 
Mal hintereinander aus. Dann die 
dreißigjährige Flaſche dem überraſch— 
ten Wirth zurückreichend, ſagte er: 
„Für ihr Alter iſt die Flaſche ſehr 


klein.“ 
— 

— Darum. — „Nett ift die Wittme 
Hell.” — „a, die nimmt fih aber au) 
Zeit, um jung auszufehen.“ 

— Nihtmöalih. — „Wie viel Brü- 
ver halt Du eigentlich, Karlchen?” — 
„gmwei.” — „Das fann nicht Stimmen, 


habe drei Brüder.“ 


| 


| 
| 


STATE MEDICAL DISPENSARK 


76 Madison Str., nahe State Str. 


Die meltberübmten Aerzte dieſer Anſtalt Heilen‘ 
unter einer pofitiven ®arantie alle Männerleiden, 
als da find: Hant:, Vlut:, Yrivat: und cdrouiide 
Keiden, Blajenentzündung, die jchredlihen Folgen 
von Selbitbefledung, al3 verlorene Mannbarteit, 
Impotenz, BVaricocele (Hodentrankheiten), Rervene 
ſhwäche, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, Schlaflo— 
igtkeit, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, A— 
neigung gegen Geſellſchaft, Nervöſität, unangt 
brachtes Erröthen u. j. w. Die Aerzte diefer Ar 
ftglt find Spezialiften in der Bebandlung don Mäns 
nerleiden und befaflen fih mit feinen anderen Krane 
heiten, daber ibr großer Grfolg. Cine ganz ber 
ftimmte Kur für Spphilis, Lörperlicen WAuße’ 
{hlag, wunden Hals, Gonnorrhoea, Bleet 


u. f. w 
Konfultation frei. 


Unbemittelte Leute erden Dienftags und Fre 
tag& unentgeltlich behandelt. 

Spredftunden: 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Na 
mittags und von 68 Uhr Abends. Gonntags 


| 10 vis 12 Ubr. 


Wenn Ihr die Dienfte eined Doftors braucht, bolt | 


den beiten. Ihr jolltet nit Guere Gejunpdheit und 
Leben risfiren mit, Erperimenten von unerfabrenen 
Werten. Konfultirt Die, welche Euren fFall-ı nem le: 


benslängliden Studium unterworfen baben ımd fäs | 


big find, dur lange Erfahrung, jede EinyelLeit Eu: 
tes Zuftandes gründlih zu Iennen. Das find Dieje- 
nigen, auf die Ibr Eu verlaffen könnt, um eine 
fchnelle und dauernde Seilung mit geringen Roften 
zu erzielen. Wenn Ihr die de 

die Uerzte de& berühmten 


Kirk Medical 


ı Dispensary, 


welche jeit 18 Jahren als 
Chicagos hervorragendſte 


ı und geichidtefte Spezia= 


kiiten anertannt find in 
der Heilung langiteben= 
der, ſchwieriger und —* 
komplizirter Krankheiten 

ſchlimmer Art; ſie ha— 

ben ſich einen Ruf er- F 
woben, der nicht ſeines F 
Gleichen hat. 


$5.00 per Monat 


verlangt wird von Reichen oder Armen für alle medi: 
ziniihe Behandlung. Bezablt Feine unverfhämten 
Preiie für minderwertbige Behandlung, wenn eine 
jo kleine Summe für die befte, die zu haben ift, 
binreicht. 

Brudı. Tuch unsere berühmte Methode in der 
Behandlung werden Brüche bei Männern, fFrauen 
und Kindern pofitiv und dauernd gebeilt und das 
Pruchband für immer bejeitigt. Keine Operation, 
feine Schmerzen, keine Gefahr oder Abhaltung vom 
Geſchäft. 


einſchließl. Medizin, iſt 


der niedrige Preis, der | 


ften wollt, tonjultiet | 


| — 
Begehtkeinen Irrthum. WORLD’S 


Diejenigen Patienten denen e8 unmöglich ift, pers 


. » ». ! fönlich vorzujprechen fünnen per Roft behandelt . 
Deine Schweſter ſagte doch neulich, ſie | nlich vorzuſprechen können per ehandelt wer 


Wallen Fällen vorgezogen. 


den, jedoch eine perſönliche Beſprechung wird in 
Omai, im 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der fair, Dezter Building. 
‚Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe 
ialiften und betraddten e8 ala eine Ehre, ihre leidenden 
tıtimenichen io jchnell ald möglich von ihren Gebrecdhen 
zu heilen. Sie beilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rasen: 


leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Speration, Sauttranfheiten, Folgen von 


| Selbitbefledung, verlorene Manubarkeit ıc. 
| Operationen don eriter Klaffe Operateuren, für radie 
ı Rale Heilung von Brücen, Krebö, Tumoren, Daricotefe 


| (Hodenfranfheiten) 2c. 


Konfultirt uns bevor Yhr Hei» 


| ratbet. Wenn nöthıq. plaziren wir Patienten in unier 


| Brivathoipital. 
ı (Dame) behandelt. 


Frauen werden dom Frauenarzt 
Behandlung. infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


! den Monat. — Schhneidet Died aud.—Stunden 


! 9 Uhr Dtorgen® bis 7 Ubr Abends: 
12 Ubr. 


! DHöngebaudh und fette Yeute, 


Eine gejchriebene Garantie einer lebens: | 


länglihen Heilung mis jedem Fall gegeben. Fehl: | 


fhlag abfolut unmöglih. Taujende, die furirt wur- 
den, find geugen. Witer oder Buftand Eures Pal: 
le3 bleibt fih gleich in dem Rejultat der Behand: 
lung. Begebt feinen Jrrtbum, fondern Fonfultirt 
die Gründer diejer berühmten Methode, idelhe die 
Probe der Zeit beftanden hat und welche KHeilungen 
erzielten, die dauernd find. Zablt keine unverjhäm: 
ten Preife für Bruchbänder, wenn für eine tleine 


| 2, in reichhaltigiter 


Sunmne Ihr Euch eine fhhnelle, dauernde Heilung fir | 


ern tönnt. 

Sämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Ge: 
fawüre und alfe Krankheiten des WAfters fchnefl und 
dauernd gebeilt obne Gebrauch des Meiters, Abbinden 
oder andere marternde Methoden. Keine Schmerzen, 
Dperationen oder Abhaltung vom Geihäft. Warum 


an folchen Gebrehen feiden, wenn eine ichnelle, ıdaus | 


ernde, billige Heilung in Eurem PBereih liegt? 
Dihen marismus, Saut:, Blut: 
tranfbeiten, Kranfbeiten de3 Magens, 
Nieren und der Urin:Organe, alle Krankheiten, bie 
den Frauen eigentbümlih find, Katarıb, Witbma, 
alle Sungentrantheiten, allgemeine und Nerven: $ers 
rüttung 


und Nerven: | 
der. Leber, ; 


in allen Stadien fhnel und für immer | 


ver Epeztelle Aufmerkfanifeit den Kindersfrants 


eiten gewidmet, 


Konjultation ift immer frei, und e& wird Euch ges : 
jagt werden, was fih für Euch thun läht. Yalld Ahr | 


außerhalb wohnt, jhidt Briefmarke für Ftagebo— 


gen und werdet per Moft furirt. Echiebt e8 nit auf, || 
jondern ſprecht fofort: vor, «8 wird Guch viel Leis | 


den und Geld erfparen. 
Sprehftunden 9 Uhe Borm bis 7 Uhr Ubends; 
Sonntags 9—12 Uhr. 


KIRK MEDICAL BISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
Ehicago Dpvera Soufe @ebäude, 
112 Glarf Straße, ®de DBaihingten. 


South Chicago Office: 
gur Bequemlichteit unſerer vielen Patienten in 
South Chicago und Umgegend haben wir eine 


Zweig⸗Office eröffnet im Fimmer 6. Bed Biock, Ede 
dl. Straße und Commercial Avenue, wo Ihr die- 
Behandlung erhaltet, wie in ünſerer Haupt- 

Soprechſtunden 9 bis 12 Vormittags und 


ſelbe 
Difice 
1 bi: 5 Nahm. und 6:9 bis 8 Abends. — fine 
Eprehitunden Sonntags. mfrjon® 


Natur⸗Heilanſtalt. 


464 Belden Ave.n, nahe Clarkt Str., 
Chicago, JU. 


Geſammtes Waſſerheilverſahren, einſchlie 
Nneippſche Kur, Regenerations kur eh 


handlung für alle überhaupt heilbaren chroniſchen 
Krankheiten. (Nervenkranfheiten, Rheumatismuß, 
Trauenfrankheiten u. }. w:) Sommer und Winter 
edfincet. Auch einzelne Behandlungen. - Spred 
fanden von 11—12 üb: Bormittagd und 4—5 Ubr 
dachmittags. Proſpett und brieflie Auskunft buch 
den leitenden Arzt. —— 
DR- KARL STRUE 


Dr. EHRLICH, 

aus tihland, Spezial- 

Arzt für Augen, Ohren: 
is Heilt Ha: . * 


fymerzio Kacde Kü Te ar Sie 
E nftli ugen, 
le t. Unteriucdu nd Ra 
Mlinit> 2 Lincoln ae sl En —* 
Abs So "iR 8-12 Bm. Weſtſeite⸗Alinik: 
Uwaukee Ade. und Didiſion Str. 
über National Store, 1-4 Rachn. Ilmzlı 


id | 
Kır), Mallage, Diätkuren u. j. w. Geeignete Bes» | 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


Sonntags 10 biß 
tal, ion 


- Mein neu erfunde 

— nes Bruchband, vor 
4 jämmtlichen beutichem 

2 ofefforen enıpfohe 
n, eingeführt in ber 
deutichen Armee, iM 


| F ein jeden Bruch zu heilen das beſte Keine fal 


zerſprechungen, keine Einſpritzungen feine Ele 

zität keine Unterbrechung vom Geſchaft; Unterſuchung 

tft frei. Gere alle anderen Sorten Bruhbändee, 
erfrümmungen ded Rüds 


andagen für Nabelbrüce, 
grates, der Beine und übe Ri > 
uss 


Zeibbinden für ichwadhen 
wahl Fabritpreifen vorräthig, beim N dert» 
iĩ 


Mutterichäden, 


Bunmmifträimpfe, Grades 
Iter und alle Apparate für 


Unterleib, 

fen fHabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 6 bh Eie, 
nahe Randılph Str. Spezialift für Brühe und Der 
Wwachjungen beö Körpers. F jedem Falle 
Deilunq. Auch Sonnte; A * bis 12 Uhr. 
edien 


fir 
amen 
werben bon einer Dame 


Heißt die auß Deutihland im» 
portirte 


Rheumatismus · 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt 
Ya den prominenten Apotheken 

zu haben in Flaſchen zu 
50. 81.00, 92.00. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nit furiren! Ge 
fhlechtäfranfheiten jeder Art, Gonorrhoen, 
Samenfluß, derlorene Mannbarkeit, Monats 
förung, Unreinigfeit bed Blutes, Hautaus 
jeder Art, Suvhuis, Rheumatiämus, Rothla: 
u. j. m. — Bandiwurm abgetrieben ! — bo 
Andere aufhören zu Zuriren, garantiren wir 
turiren ! freie Koniultation mündl. oder brie] 
Stunden" 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat» Spreddgimmer. — Sprechen Sie in ber 
Apothefe vor. \ 
Behlte’ Deutihe Apotheke, 
441%. State Str., Ede Bed Court, Ehicago. . 


taLuio 


SD DR. d. YOUNG, 
Deutfher Spezial Mirzt 


für Augen:, Chren:, Naien: und 
Saldleiden. Bebhandelt diejelben gründlie 
und ichmell bei mäßigen Preiien,. Ihmerzlos u. 
nad urübertreiflihen neuen Methoden. Der 
hartnädigfte Rafenfatarrh und Schwer - 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Ae 
erfolglos bfieben. Rünfttiche Augen. Brillen 
ampepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinit: 261 Kincain Ape., Stunden: 
SNyr Bormittags bis 8 UHr A 


bendd. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 





Finanzielles. 


NORTHERN TRUST 
COMPANYBANK 


&.:D.sEde La Sollen. Adams Str. 
Sriucdht ‘Einzel = Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren.. oder theilen wüns 
ihen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines. Theiles ihres Banfge- 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf faufende Kontos und an 
Spar: und Truft-Einlagen. 

Direftoren: 


A. G. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go. 


3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mig. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 


HB. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dice Bräfident der Corn Er. Nat’I Bant. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, 
Bräfident The Northeru Truft Co. 


l4ian, mifa,6mt 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Südoll-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


Kapital ......%1,000,000 
Weberichhui; ...$1,000,000 


Allgemeines Bankgeidäft. 


Kreditbriefe, 
Wedhjiel:, Kabel: und Poltzahlungen 


nad allen Pläten in Deutfhland und 
Europa zu Tageskurſen. 


Auskunft in deuticher Sprache gern ertheilt 


Sap,jami,im 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke LaSalle und Madiſon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Pice-Präfident, 
GEORGEN. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Banf - Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perfonen erwünfdt. 


— 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mi,fr,jo,bw 


Eugene Hildebrand, 
Rechtsanwalt. 


A. Holinger, 
Schweizer KRoniul. 


A. Holinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


geld zu 5, 53 und 6 pCt. Zu 'berteinen un 
Vorzügliche erfle Jold-Morkgages 1,5% 


aen jtets vorrätbig. mz18,ja,mo,mi,biv 


* 


s.w.STRAUS co. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 
zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. ini 


— — — — — — 


Geld bereit 


zum Verleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau⸗Darlehen 


bon Güd Ehicago bı8 Late Foreit. 4 Prozent biß 6 
Prozent Rate, je nad) der Sıcerheit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
i®” Sypothceten zum Berfauf. 


Macht Anlagen in Meriko, 


Das blühendfte Land der Welt. 
20,000 Ader mit jeltenen, edlen Holzarten, Kaffee, 
Summi, Vanilla, Kakao, Zuckerroht in unſerer gro⸗ 
„ben Hacienda an der Küfte des Stillen Ozeans von 
en Giebt nichts Achnliches in Nordamerifa. 
. Profit, "Schidt nah iduftrirtem Bub und 
Ratten: 6ma,jafonmi,12t 


CAMPANIA DE LA HACIENDA 
COAHUAYULA, °* Auıys:oc. 


Chicago. 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, | 


(220-—108 ra Sale äır. Reaisanwälte. |! 


” 


— — 
— 


ESTERN STATE BANK, 


RN.B. Edc Ka Salleund Waihington Str. 
„Kapital $300,000.00. 


Allgemeines Bantgejejäft, — ® Brruent 
a bezahlt au Spar:Einlagen. 
„gute erfle Mortgages zum Verkauf, 
REN? febll,m.mi fa.bie 


s 


— F SR Shicage felt 1850. 

- Kozminski & Yondorf, 

2... 73 Dearborn Str., 
‚Geld vr. Grnndeigenthum 


Befte Bedingungen. — 
Wechlel und Kredit · Briele. familjllj 


— — — — — — nn nn nn — 
— — — — — ——— — ———— — —— —— — —— — — — — —— —— — — —— —— —— — — — — 


der mit den Ausfü 


Orio inat·Rortelpondena der · Abendbon ·.c 
Branffurter Brief. 


Yranffurt a. M., 17. Mai ’99. 
Im „Soologifchen“. 
Die Eisheiligen haben ung diesmal 
in Gnaden verfhont. Auf die naßfäfte 
erite Mathälfte folgte eine fchwiüle aber 
befjere Hälfte, und der Sonntag por 
Pfingiten gab fchon einen Vorgefchmud 
des „lieblichen Tzeites“. Radfahrer gab 
es da jchon allerwegen, daß Gott er- 
barm; auf dem Main, der nun aud) die 
übliche Eröffnunggzeit der Schwimm- 
anjtalten begeht, ruderten die Wafjer- 
Iportleute, al3 gelte es jchon die Mei- 
jterichaften zu erringen; zu Waffer und 
zu Lande frühlingsmäßiges Treiben. 
Sch jelbift habe am vergangenen 
Sonntag den Bärenführer gemacht 
und ein paar nordbeuifche Freunde in 
ben zoplogifchen Garten und jpäter in 
den Palmengarten geführt. 
Tremde, deffen Weg nad) oder nur 
durch Frankfurt führt, entgeht dem 
Palmengarten und dem „Zoologifchen“ 
nit. Sie find die beiden ruhenden 
Pole 
ſcheinungen Flucht, und ſie verdienen 
beide die Achtung, die der Einheimiſche 
ihnen entgegenbringt und die er von 


ſchen“ zu haben, heißt den Frankfurter 
tief kränken. 


ben in Amerika geſehen habe, dürfen 


genannt werden; die 
cago und im New NYorker Central 
Park ſind doch kaum ernſthaft zu neh— 
men, waren das wenigſtens nicht zu 
meiner Zeit. Nach dem gerade vorlie— 
genden Jahresbericht der Neuen zoo— 
logiſchen Geſellſchaft erzielte das In— 
ſtitut bei einer Einnahme von 236,993 
Mark einen Ueberfhuf von 24,- 
000 Mark gegen das Vorjahr. 
durch war e8 möglich, in den Aufymwen- 


als geplant war; die Gefammtausgabe 
betrug 236,455 Mark. Die Raubpogel- 


bes Affenhaufes, 


rium brachte einen Veberfhuß von 
3000 Mark. Die Befucherzahl, 212,- 
775 Berfonen auf Tageskarten, fteiger- 
te jich um 27,340 gegen das Vorjahr. 
Die Einnahme an verfauften Ihieren 
u. dergl. belief jih auf 5038 Mark; 
17,824 Mark murden zur Ergänzung 
bes Thierbeitandes aufgemendet. Der 
gejteigerteBejuch ließ eine faft möchent- 
lih eintretende Neubefchaffung von 
Ihieren zur Nothmwendigfeit werben; 
durch einen regen Verfehr mit den zoo— 
logifhen Gärten Auftraliens gelangte 
die Sammlung neubolländifcher Thiere 
zu einer ganz hervorragenden Vollftän- 
digfeit. DWerfchiedene der Tiere find 
bisher no.) nicht auf dem europäiichen 
Kontinent gezeigt; diefängurubfamm- 
lung zählt heute 14 Stüd in feh3 Ar=- 
ten. WUuch die anderen Kollektionen 
find dabei nicht vernachläſſigt worden, 
mas ber Zumahs bon über taujend 
Eremplaren bemeift. Die Verlufte an 
werthvollen Thieren maren gering. 
Recht gut war die Aufzucht. Die Ihier- 
fammlung ift von 599 auf 617 Xrten, 
deren Gefammtmwerth von 107,482 ME. 
auf 121,422 Mark geftiegen. Die Bi- 
lanz ſchließt in Aktiven und Paſſiven 
mit 3,387,285 Mark ab. 


Die Tollwuth in Preußen. 


Mit dem Eintritt der warmen Jah— 
reszeit mehren ſich auch die Gefahren 
der Hundstollwuth, und dementſpre— 
chend hat die Polizei vor ein paar Ta— 
gen das Publikum auf dieNothwendig— 
keit aufmerkſam gemacht, jeden von 
einem tollwuthverdächtigen Thier gebiſ⸗ 
ſenen Menſchen ſo bald als möglich der, 
Schutzimpfung im Inſtitut für In— 
fektionskrankheiten in Berlin zuzu— 
führen. In dem betreffenden Polizeibe— 
richt oder-Erlaß heißt es u. A. zur Be— 
gründung des Verlangens: Nach amt— 
lichen Feſtſtellungen ſind im vorigen 
Jahre in Preußen 254 Perſonen von 
tollen oder tollwuthverdächtigen Thie— 
ren gebiljen worden, von denen? 2,76 
Pıraent an Tolirsuth aejtorben find. 
Arferdem erlag eine 1897 getißene 
Perſon der Krantheii, Die Verleyuns 
gen famen im jieben Provinzen vor, 
nämlich 122 in Schlejien, 37 in Weſt— 
preußen, 34 in Pofen, 23 in Djtpreus 
Ben, 16 in Pommern, 14 in Branden- 
burg und 8 in Sadjen. Von den 
Verlegten blieben 52 ohne ärztliche Be- 
handlung; von ihnen jtarben 4. Bei 
149 fand ärztliche Behandlung ftatt, 19 
der ärztlich Behandelten wurden nach— 
träglih no der Shutimpfung 
nach Bafteur unterzogen. Dies gefchah 
bei 53 Kranten jofort, jodaß im Gan- 
zen 72 Krante geimpft imorben find. 
Diefe Impfung erfolgte in 57 Fallen 
im Inftitut für Infettionstrantheiten 
zu Berlin, Smal-im Rudolfhofpital in 
Wien, 3mal im Ympfinftitut gegen 
Zollmuth in Krafau, während in 4 
Fallen nicht ermittelt ift, wo die Jmpf= 
ung vorgenommen wurde. Von diejen 
72 Krapten ift feineran Toll- 
mwutberfranft, dagegen find von 
ben 130 nur üärztli Behandelten, 
aber nicht Geimpften 3 an Tollwuth 
geſtorben.“ 

Der badiſche Landtag. 


Der Landtag iſt am 12. Mai vom 
Großherzog ſelbſt geſchloſſen worden, 
ein Beweis bet Anerkennung, daß die 
Kammern troß ihrer oppojitionellen 
Majorität etwas zu Stande gebracht 
haben. Die Zhronrede mußte jelbit 
anerfennen, baß ordentliche und au= 
Berordentliche Ausgaben die Genehmi- 
gung gefunden; ber babifche Landtag 
iſt auch der .erfte-im deutjchen Reich, 
gsbeſtimmungen 
zu dem Bürgerlichen Geſetz fertig ge⸗ 
worden iſt. Keine regierungsfreund⸗ 


in unjerer großftädtifchen Er= | 


ben fremden für fie fordert. KeinWort | 
ber Anerfennung für’ den „Zoologis | 20) 2 
bemwiejen, wie die Thronrede jelbit zu= 


Bon allem Derartigen, was ich brü= | 


Der | 


„&bendpoft“, Chicago, 


intel ——— 


liche oder nationalliberale Majoritäts- 
fammer Hätte prompter und fleißiger 
arbeiten fönnen. Das erkennt die Thron⸗ 
rede auch an. Um ſo ſchlechter fällt 
die Zenſur für die politifche Thä⸗— 
tigkeit der Oppoſition aus und man 
könnte nach der Thronrede ruhig die 
Behauptung aufſtellen, daß eine nicht 
nationalliberale Mehrheit von 
der dermaligen Regierung nichtä er- 
teichen wird. Die Ihronrede, aljo 
die Regierung, meint, daß Die Kam 
mer mit ihren Bewilligungen die „Ein= 
fiht bethätigt habe, daß unter den heu= 
tigen jchwierigen Perhältniffen bie 
Volksvertretung erfolgreicher handle, 
wenn fie, flatt jchroffe Gegenfäße her— 
borzufehren, mit der Durch des Groß⸗ 
herzogs Vertrauen berufenen Regie— 
rung zuſammen für das Wohl des 
Landes arbeite.“ Das heißt mit trocke— 
nen Worten: wenn Ihr nationalliberal 
werdet, dann iſt alles ſchön und gut, 
wenn nicht, dann wird das „ſfruchtbare 
Zuſammenarbeiten zwiſchen Regierung 


und Volksvbertretung gefährdet“. Man 





höchſtens die Thiergärten Cincinnatis 
und Philadelphias im Vergleiche mit 
dem Frankfurter zoologiſchen Garten 
kleinen Thier-⸗ 
ſammlungen im Lincoln Park in Chi- 


Da⸗ gegen diejenigen Hotels und Reſtau— 


dungen für den Garten weiterzugehen, 


empfand es in Baden in oppoſitionel⸗ 
len Kreiſen als einen ſeltſamen Dank 
der Regierung, die Kammeroppoſition 
aufzufordern — nationalliberal zu 
werben! Das „Beftreben, mit der Regie: 
tung zujammen zu arbeiten,“ hat bie 
DOppofition in der erfreulichiten Weife 


gibt. Das Zufammenarbeiten der Re- 
gierung mit der verfafjungsgemäß ge- 
bildeten Mehrheit der Volksbertretung 
bat in großen prinzipiellen Fragen 
Alles zu wünfchen übrig gelaffen und 
menn die Thronrede „Achtung pflicht- 
baffer Ueberzeugungen“ für die Regie- 
rung beanfprucht, jo darf auf der an 
deren Seite eine ähnlihe „Achtung“ 


für die „pflichthaften Ueberzeugungen“ | 


ver Mehrheit der Volkävertretung 
beanjprucht werben. 


Der Bart der Kellner. 
Sn den beutjchen Städten ift feit ei- 
niger Zeit eine Bewegung der Kell- 
ner in Yluß gelommen, melche jich 


tanis richtet, die ihnen das Tragen von 
Scöhnurrbärten verbieten. Die meijten 


; nicht Direft dabei Betheiligten jind me- 


boliere, der Bärenziwiinger, daS Innere | nig geneigt, Die Sache ernit zu nehmen 


die Faſanenvolière 
und das frühere Straußenhaus fonn= | 
ten neu hergerichtet werden. Das Uquas | 


und jehen darin nur eine willfommene 
Gelegenheit, ihrer Spottlujt freien 
Lauf zu laffen; es gibt aber auch Viele, 
die der Anficht find, daß diefem Gegen 


| ftand eine größere Bedeutng beigelegt 


werden muß. Dieje jagen: „Wenn der 
Begriff „perſönliche Freiheit“ über— 


haupt einen Sinn hat, dann ſchließt er 


das Recht in ſich ein, daß ſich ein In— 
dividuum ſeiner Natur gemäß ent— 
wickle; und darum gibt es auch keine 
ärgere Form von Tyrannei als die, 
welche den Kellnern borfchreibt, ihr 
Aeußeres in eine fünftlihe Gleichför- 
migfeit hineinzuprefjen, weil e8 bem 
Gefhmad der Wrbeitgeber oder der 
Kunden jo gefällt. 3 ijt ein jehr er- 
freuliches Zeichen bon gefunden Ge— 
fühl, daß eine Berufsflaffe, welche im 
Allgemeinen durch ihre depote Haltung 
in der Achtung ihrer Mitbürger herab- 
gejebt wird, fich eine echte Empfindung 
bon perfünlider Würde be 
mahrt hat und den Muth befibt, dieje 
energifch zur Geltung zu bringen.“ 


Allerlei, 


Am 11. Mai erfchoß fich in Würz- 


| burg ein Soldat des 9. Anf.-Regiment. 


| brüden 


Er hatte einem Lanbmehrmann eine 
Ur gejtohlen und verfauft; als die 
Sade ruhbar wurde, ging er auf den 
Speicher der Kaferne und jchoß fich 
mit feinem Dienjtgewehr in die Bruft. 
Dabei zeigte fich wieder die furcdt- 

are Wirfung de neuen 
Geſchoſſes. Die Kugel durch— 
bohrte das Bruſtbein des Soldaten, 
durchſchlug den Pfoſten, an den der 
Soldat ſich lehnte, ging durch eine 
Mauer und blieb erſt in einer zweiten 
Mauer ſtecken. 

Zu den Fällen von Sittlich— 
feit -Wahnfinn, die in der Ieß- 
ten Zeit von liberalen Blättern veröf- 
fentlicht wurden, jchreibt der in Saar: 
erjcheinende „Kunftfreund“: 
„Wir find in der Lage, augeigener 
erfahrung hier auch noch etwas In— 
terefjantes anzureiben. Go fennen 
wir u. U. in den Trierer Kirchen eine 
ganze Anzahl „torrigirter, mit dem 
modernen Gittlichfeitäprinzip in Ein 
Hang gebrachter“ Chriſtusfigürchen. 
In der Liebfrauenkirche, dem prächtig— 
ſten Tempel der Trier'ſchen Lande, be— 
findet ſich links vor dem Hochaltar auf 
einem Sarkophage ruhend das Denk— 
mal des Domherrn Karl von Metter— 
nich, ausgehauen in ſchönſtem weißem 
Marmor. Die breite Borte feines 
Prieftertalars- ift ausgefüllt mit Klei- 
nen Relieffigürchen des Chrijtusfind- 
lein®. Sogar diefe Eleinen, vielleicht 5 
bi3 6 Ztm. mefjenden unfchuldigen Fi- 
gürchen hat man fäuberlich „verbef- 
jert“ — ja fogar mehr als fäuberlich, 
denn au8 den Chriftusfnäblein find 
fleine nadte Mädchen geworden. Ob 
diefe in der Borde des Prieftertalares 
fich feierlicher ausnehmen, oder denBe- 
Tchauer des Marmorbildes mit mehr 
Andacht erfüllen, entzieht fih unferer 
Beurtheilung”. 

RN. 


— TFürft Hohenlohe, der jegige beut- 
fche Reichöfanzler, war, al® er noch 
deutjcher Botfchafter in Paris mar, 
einft zum Präfidenten Gr&on geladen. 
Sein Nachbar bei Tafel war eineGröße 
der Parifer Finanzwelt, der den Bot: 
Ichafter nicht kannte, Al ein alter Xo= 
bannisberger präjentirt wurde, nahm 
berfzinanzmann feinGla3 und bemerf- 
te zu feinem Nachbar: „Ich Tiebe den 
Rheinwein nicht; er ift je plump und 
fade (lourd et plat) wie alle Deut- 
ichen.“ Die Antwort des deutfchen 
Botjchafterd war furz: „Xhre Bemer- 
fung“, fagte ber Fürft troden, „fieht 
dem Rheinmwein fehr ähnlich”. 

— Unfere Rinder. — Warum mweinft 
Du denn, Frigl?" — „Papa bat mich 
jehauen!” — „Na, warum denn?" — 
„Weil er mir nicht gefolgt hat!“ 


Ev 


Mittwod), den 31. Mai 1899. 
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Schwätzen und Prahlen werden leicht durch Thatſachen widerlegt. Hochtonende Phraſen klingen gut, 
aber fie bieten feine Bargains. In dieſen Spalten führt Rothſchild nichts ais Thatſjachen au und die Bargains, die für 
Eud) bereit liegen, find audı thatfachlich zu haben an ſeinen populären Geld erſparenden Verkaufstiſchen. 


Optiſches Dept. 


Das vollftändigfte in ganz 
Chicago — unter Auflicht 
von zwei erfahrenen Yugen- 
Spezialiften, die im ihrem 
Fade als Autorität gelten, 
und die Euch genau jo be- 
banden wie erflufive Odtis 
ter und Werzte zu 4 ver 
Preiſe Jener. 


Aroher Zuib und 


Waill: Verkauf. 


Wir Fauften 2500 Damen:Suit® von einem der eriten Kojtüm =» Fabrifanten der Ver. 
Staaten für 25c am Dollar, und wir verfaufen diejelben auf der 


Baſis des Einkaufs. 


Dies ſind entſchieden die großartigſten Suit— 


Vargains, die jemals in der Stadt Chicago offerirt wurden. 


83.95 
54.95 


Gloth3, Jadets mit Seide 


$6.95 


gemacht 


für $12 ganzwollene Cheviot und Serge Suit3 für 
Damen, in Eton und Reefer Jacons, gut gemacht 
und gejchneidert, aus guten Stoffen. 


für 812,50, 813.50 und 815.00 Blazer, Gton, eng 
anjchliegende und Reefer zacon Suits für Damen, 
gemacht aus Gheviots, Serges und Venetian 


gefüttert, etliche Hübjd mit Band bejegt. 


für eine jhöne und auferordentliche Partie von 
815, $16 und 817.50 Nancy Suits für Damen, 


aus Homejpuns und Benetian Gloth3, 


in grau, lohfarbig und Plaids, Röde und Jadets jind hHübjch mit 


Band bejegt. 


für pradhtvolle 825.00 Eton für Damen, eng 
anichliegend und Neefer- Jacon- Anzüge, Die 
größte Auswahl die je für den PBreis gezeigt 
wurde, alle Nadet3 mit hübjchen jeidenem 
Sutter, Satin-Rever3 und Knöpfen garnitt, 


für hübiche 825 bis 840 Anzüge und Kleider, 

von den feiniten Droadeloths, Serges und 

(SheviotS gemadt, eng anjchliegend, Eton u. 
Reefer-Mujter, ganz mit Seide gefüttert—eine prachtvolle Aus- 
wahl von Anzügen und Kleidern, bemerfensmwerth für ihre Ele- 
ganz und Schönheit — wirklich von 825.00 bis 840.00 wert — 
Eure Auswahl jo lange wie jie anhalten für 89.95. 


BWaifts venuzirt Bi Ka Feder anlen 


für $1.00 weiße Yawn 
tuced Shirtwaifts. 39€ 


für 81.50 mit Stiderei-Einjag garnirte 
Wai ſts. 


39c 
dc 


für 81.25 fancy tuced 
Percale⸗Waiſts. 


Für Damen gemacht zum Tragen — es iſt kein Diskutiren über die 


Juliu Marlone Schuhe. 


Beſchaffenheit dieſer Bargains in Damen-Schuhen. 


7 82.9 


für „Julia Marlowe“ = 
ihwarzem Surpaß Kid. 


Schuhe für Damen, in lobfarb. und 
Diefe Schube find mit den neuen 


Broadway Zeben gemacht, niedlich im WAusjeben, jehben modern 


aus am Fuß und paljen fi) einem hohen oder niedrigen Jnftep an, welches dem 


Gummizeug über dem Anitep 


zuzuſchreiben iſt. Die -ihwarzen haben Kid: 


Obertheile und die lobfarb. haben Kid oder Veiting-Obertheile—unfer regul. $4 


„Julia Marlowe: Schub. 


52.0 


unjer regulärer 83.00 Werth. 


1.25 


für „Julia Marlowe” Orfords für Damen, 
Xobfarben, paflen deih Fuß an wie ein Handjchuh 
leicht anzuziehen, mit den neuen Broadway Zehen gemadt — 


in Schwarz oder 
und nd 


für lohfarbige und fhwarze Vici Kid und Surpak Kid Schnür: 
Schube für Mädchen, fein gemacht, mit beiten Drill: Futter, mit 


den neuen London und Gambridgesgeben, Größen 114 bis 2, $2 werth. 


81 50 für lohfarbige Schuhe für Männer, von Geo. 
% ® mit den neuen London=zZeben, engl. Baditays, echtfarbige 


E. Keith gemadt, 
Eyelets 


und beſtem Drill-Futter, Retail-Werth 82.50. 
Wir ſind die alleinigen Agenten für die „Red Croß“ geräuſchloſen Schuhe und 
Orxfords, zum Gebrauch in Hoſpitälern, Hotels und Klöſtern. 


Sommer:Halstradhlen. 


Prachtvolle Damen-Halstrachten 
aller Art, einſchließlich neuen 
Noveltiss in Wajh » Scarfs, 
neuen Schleifen, neuen Wuffs, 
neuen Wscot3, neuen Youreins 
Hands, neuen fancy Fyronts, 
neuen Xabots, neuen Epißen: 
und Liberty-Silt Scarf3 und 
neuen String Ties — in ber 
That Alles, was neu und pradt: 
voll tft, findet Ahr in dieſem 
Departement zu einem Drittheil weniger, als 
was Andere dafür verlangen. 
für 


ir 25 Act: — 
10e für 2c Aht 39e perials 


Plait Pique pe } 
Four-in-Hands. 


Stock Kragen. 
39 
für $1.50 


19c 

w 

BE in au 
25c Bows Bu 


75 Im: 
und 


für 50° Yous 
2 


ür 50 Bow u a 
für 507 lard Sets. 


String’ Ties, 
für 506 
Scarfs. 


Lace⸗ 


(arpel: und RugVerßun. 


die je in Chicago offerirt wurden. 
63€ die Yard für Sanford'3 -Sammet:Teppiche 


Die größten Bargains in Garpet3 und Rugs 
5>8c für Smith’3 Arminfter Nugs, Größe 
18X36 Zoll. 


w für Smith’s Arminfter Rugg — 
1.35 Größe 27% Zoll. 

(Dies Alles von Smith.) 
Ic 


die Yard für Sandford’S Tapeſtry 


Brufiels Carpet3. 


75e die Vard für 


Bänder zut Hüälſle. 


[ Yanchd Taffeta Ched3, Streifen und 
für 


Ombre Gffefte, 1 bis 14 Zoll breit, 
wertb das Doppelte. 

Bänder, wertb bis lc. 
Länder, werth 10c. h 
Satin und Taffeta Weiter, 
bis 20c. 


| 
| 
| 
| 


AMRUTHaI 





1 bis 2 Zoll Satin und Gros Grain | 
13:3ö1. doppeljeitige jhwarze Satin | 


mwerth | 


4:30. Dresden Warp bedrudte | 


Band, wertb 30c. 
. Satin geftreifte Gauze 
‚ werth 25c. 
öl. Satin gejtreifte Pliffe, 


Volta Dot und Prigbt | 


Plaid Bänder, wertb 25c. 

Mr. 16 reinieidene Moire Taf: 
feta Band, 24 Zoll. 
Gorded Streifen Wlaids 
fancy Bänder, 
mwertb bis 3öc. 
3}:301. Overjbot farrirte Gauze 
Band. 


| 


und | 
3 bis 4 Zoll, | 


3:30lf. reinfeidene Moire Band, | 


die neueiten Schattirungen. 
33-301. Swiß Taffeta Band, 
No. 60. 


* Keine Hrieflihen 
Beftellungen 
ausgeführt. 


und Borders, 
(Dies Alles von Sanford.) 


Royal Arminfter Teppiche, 


mit Smith’3 Auswahl zujammen—diejer 


Preis fhliebt das Machen mit ein. 


Große eigens gemachte Carpet Rug3—gemaht aus Neftern von „ruffels und Sammet:Teppihen—900 


zur Auswahl—die erfte Auswahl ift immer die befte— 
0X9 Fu 84x10 Fuß 


S6.50 S10.50 
221c 


Preiſen. 
390 die Cuadrat: Yard für englifches Lino— 

leum, 2 Yards breit, Mojail oder eins 
gelegte Mufter. 


Muslin-Anterzeug. 
für Mother Hubbard Gomns für Da: 
c men, doppeltes Vote, mit vollen Elu= 
fter® von Tuds, Hals und Werma 
mit NRuffles garnirt — werth öl. 
Sic für Waih:Röde für Damen, Umbrella: 
Facon, mit tiefem Ruffle gemacht, 
fhhwer jhirred, und franz. Vote Band—wertb T5e. 
2% für GCambric N } Umbrellas 
Facon,- garniert mit_breitem Nuffle von 
ZTorhon oder VBalencienne3 Spiten oder Stiderei 
und dazu paflendem Einjag — regulärer $1.25 
Werth. 
88c für Nearfilt Umbrella Damen:Röde, in 
bübjchen Streifen und perfiihen Mus 
ftern, mit drei jchmalen Nuffles oder großem 


Matting, neue Stoffe zu den alien 


Damen:Röde, 


Flounce gemacht, franz. Volle Band — merth 
:$1.%0. 


12c für Cambric lange Slips für Vabies, 
Hals und Aermel mit Nuffles garnirt. 
19e€ für feine jeidene oder Mull Bonnets für 

Kinder mit voller Nude und großem 


Pompon — werth Br. 


Koffer, cas. 


S a. N 


Ne 


Wenn Ihr Euch vorbereis 
tet für Euren Sommer: 
Ausflug, jo bedenkt, daß 
die Koffer don den Fradt: 
Verladern nicht leicht ange- 
fabt werden. Unfer gro 
ber Einkauf von einem öft: 
lihen Fabritauten seht 
uns in Stand, Eud mors 
een einen mit Ganvas 
über» enen Square Top 
Trunf (wie Abbildung) zu 
offeriren, mit 4 ſchweren 
Hartbolz = Siats, Stahl: 
Trimmings und Bumpers, 
mefiingenes Monitor 
Schloß. 2 Sohlleder Stravs 
u den —* iron 
erzogener Tray ut⸗ 
Ehasiel und ertr et. 
Tray, in 0, 32 umd 


deriwagen, 
gemuftertem Relour, 


paflender 
Cloth 


Rubber Tixe Rä 


Preis 
$0.M 2... + 


.& 
Rad-Ceien, mit 
nt un 
Seit, fücher, 
rauch⸗ 


die Vard für japaniſche leinene Warp *815 


*830 
Preis 80, daher kommt es, weil wir jo viele vers 
laufen. 


Unbedingt reine Groceries. 


Hübihe Golden Dat Kin: 
gepolitert mit 
mit 
abnehmbaren Kiffen, dazu 
feiner Nibbons 
Sonnenihirm, — 
Whitned's Anti = FFrietion 
der und 
Patent Fuß-Breinje, reg. 
.95 , 


2. Blue Flame der 


Gent 


Batent Genter: 


9x 12: Fuß 10x12 Fuß 
S12.00 514.00 


für Bromley's Smyrna Rugs, ganziwols 
ien, Größe 912 Fuß. 

für die feinften Wilton Rugs im Marfte 
— anderswo foften diejelben 35 — unier 


Reiner an 
ſchwarz. Pfefifer, 
am. 18tc 
1000 MWadete beite Bar: 


10 Pi. 9. & G. gra= 
nulirter Te 
Zude für . . 

500 Fäller beftes Min: 
nejota Patent:Mehl — 
4:2rl. 

Sad 

Teinftes granulirtes 
gelbes Kornmehl, 
10 Bid. 

für ie * 10c 
Feinſter gerollter 
Safer, 5 Bid. Fir 
Feine z_. 
Kotosnuß, 

ER 
Aunt Jemima's Pan— 
cake Mehl, 


reiner 


p. Vacket 

Dr. Vrice x 
Badpulver, an. 30 
Siberty Soda Eraders, 
3 Bi 


d. 
Lodet . . » c 


. Matches, 1 Ds. 
chachteln im 
Vacket, Stüch ... 10c 
4:Gall. rem Din: 
gee's Pickles, 7 
— 170 
Abſolut Cider⸗ 
Eſſig, 8 
Gallone 150 
St. Charles Evaporated 
Cream — J 
deutſche ſüße 
Chocolade, 
per Vacket dc 
Reiter Himbeer: Cfig u. 
ungegobrener Xraubens 
faft, ‘ 
Pintflaſche ... 256 


Hartholz Refrigera— 
tors mit Doppelthüren, 
galvdanifirte Giien Shel: 
des, jolide Mejfing Ver: 
sierungen und bübiche 
äußere Ornament Gas 
fings, Breite 36 8oll, 
Tiefe 21 Boll, $: 

3 9.50 
albanifirte eiferne Res 
igerator Pia 


feiner Hartholz Re⸗ 
ator zinfgefüttert, 


Inecandescent 
Gas-Lampen, 


8e 


ftändig 


u 


| Echadtel — mertb 82.08. 


Sommer-Nöbel- Räumung 


Tarben, 
» Screens, 


Nr. 
Küchen: oder 
Waſchküche⸗Ofen. 
ſchweret 

®u . 


I 
| 
| 


| 
| 
| 


100 Fuß braided baummollene 
Waihleine die befte Sorte. » 


Aoten. 

One Night in June. 18c 

Helle, My Baby....13c 

Dinab-Song ......1de 
My Honolulu 

Queen ...... ...18e 


HILDat 


Kileiderllofe, walcherhle Stofe, 


Schwarze, einfache farbige und Novelty Kleideritoffe, und ein großes Njjortiment von 
Bargains in jaijonmärigen waihechten Stoffen wurden unter den Koitenpreis marfirt, 
um eine volljiändige Räumung von allen Stoffen, die jet im Tager jind, zu bemerf- 
ftelligen. Bei Rothichild’s fönnt Ihr immer Eure Wünſche befriedigen. 


Reſter von Kleiderſtoffen. 


Eine vollſtändige Räumung von allen Kleiderſtoffe-Reſtern, in Kleider-, Rod— und Taillen-Längen, 
in drei großen Partien arrangirt, ohne den Koſtenpreis oder Werth in Betracht zu zieben, einſchliehend 
Caſhmeres, Serges, Brilliantines, Ladies' Cloths, Diagonals, Homeſpuns, feine deutſche Coderts, Jae⸗ 
quards, enol. Whipcords, Bicyele- und Tailor-Suitings, Clay Serges, Iriſh Poplins 
Vigoreur, Cheviot Plaids, Empreß Cloths, Atlas appretirte, Venetians, Pruella Ciens, 
Melroje Suitings, franz. Vroadeloths, franz. und deutſche Novelties —eine endloſe 
Geweben in guten Xängen — wertb von döc bis $1.50 die Yard. — 

ür 50 ‘ für 75 eu i 
19€ Ein: 390 iii 69 i 
45c Yard für_95c importirte jeidengeftreifte Chalis— Auswahl von einem großen A fortiment Sa 

Koechlin Freres feinften_geitreiften franz. Challis, prachtvolle Entwürfe und ausgewählte Fürs 
bungen — andersivo an State Str. für Ge bis Ic die Yd. verkauft. : 
39 


Schwarze KHleideritoffe, 
79e 


ffür $1 ichwarze Stoffe—30 Stüde ganzwollene importirte engl. Diagonals, 
felben, 


franz. 
import. 
Auswahl von neuen 


Staub: und 


Sturm:Proof, aus feiner jächfiicher Wolle gemaht—aut $I die Y)d. wertb. 


für $1.25 Ihwarze Stoffe — wir haben noch immer ungefähr 17 Stüde von Eerends feinen im: 
portirten Mobatr: und wollenen Erepons, Souffle, Pierolas, Frizge und Blifter Cloth3 — die: 
Saifonmähige Wafhitoffe. 
5C Dard für Noveltv MWaichftoffe, in feinen Dimity Cords und Yamns, mit neuen niedlichen Strei 
fen und Muftern, Auswahl von 350 Stüden, twertb Sc die Vard. 
Te lem Grund, mit Streifen, Buntten und Muftern, 123 wertb. 
Yard für die Auswahl aus einer groben Mannigjaltigteit von Waſchſtoffen. einſchl. ſchot 
Zepburs, Dimities, Organdy Streifen, Madras und Chevtots, neueite Mufter, Ide werth. 
121e ed Welt Bigues, C „yepbor 
2 franz. Percales, neueſte Effelte in Streifen, Punkten und Blumen-Entwürfen. 
15e Vard für feine Novelty Waſchſtoöffe — wir legen morgen einen ſpäten Einkauf zum Verkanf 
od aus, einichl. Syrano und irifche Dimites, Veetle Appretur, in den jeltenften graden Steel: 
5e Vard für Zzöll. Indig-Leinenzeug, kurze Fabrik-Enden, von 2 bis 10 VPard, ſehr fein, u v 
karrirte und geſtreifte Nainſools, We werth. 
B8c Yard für 40501. weiße Victoria Lamwns, paffend für Kleider, feine weiße Röde und Xaillı % 
% s ” 
8 * D 
(4 * 
4. >) . [v7 . 
4 > 
8 | 3.98 für $25.00 Bicgeles- - 
| \ Die feinften Räder, die je für diefen rPeis offerirt wurden, Yyit 
davon, einige für Männer und einige für Damen. Die Geftrlle 
find 22 und 24 Zoll, aus 14: und 143Öll. nabtlojem re 
ing gemacht, ilujbed Yoint® durchweg, 2 Stüd Hanger, mit 233dU 
moderne Fahrräder, jedes einzelne garantirt. 
u € für die berühmte 20th. Century Gas: | 
81.93 allerfeinſte Konſtruktion, gem. 48c meter, Barrel Facon, ſeht tlein und 
von maflivemMtefling und bübjch nidelplattirt, — genau, regiftrirt 10,000 Meilen und wiederhilt, 
ich 8 i site 5 ination Bradet, — fü i 
ut er feſtem Combination Bradet 200 für Yale Pattern Bronze VicheleSchlyb, 
Record Pattern Pedale, mit mit Stabltette, werth 85. 
6 für Arıny Ioe Clips, gemaht pdom beiten 
28 
oc 


wofür Andere 31.25 verlangen. 
Yard für neue Frübiahrs = Kleider und Sbirtwaiit-Percales, 36 Zoll breit, in hellem und buni 
Yard für fancy corded Welt Piques, Covert Clotb3, feine corded Zepburs, Sateens und 
fen, in all den neueiten Färbungen, die anderswo nicht zu finden find, Sc werth. 
löc wertb. 
/ ver Erfindung des Safety:Picveles. Wir baben beinahe 230 
Drop, große Speichen, De:geformte Forts, hübjch emaillirt in Grün, Daroon oder Schwarz, durheus 
für den moblbefannten Burdick Cyhelo— 
ertra feine Xinje, brennt vier Stunden und gebt werth 7de. 
30 für drop⸗ 
59e forged Centers, voll Ball-Bearing, 
Federſtahl, nickelplattirt, werth Ibe. 


hübſch 
nickelplattirt, werth 81. Be 
20€ für Fub-Pumpen, aus Praß Tubing ges 
macht, mit 12x14:3Öfl. nidelplattirtem 89» 
linder, 


Sifherwaaren:Verkauf. 


Der Truft bat die Preife erhöht, aber da wir ein 
großes Xager haben, find unjere Preife nicht 
höher wie bisber. 


\Ö-A/RoGERs BROS 


> fir $10 Rogers’ Sets — vollftändig 
4.95" Dinner Table Ware, gemaht von 
der Meriden Pritannia Co., Fabrifanten von als 
len 1847 Rogers’ Waaren — jedes Eet entbält 6 
12-Divt. mittelgroße Meffer, 6 Gabeln mit fanch 
Griffen, 6 Suppenlöffel mit fancy Griff und 6 
Theelöffeg mit fancy Griffen — mertb $10.00. 
45 für Set von 6 Wm. A. Roners? Shell 

oO Satin Handle Theelöffel, plattirt auf 21 
prozentigen Nidelitlber, von den Yabrifanten gas 


tantirt — mertb #1. 
90€ für Sct von 6 Mm, W. Rogers’ yanch 
“ Shell Griff Tiſchm-Gabeln und Esloöf— 
fel, alle Al ſilberplattirt, garantirt von den Fa— 
britanten werth 82.00. empfehlenswerthen Materialien gemacht. 

> = fir Set von 6 Wm. U. Rogers’ Shell Ü für pradtvole mit Daunen gefüllte 
S1.15i;; 12:Dwt. filberplattirte Meifer, 49 Sofa:Kiffen, mit Fancp Sateens, Gre: 
Satin-fFinijh, volle Größe, jedes Set in einer tonnes u. f. iw. überzogen, mit Vorte oder fies 
fem Ruffle garnirt, Werthe bis zu $2.00. 


für 4-Unzen feiniter Wood Rim Gement, 
die Sorte, die bält, werth 10c. 


fancy Waaren. 


Fine Unterfuhung wird Euch Überzeugen, If$ 

fein anderes Geihäft in Chicago Euch folihe 

Bargains bietet. 

4c für geitempelte Set3 u. f. mw., beitehund 
aus ISzölligem Genterpiece und dier Depu 

paffenden Doilies, nach den neueiten Entwürien 


geiteinpelt, werth löc. 
19e 5% 
taniel 


| und Piano h 
TDrapes, zmwe 
. ; 8 > Yards lang, 
| 
I 


— 


aus japaniſchem 
Art Eloth ges 
macht, mit bübs 
ſcher Franſe 
garnirt, ein 
duter 8e⸗-Werth. 
— das 
25e Etüd 
für geitempelte Kiffen Tops, die fi im Laufe 


der Saifon angejammelt haben, mit hübſchen 
gefälligen Entwürfen, aus Denim und anderen 


Um Euer Vertrauen 
— und Eure Kundſchaft 

zu gewinnen, machen 
wir Euch für morgen dieſe ſpeziellen Offerten. 


— — 54.50 
a, * 
⸗ nf. einzelne Xetes 
m eng rt En 
STILE 


bildung), Maba= 
gony Finiſh Ge— 
ftell, überzog. in 

86 98 für dieſe hübſche Wardrobe oder Bot 

* Couch, überzogen in den allerneueſten 

Muſtern von geblümten Denims, gefüllt mit al— 

lerbeſtem Moos und weißem Cotton Top, voller 


Velour, Moos 
Füllung, voller 
Spring Sitz — regul. Preis 80.50. 


Spring Sitz — 
werth $12.00. 


81.69 


für hübſchen Porch Schaukelſtuhl, ſehr groöb, hohe 
Rücklehne, weite Arme, tiefer Sitz, anderswo der⸗ 
tauft zu $2.50. 
K für diefe jhöne Rococo Frame Con, übers 
ö 7.98 jogen mit import. Belour, Hair Top Fills 
e ing, alles Stabl-Springs—iwtb. $12.00. 
99€ für bübihe Mabagony —5— 
18x24-3öll. eingel Top, ſrnz. Beine. 


_Voroerkaufoon Fucht Juts. 


Majon’8 Fruchtgläfer, in Bint 
u. Ouart Größen, fompiet mit 

Dedel, Rubber und Shtüflel, 
Fanch New York ein Dugend in einer Kifte ver: 


State Käje, 5 ge he 3c 


PATENT 
ou 30° 





Gtäfer, fanch_ glodenfürmige 
Biergläjer, fancy gravirte 
Champagner Gläjer u. j. w. 
ein kundervolles Wffortiment 
der feiniten und beften Gläjer 
die gemacht werden, mwertb 12e 
das Etüd, morgen 2ie 
Bere oz 


Hansansitattungen. 


Pefteg Wild Cherry 
Ihos 4⸗ 
3 t das Pfd.. Beftellunge für tpäterhin * 
Hites Mootbierr 19.  Nelion —— es (De —* —* ——— 
Kir... 3% preme Schinlken, c —S 

Echte import. 13c bes Bid. — 3 Root Beer Flaihen, mit paten- 
Sardinen, Kanne Yancy California 5c tirten Lightning Rubber Gtops 
New Bastet ired Eng: Schinfen, Ti... pers, das 4e 
liihb Breaffeft und Do- Sweet pidled 6 Stüd m. - . iislıe 

long Ihee (außerordent:e Salz Port, Pfr. . * le — 
id iner 6 3 Stii 2 * i ’ 3 
Mei a „DIE sötüde Senog DHE | Ken, Eivles, Facons, u. |. I ai 
PBrobirt den U. 3. €. 9 Stüd ⸗ werth Ze — mor⸗ 

Kaffee, befannt Durch (aus & ante IAr gen per Dubd ‚ 

feinen feinen Geruh, — US Setfe für Prachtvolle fancy gradirte 

immer gleid in Stärke. 7 Stüd Swift Cream $ 

Fancy Burbant Kartofe Waſch-Seife 25 

feln (Hard Stod) 436 Te. rad 

der Bufbel . . .** 19 Bid. Bulk 256 

Fancy Rodk Falls Crea- Stärke für .. 


mery Butter, friſch je -Wallone Krug Waſch⸗ 


d ‚5 Bir. lau. oder 
55* 8* * 90 Ummonia, jedes 15t 


Stahl:Klinge 
Gras-Sichel. — — 


.- 10€ 


90 
bol3:Griff . 


Rat. Ertens’n fyenfters 
Screens, bes 


Charcoal blecherne 
— 
FeinſteSorte Red ZumGeb in‘ 
Shield“ und Key: . — A Holen i 
ftone* White Lead . 5 
in allen Größen 


—— — 
en € 
I. Gb 


de 


a Ites ⸗ 
8 2löcherige geftel * 12c 


‚9 





